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Li/ie dieser Schrift angehängten Tafeln des Nonagesi- 
mus , ^ über deren Einrichtung und Gebrauch man §« 24 
und 56. das nähere finden wird, hatte ich anfänglich ^ 
theils zu meinem eigenen Gebrauche , theils zur öiFent- 
lichen Mittheilung in einer astronomisch -geographischen 
Zeitschrift bestimmt. Da sie für leztere zu weitläuf- 
tig gewesen wären, so hielt ich für nützlich, indem 
ich sie nebst andern von mir berechneten Tafeln beson- 
ders" bekannt mache / eine mit beständiger Rücksicht 
auf wbrkliche Anwendung bearbeitete kurze Anweisung 
zur Parallaxenrechnung damit zu verbinden. Es war 
mir dabey nicht sowohl um neue Theorieen und Metho- 
den,, als um Erleichterung und Beförderung des Ge- 
brauchs schon bekannter zu thun. Der theoretische' 
Theil dieser Rechnung ist durch die Bemühungen eines 
Euler, de la Lande, Tob. Mayer, du Sejour, 
de la Orange, Lexell, Cagnoli, Delambre, 
Gerstner, Klügel, Bohnenberger, Rohde u. 
s. w- genugsam aufgeklart, und ins Reinoigebracht wor- 
den ; und wirklich sind einige der neuesten Berechnungs- 
arten so beschaffen, dafs man — wenigstens auf irgend . 
einem beträchtlich kürzeren Wege — zum Zwecke ziy' 



gelangen nicht wohl hoffen darfv Meine Absiqht gieng 
zunächst und unmittelbar dahin, für Freunde nützlicher 
Wissenschaft, die in dieser Gattung des Caiculs sich 
gerne umsehen wollten, die brauchbarsten Methoden 
auszuwählen, die Anwendung und Behandlungsart die- 
ser Methoden in besondern Fällen so deutlich und be- 
stimmt, als möglich würe, zu entwickeln, und die 
Schwierigkeiten, aufweiche der minder Geübte nicht 
selte^i zu stossen pflegt, aus demAVege zu räumen. la 
dieser Hinsicht wird man es entschuldigen, wenn eines- 
theils die Kürze, die ich mir zum Gesetze zu machen 
genöthigt war, mir nicht erlaubt hat, die Beweise der 
vorkommenden mathematischen Sätze und Formeln 
überall und vollständig anzuführen , und wenn andern- 
theils manches, was die Ausübung der aufgestellten 
Theorieen betrifft, vielleicht mit allzugrofser Ausführ- 
lichkeit behandelt scheinen sollte. Gemeiniglich habe 
ich mehrere Methoden angezeigt, die für jeden beson- 
• dern Theil des parallaktischen Caiculs anwendbar sind ; 
man Avird es auch nicht überflüssig finden, manchma- 
len verschiedene Verfahrungsarten unter einander ver- 
gleichen, und die für Jeden Fall brauchbarste aus ihnen 
auslesen zu können :. indefs halte ich für rathsam, sich, 
soviel möglich, an eine gewifse Methode einmal so zu 
gewöhnen, dafs man durch vielfältigen Gebrauch sie 
, ganz in seine Gewalt bekommt Dem für Ungeübte 
^schwierigsten Theile des Caiculs , der Berechnung des 



Conjunctionsdreyecks unter sehr verschiedenen mög- 
lichen Bedingüagen , so wie der Anwendung der Diffe- 
rentialformeln zur Verbesserung der bey der Rechnung 
gebrauchten Elemente, habe ich besondere Aufmerk- * 
särakeij: gew;idmet, und diesen Theil umständlicher als 
gewöhnlich auseinander zu setzen, und unter bestimm- 
te Regeln für die Ausübung zu bringen gesucht. Auf 
eine zuvorkommende Art, die mich hier zu öffentlichem 
Danke verbindet, überliefs mir noch am Schlüsse dieses 
Werks Hr^ Bürg, dessen grosse Verdienste um die 
Mondstafeln bekannt sind ,* die von ihm neu ausgearbei- 
teten, aber bis jetzt ungedruckten Tafeln für die stünd- 
liche Bewegung des Monds , welche einen Theil seiner 
vollständigen Mondstafeln ausmachen werden, und an 
Richtigkeit und Genauigkeit nichts mehr zu wünschen 
übrig lassen : es gereichte mir zum Vergnügen , diese 
für meinen Zweck vorzüglich brauchbare Arbeit den 
übrigen zur Erleichterung des Parallaxencalculs von mir 
selbst berechneten Tafela noch beyfügen zu können. 
Zur richtigem und bequemern Bei^timmung der Monds- 
breite habe ich in gleichen Absichten aus den ganz 
kürzlich in den Wiener Ephemeriden für 1803 erschie- 
nenen neuen und schätzbaren Mondstafeln des Hn. 
Triesnecker diejenigen ausgehoben, welche die 
Breite betreffen. Die Betrachtung, dafs mit der Aus- 
breitung gründlicher geographischer Einsichten auch al- 
les das einigermasscu in Beziehung steht, was den Ge-^ 



brauch der Parallaxenrechnung erleichtert oder erwei- 
tert , gab diesen wenigen Bogen ihre Entstehung ; sie 
'werden ihren Zweck erfüllt haben, wenn zu einer Zeit, 
wo Beobachtungen zum Behuffe ächter Geographie in 
Deutschland sich zu vermehren scheinen , hie und da 
ein Liebhaber allgemein brauchbarer wissenschaftlicher j 
Kenntnisse dadurch aufgemuntert wird, sich an die Be- 
rechnung solcher Beobachtungen zu wagen, eine Ar- 
beit , ohne welche die Beobachtungen selbst nichts 
nützen können, und welcher bisher vielleicht nur darum 
wenige sich unterzogen, weil viele glaubten, dafs sie 
zu schwer und zu abschröckend sey, noch ohne sie 
versucht zu haben. Blaubeuren im Würtembergischen, 
dL :&S Sept. 1802. 



Die paraljak tische Rechnung lehrt» entwedc^r aus dem 
wahren geocentrischen , d. hl aus dem Mlttelpuncte der 
Erde gesehenen Ort eines Gestirns, den die astrono« 
mischen Tafeln angeben, den scheinbaren von einem 
Puncte der Oberfläche gesehenen Ort herzuleiten, und 
damit die Phasen einer Sonnenfinsternifs , Sternbede^ 
kung u. s. w für diesen Punct voraus zu bestimmen » 
oder umgekehrt, aus dem scheinbaren durch Beobach-« 
tung auf einem Puncte der Erdoberfläche gegebenen 
Orte eines Gestirns,. z. B. aus dem Anlang und Ende 
einer Sonnenfinsternifs und Sternbedeckung^. den wah- 
ren ^us dem Mittelpuncte der Erde gesehenen Ort zii 
berechnen. Beyde Arten von Rechnung sind, bis auf 
die Anwendung am Schlüsse, ganz einerley- Die letz-« 
tere Art , dgren genauere Darstellung zunächst der Zweck 
dieser Blätter ist, dient insbesondere dazu, um Beob- 
achtungen einer Sonnenfinsternis oder Sternbedeckung, 
an Verschiedehen Puncten der Erdfläche angcstelK, auf 
einen gemeinschaftUchen Standpunct, den Mittelpunct 
der Erde, zu übertragen, und fiir solchen Standpunct 
die Conjunction des Mondes mit Sonne und* Stern in 
der Länge zu bestimmen Eben diese Conjunctionszeit 
in Rücksicht auf den Mittelpunct der Erde, für verschieb 
dene Beobachtungsorte durch gleichförmige Rechnungs- 
elemente abgeleitet, giebt endlich den Unterschied ih-^ 
rer geographischen Länge in Zeit, den man, wenn is*' 
auf eine Stunde . oder i ® auf 4 Min. Zeit g;erechnet wird , 
in Grade verwandelt: östlicherliegt der Ort, für den je- 
ne Conjunctipnszeit später, westücher, fiir den sie frü- 
her einfällt. Ohne weitere Reduction giebt zwar, der 
bloüse Zeituntefscliied der Beobachtungen einer Monds- 
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finsternife oder Verfinsterung der Jupiterstfabanten der 
Meridianunterschied mehrerer Orte in Zeit; aber d: 
Wahrnehmungen dieser Art sich weit nicht mit der Zu 
verläfsigkeit ansteilen lassen , wie jene der Sonnenfin 
sternisse und insbesondere der Sternbedeckungen, sc 
verdienen beyde letztere in Hinsicht auf geographische 
Längenbestimmungen einen Vorzug, ^er um so ent- 
scheidender, und desto weniger einem Zweifel unter« 
worfen ist, da die neueren Bemühungen der Astrono- 
men den parallaktischen Calcul zu einer fttr diesen Zweck 
gänzlich hinreichenden Stuffe von Vollkommenheit ge- 
bracht haben (S. v. Zach's AUgem. geogr. Epheme- 
riden 1798. I. B. I. St. Einleitung), Etwas Weitläuf- 
tigkeit ist von diesem Calcul seiner Natur nach unzer- 
trennlich ; auch erfordert er einen gewifsen örad von 
Achtsamkeit: wer aber beydes nicht scheuet, wird 
sich bald ohnegrofse Mühe eine Fertigkeit darinnen ver- 
schaffen können. Nur halte ich für Ungeübtere nö- 
thig, sowohl die einzelnen Theile, aus denen er besteht, 
umsitändlioh aus einander zu setzen, als die besondern 
Fälle und Abänderungen, die er leiden kann, genauer 
zu unterscheiden. Ich fange damit an , von dem Gan- 
'zen der Operation, aufweiche derCalcul am Ende führt, 
einen allgemeinen Begriff vorauszuschicken. 

Was man unter Parallaxe (optischer Ortsverän- 
derung eines Gestirns) versteht, nndet man in allen 
Lehrbüchern der Sternkunde. Wenn (Fig. i.)zwey 
Beobachter, der eine aus C, der andere aus m den Mond 
L betrachten, so erscheint er beyden an verschiedenen 
Orten des Sternhimmels, dem ersten nach der Richtung 
g hinaus, dem zweyten nach A, und der Winkel CLfn 
tBigLh heifst die Parallaxe des Gestirns L, welche um 
,ßo grörser seyn wird, je näher der beobachtete Gegen- 
stand L ist, und je mehr die Richtungen der Beobach- 
ter, Cg und wÄ, unter sich divergiren. Stellt man 
^ sich nun rhehrere Beobachter des Monds, den einen im 
Mittelpunct der Erfle C, andere auf gewifsen Puncten 



^ter Oherfiäche in m, P, O^ vor« so werden diese aller 
den Mond in verschiedenen Stellen des Himmels er« 
blicken ; der Mond wird für sie eine Parallaxe der Höhe > / 
der Länge und Breite, der geraden Aufsteigung und 
Abweichimg haben, je nachdem man seinen scheinbar 
ren Ort auf den Horizont, oder auf die Eclipcik, oder 
auf den Aequator bezieht; auch wird er' keinem Beob- 
achter auf der Oberfläche eben so, wie aus dem Mittel- 
puncte erscheinen, aufser wenn der Mond über dem 
wahren Zenit stünde , und also die Richtung Cf^ mit 
Of^ zusammenfiele. Auch bey einer Mondsfinsternifs} 
hat diese Parallaxe Statt; aber, dafs der eine Beobach- 
ter den Mond höher, der andere niedriger sieht, hat 
auf die Erscheinungen der Mondsfiosternifsselbsten kei- 
nen Einfluis, weil der Mond nicht blos dem Scheine 
nach» sondern wirklich, und zwar im näftüichen Mo- 
ment für alle Beobachter, nur dals. diese verschiedene 
Zeiten der Uhr zählen, durch den auf ihn fallenden 
Schatten der Erde verdunkelt und des Sonnenlichts be- 
raubt wi^^d; der Unterschied der Ühr^eit ist also zugleich 
der Meridianunterschied der Orte* Ganz anders verhält es 
sich, wenn bey einer Sonnenfinsternifs oder Sternbede- 
kung nicht Sonne undSternwirklich sich verdunkeln, son- 
dern blos der Mond zwischen uns und jene tritt , und 
das Licht beyder auf einige Zeit ganz oder zum theil 
auffängt. Da hier offenbar das Unsichtbar- oder Sichtbar; 
werden der Sonne und des Sterns von nichts anders als 
von den verschiedenen Stellungen der Beobachter ab- 
hängt; so behauptet die von dieser Verschiedenheit her- 
rührende Parallaxe auf das, was gesehen wirdi ihren 
gai^e^ Einflufs; man mufe also ehe man auf die, Me- 
ridiandifferenz 'der Orte weitere Schlüsse machen will, 
das, was die Parallaxe an jedem Orte gewirkt hat, 
vorher genau absondern, und durch Rechnen auszuma- 
chen suchen , um welche Zeit der Uhr jedes Orts , nach- 
dem jene Absonderung geschehen, der Mond in Con- 
junction mit Sonne und Stern aus einem gemeinschaft- 
lichen Standpuncte , dem MitteJpUHcte der Erde erschie- 
nen seyn würde, 
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Ueberhaupt läfet sich die Möglichkeit , die Beabach-» 
tungen einer Sonnenfinsternifs und Sternbedeckung von 
den Einflüssen der Parallaxe zu befreyen , und daraus 
die wahre Conjunction flir jeden Oft zu bestimmen, auf 
folgendem Wege erkennen. Man habe z. B. irgendwo 
den Anfang einer Sonnenfinsternifs beobachtet; filr die 
Zeit dieser Beobachtung geben nun die astronomischen 
Tafeln den wahren geocentrischen Ort des Mondes M 
^F%- 5-) (iurch dessen wahre Länge 'tf und wahre Brei- 
te Mf>f, indem JUl^ einen über der Ecliptik SnN' senkrech- 
ten Bogen vorstellt Für eben diese Zeit findet man 
durch trigonometrische Rechnung den Unterschied- der 
wahren Mondslänge N und der scheinbaren ^us dem 
Orte der Beobachtung gesehenen «, oder die Längen-» 
parallaxe Nn , samt der scheinbaren Breite des Monds 
mn: Der Punct 5 stellt für den Anfang der Finster- 
nif$ die wahre Länge der Sonne vofr. Da nun auch Sm 
oder die scheinbare Entfernung der beyden Mittelpunc- 
te von Sonne und Mond bekannt ist,' welche für dea 
Anferig (oder das Ende) einer Sonnenfinsternifs jedes- 
mal <ier Summe der scheinbaren Halbmesser von Sonne 
und Mond gleich kommt; so läfst sich in dem bey n 
rechtwinklichten für geradlinicht angenommenen Drey- 
ecke Snm aus den gegebenen Seiten Sm und fnn die 
Z;^ dritte Seite 5» berechnen. 5/= Längenparallaxe Nn, 
' weniger die Seite Sn drückt naöhdfer I^igür offenbar den 
Abstand der wahren (aus dem Mittelpuncte der Erde 
gesehenen) Mondslänge A/^von der SorfnenlängeS im Au- 
genblicke des Anfangs der Finisterntfs' aus. Um end- 
lich noch zu bestimmen, wie viele Zeit der Mond , vom 
Anfange der Finsternifs angerechnet, anwendet, um 
, das Stück der Ecliptick SN zu durchlaufen , oder um von 
iNTnach S zu rücken , wo «r, aus dem Mittelpuncte der 
Erde gesehen , einerley Länge liiit der Sonne hat , oder 
mit dieser in Conjunction kommt, braucht man blos 
noch die stündlichen verhältnifsmäfsigcn Bewegungen 
'der Sonne und des Monds längs'der Ecliptik zu k-en*- 
nen : leichterer Redmung halben denkt man sich di« 



Sonne in S als üftbew^glich , «ieht von der stündlichen 
Bewegung der wahren Mondslänge die stündliche der 
Sonne ^b , und findet also den Unterschied des Piinctjs 
N vonS in Zeit. (Man wird unten sehen, dafs unter 
andern Umständen Nn gegen 5« eine andere Lage^ha- 
ben kanüi und dafs hey Sternbedeckungen 5 den be- 
deckten Stern , SnN einen Parallel der Ecliptik , Sm den 
Mondshalbmesser, und w» den Unterschied der schein- 
baren Stern und Mondsbreite vc^-stellt). Hat man aus- 
ser dem Anfange, auch das Ende d^r Sonnenfmsternifs 
an emem Orte beobachtet , so wird aus dem Ende gleich- 
falls die Conjunction des Monds mit der Sonne gesuchte 
Eine gleiche Rechnung flir andere Orte, wo dieselbe 
Finsternils beobachtet worden » giebt die verschiedenep 
Zeiten der Conjunction für diese Orte, und damit ihren, 
geographischen Längenunterschied. 

§ 4- . ^ • . 

Die Richtigkeit und Sieb€?-h«k der vorigen Metho- 
de (5- 3.)» aus Erscheinungen i welche, mit dejr ParalUu- 
xe afficirt sind, dieConjunption?2eit zu bereohqen^ be- 
ruht auf der Richtigkeit dessen , was dabey als wahr 
vorausgesetzt wird: imd dies ist theils die Gegtalt dea: 
Erde, und das .Verhältnifs ihrer Abplattung., iy eiche 
bey Berechnung der Parallaxen in Anschlag kommt; 
theils dasjenige, was aus astronomischen Tafeln ent- 
Jehnt werden mtifs. Die Gestalt' d^r Erde ist nicht mit 
voUkommener Ge wisheit bekannt ; indefs geben die nieue- 
sten Untersuchungen ein ziemlich genau übereinstioi- 
mendes Resultat. D.Triesneckerin Wien hat einp 
Anzahl SonrienKfinsternisse zwischen den Jahren 1706 
und 1C788 nach verschiedenen Hypothesen der Erdab- 
plattung paralbktisch berechnet, und geftindeö, dafe 
iia Mittel die Ab|rfättung ^|^ den Beobachtungen am 
beste© Genüge leistet (Wiener Ephemeriden. i79;t). Die 
grolae französische^ im J. 1798 vollendete Gradmessung 
gäb-j|r^, und zqfolge der i^endelversuche findet L* 
Plac e in seiner M6cahique celeste^^^. . Man hSiJt sjch 
einstweileQ aa das. Resultat der. uejuestmGradme^üQg^ 
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indefs wenn nur einerley Hypothese der. Abplattung fllr 
verschiedene Beobachtungsbrte gewählt wird, so wirkt 
diese Hypothese meist gleichförmig auf die Conjimctions- 
Zeiten, und der Fehler der gefundenen Meridianunter- 
schiede wird in etwas vermindert Aus astronomischen 
Tafeln nimmt man, zum Behuf der Parallaxenrechnung, 
die stündliche Bewegung der Sonne und des Monds, 
die Länge, Breite, Horizontalparallaxe des Monds, 
seinen und der Sohne Halbmesser; bey Sternbedeckun- 
gen mufs auch noch der scheinbare Ort des Fixsterns 
oder Planeten . u. s. w- bekannt seyn. Auch hier vermin- 
dert Gleichförmigkeit der überall gebrauchten Elemente 
einigermafsen den Einflufs dessen, was an ihnen noch 
»ngewies ist. Einige Secunden Ungewisheit über die 
LäUigedes Monds haben keinen sehr beträchtlichen Ein- 
fluis. , Stündliche Bewegung, Breite, Horizontalpa- 
rallaxe und Halbmesser des Monds, die vorzüglich ge- 
nau bekannt seyn sollten, sind in neuern Zeiten durch 
wiederholte Prüfungen mit mehrerer Zuverläfsigkeit be- 
stimmt worden. . Ueberdem hat man Mittel , selbst die 
Fehler, welche in den drey letzten Stücken noch zu« 
Tückgeblieben seyn könnten , durch Differentialgleichun- 
gen zu bestimmen, und damit die berechneten Con- 
junctionszeiten zu verbessern (§• 47. ff.). 

$.5 

Um die parallak tische Rechnung als ein zusammen« 
hängendes Ganzes desto leichter zu übersehen, läfst 
sie sich füglich in folgende sechs Abschnitte zertheilen. 
I) Elemente aus astronomischen Tafeln und Sternver- 
zeidmifesen. 11) Länge und Höhe des Nonagesimus, 
die als gegebene Stücke der Parallaxenrechnung vor- 
aus bekannt seyn müfsen. lll) Parallaxe der Länge 
und'Breite des Monds. IV) Scheinbarer mit der zu- 
nehmenden Höhe sich vergröfsender Mondshalbmesser. 
V) Auflösung des Conjunctionsdreyecks,.und Bestim«* 
müng der Conjunction selbsten. VI) Verbesserung der 
. gefundenen Conjunctionszeit durch Bestimmung der Feh« 
1er einiger zun) Grund gehegten Rechnungselemente« 



Von jedem dieser sechs Stücke soll Im iblgenden beson- 
ders gehandelt, und am Ende alles mit wirklicjien ' 
Rechnungsbeyspielen hinlänglich belegt und erläutert 
wenden. 



I. Elemente aus astronomischen Tafeln und Stem- 
verzcichnissen. 

$. 6- 

Vor allen Dingen hat man die Beobachtung des^n*« 
fangs und Endes, des Ein- oder Austritts, wenn sie 
nicht schon in mittlerer Zeit angegeben worden ist , auf 
mittlere Zeit zureduciren; dies ist deswegen nothwen^ 
dig , weil auch die Zeit der Conjunction für verschie- 
dene Orte in mittlerer Zeit ausgedrückt, und ihre Me- 
ridiandifferenzirf einem gleichförmigen Zeitmafse, dem- 
nach nicht in dem ungleichförmigen der wahren Zeit, 
bestimmt werden mufs. Wäre die Beobachtung in wah- 
rer Zeit gegeben , so wird sie durch die für den Augen- 
blick der Beobachtung berechnete Zeitgleichung auf mitt- 
lere Sonnenzeit gebracht. Ist sie in Sternzeit ange- 
setzt, so findet man Anleitung, die Sternzeit oder Si- 
deralzeit in mittlere Sonnenzeit zu verwandeln , in nach* 
folgenden Schriften t Astronomische Tafeln züt Verwand- 
lung der Stemzeit in mittlere Sonnenzeit, und umge- 
kehrt, Gotha 1799. 8- 15 Seiten. (Einen Abdruck die» 
ser vortreflichen die Rechnung möglichst abkürzenden 
Tafein enthält auch Vo igt's Handbuch der populären 
Sternkunde, iKoo). Tabulse motuum Solls, auct de 
Za c h, p. 75. ff. (Abgekürzt findet sich das hieher ge- 
hörige in B o d e ' s Astronomischem Jahibuche für 1 79^- 
S. 89. ff») F i s c h e r über Sternzeit , mittlere und wah* 
re Sonnenzelt, und derselben gegenseitige Reduction 
im Astron. Jahrb. 1795 und 1796. KlügeTs Formeln 
fiir astronomische Zeitrechnung, Astron. Jahrb, 1796. 
Ehe man die gehörigen Rechnungselementf? aus astrg- 
nomischen Tafeln nehmen kann , mufs vorher bekannt- 
lich die mittlere gegebene Zeit jedes Orts m die roitt- 
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lere Zeit der Tafeln verwandelt, und demnach 2/ Öl 
wenn der Meridian der Tafeln der Pariser wäre, der 
westliche Zeitunterschied eines Orts von Paris zu der 
gegebenen mittJern Zeit des Orts addirt, hingegen öst-i 
licher Zeitunterschied subtrahirt werden. Die geogra-* 
phische Länge des Orts, die man eigentlich erst sucht; 
mufs also, wenigstens beyläufig, schon bekannt seyn: 
kennt man sie noch zu wenige so begnügt man sich 
anfängUch mit mehr oder weniger willkührlichen Vor- 
aussetzungen; und wenn sich denn am Ende aus den 
gebundenen Conjunctionszeiten ergeben sollte, dals je- 

^ ne Voraussetzungen um mehrere Minuten Zeit von der 
Wahrheit abweichen, so bleibt nichts anderes übrig, 
als die ganze Rechnung mit der nun gefundenen ver« 
bessertet! Länge des Orts so lange zu wiederholen, bis 
man eine mit der im Calcul angenommenen so viel mög- 
lich übereinstimmenc^e Länge erhält Indefs eine Un« 
gewisheit von ao bis 40 Secunden Zeit in der ange* 

, nommenen Länge trägt gftneiniglich nicht viel aus, 
und macht keine ganz neue Rechnung nöthig , es wä«^ 
re denn , dafs die Breite des Monds in kurzer Zeit sich 
stark änderte. 

§. 7- 
Für die auf den Meridian der Tafeln gebrachte 
mittlere Zeit der Beobachtung sucht mau nun vorerst 
aus den S o n n e n t a f e 1 n : die mittlere Länge der Son- 
ne, die Nutation und die scheinbare Schieffe der Eclip- 
tik, bey Sonnenfinsternissen üb^rdifs noch die wahre 
Länge, Horizontalparallaxe, stündliche Bewegung und 
den Halbmesser der Sonne. Aus den Mondstafela 
berechnet man : die wahre Länge und Breite des Monds, 
dessen Horizontalparallaxe unter dem Aequacor, Hori- 
zontalhalbnaesser, stündliche Bewegung in Länge und 
Breite, auch, wo es nöthig ist, in der Parallaxe und 
dem Halbmesser : man findet die stündliche Verände- 
rung der beyden letzten Stücke entweder an ihrem 24 
stündlichen und 12 stündlichen Unterschiede z. B. ia 
den Berliner und Wiener Ephemeriden , oder aui? den 



Mpndstafeln durch Stündliche VerSnd&rang derjenigefi 
Argumente der Parallaxe, welche die beträchtlichsten 
sind. Für eine Fixsternbedeckung mufs noch die schein- 
.bare Breite und Länge des Sterqs, für eine Planeten^ 
bedeckung die geocentrische Länge und Breite, Hori- 
zontalparailaxe^ Halbmesser und stündlidie geocentri- 
sche Bewegung des Planeten, und für einen Durchgang 
des Mercurs oder der Venus durch die Sonne eben die 
Stücke , wie bey der Planetenbedeckung , nebst der wah- 
ren Länge und demHalbmesser der Sonne bekannt seyn. 
Man kann sich zwar einen beträchtlichen Theil dieser 
Rechnungen erleichtern, wenn man alle vorhin genann* 
ten Elemente aus astronomischen Jahrbüchern entlehnt, 
uud für die verlangte Zeit durch Interpolation herleitet. 
Aber ausserdem» dafs man sich nicht in jedem Falle sr« 
,cher auf Ephemeriden verlassen darf, kann besonders 
die stündliche Bewegung des Monds nicht scharf genug 
aus ihnen genommen, und auch meistentheils die Län- 
ge, besonders aber die Breitef des Monds nicht mit der 
erforderiichen Genauigkeit interpolirt werden. Wer da- 
her seine Rechnung so gut als möglich fuhren will , dem 
ist zu rathen, alle Elemente des Monds unmittelbar aus 
den Mondstafeln herzuholen, und sich etwa blos zur 
Berechnung dessen, was man aus den Sonnentafeln nö- 
thig hat i guter Ephemeriden zu bedienen. Die neue- 
sten Sonnentafeln sind: Tabulaemotuum Solls, &c.auct. 
Fn de Zach, Gothas t 1^92. 4. Tables du Soleil» par 
DeLambre (in LaL an de' s Astronomie, dritte Aus^- 
gäbe, Paris 179a. 4-) Tabulae Solls auct. Triesneo- 
ker (in den Wiener Ephemeriden 1793,; auch in Ve- 
ga's Thesauro Logarithmorum abgedruckt): von äl»- 
tern Sonnentafeln sind für diesen Zweck auch noch 
brauchbar die von de la Caille und Tob. Mayer; 
letztere finden sich zugleich in den meiste Ausgaben 
der Mayerschen Mondstafeln, wie in der Londner Aus» 
gäbe 1770 und in der Berliner Sammlung astron, Ta- 
feln. Pie richtigsten 'Mondstafeln sind bis jetzt noch 
die von Tob. Mayer, durch M a s o n verbessert. Man 
hat davon verschiedene' Ausgaben:, die englische Origi« 
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nalausgabe erschien London 1737 irt 4^ und ein unver- 
änderter Abdruck derselben in der Pariser Connaissan- 
ce des tems pour 17901 nur dafs hier die Epochen, mit 
der Längendifferenz 9'ao" vonGreenwich, auf den Pa- 
riser Meridian gebracht , und statt der Längen der Monds« 
knoten ihre Supplemente gesetzt sind. Jn eineni an- 
dern Abdrucke in den Wiener Ephemeriden 1794 ist 
überdies noch die stündliche Bewegung des Monds nach 
•DeUambre hinzugefügt worden. In der dritten Aus- 
gabe der LaLandeschen Astronomie finden sich eben- 
falls die Masonschen Mondstafeln mit folgenden kleinen 
Aenderungen: die Epochen sind auf Paris reducirt, die 
Länge von 1780 ist um s\7 die Secularbewegung um 
.2$ vermindert, und die Seculargleichung der Länge 
nach L a P la c e bestimmt worden ; auch sind D e L a m- 
bre's Tafeln der stündlichen Bewegung hinzugekonl- 
men. Neuere Planetentafeln von L a L a n d e und D e- 
Lambre enthält die Tafelnsammlung in LaL anders 
Astronomie; die altern« Halleyschen stehen in der Ber- 
liner Sammlung astron. Tafeln. Von Fixsternverzeich- 
nissen s. unten §. 1 6. Ich füge noch über einzelne der 
obengenannten Elemente besondere Bemerkungen bey. 

§•8. 
Die wahre Länge der Sonne findet sich um so 
richtiger ,. je mehrere Störungsgleichungenln Rechnung 
genommen werden. Da La Place gefunden hat, dafs 
es noch mehrere kleine bisher vernacbläfsigte Gleichun- 
gen der Sonne giebt> die von den ExcentricitMtenSler 
Venus, des Mars und des Jupiters abhängen, prid de- 
ren Summe bis auf 12 Secunden gehen kann, so wer- 
den hiernach in Frankreich ganz neue Sonnentafeln be- 
rechnet, die ein Dutzend neue Gleichungen enthialten. 
Ganz neue durchaus verbesserte Mondstafeln sind 
der Gegenstand eines im J, 1800 von dem französischen 
Nationalinstitut ausgesetzten Preises , und man hat Hoff- 
nung solche bald zu. erhalten: indefs ist durch die vor- 
treffliche Theorie von La PJace> und durch die' verei- 
nigten Bemühungen derb^yden Astronomen Bürg und 



Boüva fax Verfasser von'iweyen im J. 1800 durch 
tdas Institut gekrönten Preisschriften) schon vieles dazu 
vorgearbeitet (Connaissance des tems.poür Tannie XI * 
und V n Za ch ' s Monatliche Corresgondenz 2ur ßefor-! 
derung derErd- und Himmelskunde, May 1800). .Wie- 
wohl zur parallaktischen Rechnung an sich selbst die 
Masonschen Mondstafeln ganz zureichend sincL zumal da 
jene Rechnung auch selbst "die Fehler der Tafeln ziam 
Theil finden lehrt (§• 51 und 53), so giebt es doch Fäl- 
le, wo die Methode, diese Fehler zu finden, nicht ganz; 
anwendbar ist. In Rücksicht auf solche Fälle , und zum 
Gebrauche für diejenigen, die ihren Mondsrechnungen 
die möglich gröfste Genauigkeit geben wollen, mögen 
die kurzen Resultate von Bürg 's neuesten Untersu- 
chungen zur Verbesserung der Mondstafglh (Monatl. 
Corresp. Aug» igoi- Mart und Jun. igos) hier eine 
Stelle linden; mit Anwendung der hier folgenden Cor- 
rcctiönen dürften die Fehler der Länge des Monds bey 
guten Beobaqhtungen immer unter 20 See. und der Brei- 
te unter 10 See» sejrn. Bürg findet ftlr die Epoche 
ijoa und für den PariserTVTeridian: Mittlere Länge des 
Monds 7» »4® 24* i8"»i (dazu^ist noch einzurechneu 
+ 11" 6 Seculargleichung,^y+o*4 und z — a*,o) Mittle-^, 
re Anomalie 3*i7^4o'37*,7 (noch ist einzurechnen die 
Seculargleichung +46*,4 samt y und z wie vorhin) Sup-*, 
plement der m-ttlern Knotenlänge 0*5° 23* 43^3 (wozu 
noch die Seculargleichung — %\6 eingerechnet werden 
xnufe). Jahrliche Bewegung der mittlem Mondslänge 
4*9° 23' 4^,8557 der Anomalie Ä*a8^ 43*19**08 und des 
Knotensupplements + 19^ i9*43''>3a. Die mittlere Be-? 
wegung des Monds wird durch folgen(ie peue von L a 
Place entdeckte Gleichung modificirt: y.Sin. (Apog* 
Lun. + a Long, Nod. — 3 Apog. Sol.) + « Siit ( Apjog. Lun, 
+ a Long. Nod. — Apog Sol.) nach Bürg^s Untersu* 
chungen durch loojährige Beobachtungen ist der Cofefr 
ficient y = + 8* utid z — 7* nahe. Die öleichungen der 
Mondslänge hat Bürg aus den zahlreichsten Beobach- 
tungen auf folgende Weise bestimmt: man. nenne dio' 
mittl. Anomalie. der Sonne ji, und des Moads>, die> 
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mittlere pistanz des Monds von der SoMie Dnxtd sei« 
nen Abstand vom aufsteigenden Knoten tf, so ist (nach 
4er Ordnung bey Mason) 

Gleichung i. +ii'ii',8 Sin.yf— 6"oSin.a-^ 
ä- — 5?'»9,,Sin.(»D+^) 
3. — I i6",5Sin.(2Ö— -^ 
4- +57'»8 Sin.(aD+fl). 

5. ^i°ao'a9",5 Sin.(ai7 — 4) +35'.4 

Sin.a(aZ>— n) 

6. +2'4",6 Sin. (Arg. 5+ Arg. i) 

7. +^7\6 Sin.(Arg.s— Argii) 

8. +39^3 Sin.(a^A) 

9. 4-2i|',4^Sin. (Ö— fl) — 58^6 Sin. a(D—fl> 

10. — £ ' 2^5 Sin. 2 (Suppl. Nod. + Long.SoL) 

11. — ii',5 Sin.XÖ+^) ' 

12. —4" 9 Sin.(D— ^) +2*6 Sin. 2(0-^ 

13. — 4',6 Sin.2(D+^) +2'',6Sixl. iD+a) 

14. +ioJ',6 Sin.(4D— fl) 

15. —64 Sin. 2(flf — fl) 

16. +8",8 Sin.(2D — 2rf+fl) 

1 7. — 6 V) Sin. (2 ö — a d — fl) 

18. — ö'jS Sini Supplem. Nod. : 
Clieichung. der mittlem Anom: •+;^2a- *7",3 Sin- -/^— 11* 

Sin.2-/4^ 
Gleichung 19. —6^18* la'^ja Sin. Anom. cprrect. 

+ i2'564 Sin.2*An.corr. 

— 37^3 Sin. 3 An. corr. + i\ft Sin. 4 An, 

cor. — o"j: iSin.5. An. 

20. — 2 2",iSiniDcorr.+354i",7Sin.2iDcorr: 
+3''j3 Sin.aDcQrr. +7^,3 Sm.4Öcorr.^ 

2 1 . + 1 ' 24",^ Sin. ( 2 d corr. — Aorg^ 1 9) 
^2. — 6'46",8Sin.2rfcorrect» 

A3. +2\i Sin.<2Z) — 3«) 
24. +2',2 Sin.(2/?+a + 4) . 
! PS- +1^3 Sin.(ä/? + a — u^) 

Der zweyte Theil der 12. und 13. Gleichung, so. 
wie die 23. 24; und 25. Gleichung sind von Bürg neit 
eingefühlt, weklieciiberdies zufolge d^r LaPIaceschen: 



Theorie auch noch folgende drey kleine Gleichungen be- 
stimmi: hat : ^ i\s Sin. (4 ü> — 3«) + 1",2 Sin. (ua — jj 
r^iD) +i'ii Sin.(0--Ä+-^. Auch die 17 kleinen 
Mayerschen Qieichungen « welche M a s o u in seine Ta<* 
fein nicht aufgenommen, hat Burg durch eine grofse 
Anzahl Beobachtungen näher untersucht, aber unter 
denselben nur fünf gefunden , deren Wehrt zwischen 
2 und 3 See fällt; die beträchtlichsten dairon sind schon 
oben angeführt* Die eilfte Gleichung, wdche M a s n 
^ugrofs, und — ij" ansetzt, fand schon La Place aus 
der Theorie ~.ii ,i sehr nahe, wie Bürg. Von der 
achtzehnten Gleichung hat La Place glücklich die 
physische Ursache entdeckte da sie vorher blos empi* 
risch angenommen wurde j er macht sie — 5'',6 durch 
dieTheorie, Bürg —-ö",» und B o u v a r d — 7",5beyde letz- 
teren aus den Beobachtungen* FürdieSeculargleichung 
ia der Länge des Monds glebt La Place, welcher ih? 
ren wahren Grund in derExcentricität der Erdbahn ge- 
funden hat, folgende Formel + « i'ii35 »^ -{-o^oj^^i^ wo* 
bey i= der durch loo getheilten Anzahl Jahre nach 
1700; vor 1700 wird i negativ gesetzt. Die Secular- 
gleichung des Apogaeums findet ebenderselbe dreymai 
so grofs, wie jene der mittlem Länge ; tnier , welches 
einerley ist; die Seculargleichung der mittlem Anomar 
lie ist viermal so grofs, als die der mittlerri Länge, ^ und 
bat mit dieser einerley Zeichen , die des Apogäums aber 
das entgegengesetzte Zeichen. Bürg und Bouvard 
fanden diese Seculargleichung-en durch die Beobachtung 
gen bestätigt; sie sind oben nach denscho^ angefiLihr- 
ten Formeln von La Place für die Epoche luoa be- 
stimmt worden. ♦) 

♦) Neue sehr verbesserte Mondstafeln hat ganz kiirziich 
auch Xriesnecker. in den Wiener Ephemeriden für 
1803. S.. 313 — 39:» bekannt gemacht. Sie si«id aus mehr 
als 100 Sternbedeckungen hergeleitet, und mit 556 der 
neuesten Maskelyneschen Beobachtungen verglichen , un- 
ter denen 51a einen fehler der Länge gaben , der klei- • 
ner als 12 See. war. Die Coijificienten der Längenglei- 
.^ungen stimmen .m^istjen&.<$ehj: nahe null^ di^a Bürgscliea 



Auch die Breite des Monds bey Mason hat 
neuerdings einige ansehnliche Verbesserungen erhalten. 
Den Fehler der Masonschen Tafeln in der Breite , wel- 
chen übrigens Triesnecker bey einer gro&en Anzahl 
von Sonnenfinsternissen und Bedeckungen nur dreymal 
bis auf 16 'i5 steigend fand» wird man gemeiniglich ver« 
mindern können 1 wenn man sich der von La Place 
entdeckten von dem Argumente der Mondslänge abhän« 
genden neuen Brcitengleichung bedient» welche Bürg 
aus Beobachtungen zu «-ö'^d Sin. Long. med. bestimmt 
hat (nach neuern Untersuchungen setzt er —8* Sin» 
Long, ver.) , und wenn man die erste Gleichung der 
Breite bey Mason, die Neigung der Mondsbahn nach 
Bürg zu 5°8'45"»8 vorausgesetzt, nach folgender For- 
Tti^ berechnet + 5®8'4o",8 Sin. Arg. L Latit — 5^,0 
Sin. 3 Arg. I. Mit Anwendung jener neuen Breiten- 
gleichung 1 die Bürg aus Hbb Greenwicher Beobach- 
tungenhergeleitet hat, werden auch bey altern Beobach- 
tungen die Breitenfehler des Monds beträchtlich ver- 
mindert; ich fand damit ebenfalls bey mehreren Stem- 
bedeckungen den Irrthum der Breite kleiner als bey Ma- 
son. Die Secdargleichung des Knoten nach La Pla- 
ce, macht nahe | oder 0,74 von der Seculargleichung 
der mittlem Länge ♦ und hat mit dieser einerley Zeichen; 
für die Seculargleichung des Knotensupplements wird 
'das entgegengesetzte Zeichen genommen. ^) 

m I I 11 111 II f I ■ 1 " 

Überein; die ig Gleichung ist bey Tr. iiur5?a",7. Epo- 
che der mittlem Länge auf igoo fUr Paris nach Triesn. 
= J:i*S'38'^5">9 der mittl. Anom. 9* 20^ is' Si'\7* 
») Auch die^ »animtlichen Breitengleibhungen bey Mason 
hat Triesnecker in seinen erstgenannten neuen Monds- 
tafeln (Wiener Ephem. iSoj) aus Fixsternbedeckungen 
, neu bestimmt, und damit den Breitenfebler für g«ite 
Beobachtungen unter 10 See. hers^bgesetzt. ^Icl^ flal>® 
diese neuen Breitentafeln, deren man sich statt der Ma- 
sonschen bedienen kann, zur Beque^ilichkeit der gegen- 
VArtigen Schrift angehängt; ihre^ Argumente sind die 
Masonschen; das zwölfte begreifl't die La Placesche Brei- 
tengleicbung. Sie setzen ajs Epoche de« mittlem KuQ- 
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Öie Horizontalparallaxe des Monds unter 
dem Aequator bey Tob. Mayer hat schon La Lan- 
de um <5 See. herabgesetzt, und so die 75 Tafel in den, 
Mondstafeln seiner Astronomie unter der Aufechrift: 
Parallaxe für Paris, berechnet. Triesnecker ver- 
kleinert die May ersehe Parallaxe, zufolge zahlreicher 
von ihm untersuchter Sternbedeckungen und Sonnen- 
finsternisse noch mehr, und zieht von Mayer's Paral- 
laxe 60 Min. jedesmal 10 See. ab; die gleiche Vermin- 
derung von 10 See. ftlr 60 Min. bat auch Bürg auf ver- 
schiedenen Wegen gefunden, (v. Z a c h ' s Allgem. Geogr. 
Ephem. 1798. L St und Monatl Corr. igoi. Aug. S. 
128). Ganz nahe übereinstimmend mit diesen empiri- 
schen Resultaten hat La Place aus der Theorie der 
Schwere die Constante der Mondsparallaxe hergeleitet 
(AUg. G. E. 1798* Sept. S. 254 und La Place Media- 
nick des Himmels f vonBurkhardt übersetzt, L B. 
&156). Triesneck6r und Bürg haben §ich übri-* 
gens bey obigen Untersuchungen der Abplattung der 
^^d® ^{^ bedient. Legt man demnach die 48 Tafel 
der Londner Ausgabe der Mondstafeln von 1770 zum 
Grunde, so ist dort von der May ersehen Aequatorial* 
parallaxe ^^54 Min. abzuziehen : y",o^ von 56 Min. (/^3. 
von 58 Min. i/j^. ypn 60 Min. lo V von 62 Min, 10 ,3. 
Wie man, wegen verschiedener Länge der Erdhalbmes- 
ser, die so bestimmte Mondsparallaxe unter dem Ae* 
quator für jeden gegebenen Ort zwischen dem Äequa^ 
tor und den Polen noch weiters verbessern mufs, davon 
wird unten §. ap. gehandelt werden. Da aucji die Son- 
ne wegen ihrer Parallaxe theils ihre auf die Ecliptik 
bezogene Länge ändert, theils aus der Ebene der Eclip- 
tik selbst verrückt wird, oder eine Breite bekommt; so 
sollte dafür bey Sonnenfinsternissen besonders Rechnung 
getragen werden; allein man vermeidet diese abgeson- 
derte Berechnung der Längen und Breitenänderung der 

tensupplem, auf i8oo voraus: io*aöP45'o"*^- Hundert]. 
Bew. der Knotep; 4'i4''U'5y">7« 
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Sonne dadurch, dafs man die Mondsparallaxe um den 
Wehrt der viel kleinern horizontalen Sonnenparallaxe 
verminciert, und damit die Sonne ohne alle Parallaxe 
voraussetzt, oder die ganze von den Parallaxen beyder 
Gestirne herrührende Aenderung auf den Mond allein 
übertragt Aus einer ganz ähnlichen Ursache , weil man 
es nämlich vermeiden will, den Eioflufs der Parallaxen 
verschiedener Gestirne auf dieselbe Erscheinung beson- 
ders zu berechnen, wird bey Planetenbedeckungen von 
der Ortsparallaxe des Monds die horizontale Parallaxe 
des Planeten, und bey Sonnendurchgängen von der ho- 
riz. Parallaxe des Planeten die der Sonne vorläufig ab- 
gezogen. Die mittlere Horizontalparallaxe der 
Sio n n e wird nach der neuesten Mondstheorie zu &\fb be- 
stimmt; (Monatl. Corresp. igoi, Aug, S. 127.) aus ana- 
lytischen Untersuchungen des letztern Venusdurchgan- 
ges von 1J69 findet du Sejour 8',8i* Mir scheint es, 
dafs als Mittel aus den zahlreichen und verschiedensten 
Berechnungen dieses Durchganges von Euler, La 
LandeTHell, Lexell, u. s. w. sith 8^70 festsetzen 
läfst. ' Dies ftir den mittlem Wehrt der Horizontalpa- 
/fa>4. rallaxe der Sonne angcinommen , läfst/solche leicht für 
/ das ganze Jahr bestimmen: sie ist, nach den veränder- 

lichen Entfernungen der Erde von der Sonne, api 
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Die Ho'rizontalparallaxe eines Planeten fin- 
det man, wenn die mittlere Sonnenparallaxe durch den 
' Abstand des Planeten von derErde dividirt wird, die mitt- 
lere Entfernung der Sonne von der Erde =1 gesetzt. 

§. ". 

' Den Durchmesser der Sonne in der Erdfer- 
ne, wo er am kleinsten ist, setzt Tob, Mayer auf 
Si'.sa'.S, La Lande macht ihn 3131", Maskelynfe 
31 ay ',2 ,^ T r ie s n er k e r aus 46 Beobachtungen im Mit- 
tel 3*'29"»' (Wiener Ephem. 1796. S. 340)- Den hori- 
zontalen Durchmesser des Monds bey Tab. Mayer 

ver- 
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vermindert La Lande um i". Bürg fand (Wiener 
Ephem. 1795. S. 405.) aus genau Untersuchten Stern? 
bedeckungen, dafs der Mayersche Durclimefser um 24 
und Tries^necker aus 28 mikrometrischen Beobach- 
tungen, dafs er um 2^66 oder mit Auswahl der bef- 
Sern Beobachtungen^ um 2 ',50 zu vermindern sey Wie- 
ner Ephem. 1796 5. 340). Durch nähere Prüfung dei; 
Sonnenfinsternifse Von 1764 und 176c) glaubt du 5^- 
jpur gefunden zu haben, dafs es nöthig sey» bey Son- 
nenfinsternifsen nnd Bedeckungen den La Landeschen 
Sonnendurchmefser um 7" und den Mayerschen Monds- 
durchmefser um 6" wegen Irradiation und Inflexion her-; 
abzusetzen (Astronomie par La Lande, 111 E(;iit. 
1395- 1508)- Mittelsteiniger ringförmigen Sonnenfin- 
sternifse berechnet La Lande (Connaifsancc des tems 
pour rannee VII , p. 205.) dieselbe Verminderung bey 
dem Sonnßndurchmdser 31* 3o",s zu ,^*, imd ebenso 
für den unveränderten Mayerschen Moftdsdurchmefser^ 
zu ö". Da indefs jene Inflexion und IrradiatipUp, ^ei- 
che einige Astronomen in dem parallaktisql^en Calcul 
anzuwenden, pflegen , noch nicht so ganz ausgenjacht 
zu seyn scheint ; so wird sie voü andern dagegen ganz 
vemachläfsigt. ' Wirklich hängt auch der Beweis für 
ihre Exijf:enzyVorzüglich*von 3er Grölse des Sonnen- 
und Mondsdiirchmefsers aj?, ^en man bey solchen Un- 
tersuchungen zu^m Grunde legt:; und diese Qr^ifeier, -et- 
was kleine^ als gewöhnlich angenommen/ wür4? also,/ r 
zum nämhchen Ziele führen. Auch Tjriesne^qker 
glaubt AUg. Geogr Ephem. 179$. Jan- Eiuleijt. S, 6p.) 
jener Verb^fserungen entbehrert zu können.; äafs übri- 
gens, wenn solche nach La Lan-de angebra.aht wer- 
den, er selbst mit Triesnecker und Bü,r.§ in ,Ab- 
sicht auf den Mondsdurchraefser sehr nahe zusammen« 
stimme, habe ich in Bode's astronomischeta Jahrbuche 
1801 S. iQi« gezeigt üebereinstimmend mit Tries- 
neck er bediene ich mich daher für die paraÜaktische 
Rechnung, ohne weitere^ Hinsicht auf Jnfle'xion und Ir- 
radiation, des Sonnendurchmefsers3i' a9'.£ in der Erd- 
lerne oder 35^' o\ ^7, in der mittlem Entf^rnung^ und 
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des um a*", 45 verminderten Mayerschen iVTondsdurch- 
inefscrs bey der Aequatorialparallaxe von 60 Minuterii 
Es sey die mittlere Entfernung der Erde von der Sonne 
SÄT I die wahre zu jeder Zeit des Jalirs =» x, so gibt 

der Quotient ^ den zugehörigen Sonnendurctimef- 

ser^ den man für jede Beobachtung nöthi^ hat. ' Auch 
findet man fiir jeden Wiehrt der Parallaxe den Monds- 
halbmefsef nach obigen Bestimmungen , wenn man die 
noch unberichtigte 'Mayersche Aequatoriarlparallaxe mit 
i o, 2721016' (wovon der Log 9. 4348269) multiplicirt. 
Oder auch Äian multiplicire die unberichtigte Aequato- 
rialparallaxe mit ^f und ziehe von 'dem so gefundenen 
Halbmefser ri See ab. Will man sich der Mayerschen 
Tafel /des Mondsdurchmefsers (Taf. 52. in*^der Londner 
Ausgabe von 1^70) bedienen, die nach dem Verhältnifse 
der Aequatoriialparalläxe zum Durchmefser 400.; 218 be- 
rechnetist, so wird nachfolgendes vom Durchmefser des 
Monds bey Mayer abgezogen ; /»io bey der Parallaxe 
54*. a'',28 bey 56'. 2,36 bey 58". 2^,44 bey Öo'. a',52 
bey 6%\ Von einer Vergröfserung des so gefundenen 
horizontalen Mondsdurchmefsers , die von der Höhe des 
Monds abhängt , wird unten $. 40 die Rede seyn. 

Üeber den Durchmefser der Planeten, den 
manl)ey Berechnung von Planetenbedeckungen/ oder 
bey Durchgängen der untern Planeten durch die Sonne 
kenn6n mufs, vergl. if Supplertientbaud zu Bode's 
ä s t r n, Jahrbüchern S. i — 42. Den Mercurdurchmef- 
ser für die mittlere Entfernung der Erde von der Sonne 
finde ich aus 132 Beobachtungen verschiedener Art im 
Mittel 6* Ol : Schröter in steinen Beyt;rägen zu den" 
Ineuesten astronomischen Entdeckungen 111 Band (Göt- 
tingen; i8oo)Tmdet aus eigenen Beobachtungen ö",o2. 
Der Venusdurchmefser in der mittlem Entfernung der 
Erde von der Sonne kann auf i6',6 der Marsdurchrne'^ 
ser iri derselben Entfernung, nach Herschel li? 
Triesnecker, auf 9*,o gesetzt werden. Jupiters» D'^'^r 



flieftcr in seinem Mittlern Abstände von der Sonne / 
ist nach Herschel ao",6 nach Beobachtungen^ von 
2ach's uhd3ugge's ja",7 nach' einer neuern Beob- 
fichtung von Zach's i5',6 (MonatJ. Corresp. igoö. Jul. 
S. 09). Heifst man d den Durchme&er eines Planeten 
in einer bestimmten Entfernung h von der Erde oder 
von der Sonne, so ist für jede Öitfernung von der Erde 

H der scheinbare Durchmefser D =- -jj . Am sichersten 

ist es , wenn bey einer Bedeckuujg oder Durchgange zu- 
gleich der Durchmefser des Planeten genm gemefsen 
worden , diesen bey der Berechnung unmittelbar zum , 
Grunde zu legen> oder auch den Durchmefser ^us der 
an mehreren Orten beobachteten Datier de^i Ein - jmd 
Austritts des Planeten zu berechnen. 

Die stündliche Bewegung des Mo,nd^mufs 
man bey parallaktischen Rechnungen möglichst genau, 
zu erhalten suchen. Eigene Tafeln der stündlichen Be- 
wegung des Monds erschienen zuerst in dfn- May er- 
sehen Mondstafeln« London. 177p» üngWich vollkopi- 
mener sind die abgekürzten vcRi Delambire berechne-, 
ten Tafeln, welche La Landejl€>nWpndstafelu seiner 
Astronomie, 3 Atjsgabe, abgehängt hat, \ij%d A^elcbe, 
auch in der Connaife. d. tems 17^1 un4 in-dea Wiener- 
Ephemeriden l^y*^ abgedruckt sin^t wegen eii>^chli-, 
ebener Fehler können jedoch diese abgekÄr*tea.ila§&ln,- 
wie Bürg bemerkt hat, ingewise» Fällep umi^rvehn 
als 1" sich voniier Wahrheit entfernen. Jndefs is$,flun 
die Unsicherheit in? ihrem Gebräuche dadur<;h VfiÜ^om* 
men gehoben , . dafs D e La m b r e^; in der Conu. 4* tems^ 
pour rannte IX.-. S.- 359 — 3»9* <heils ausfö^irUcfee ^mk^ 
strenger Genauigkeit berechnete- Tafeln der stündUchen. 
Bewegung in Länge und Breite samt den /ormeln, au/- 
die «e sich gründen, bekannt gemacht, theils auch . 
jene abgekürzten Tafeln an den nöthigen Orten verbel- 
sert hat Aehnliche Formeln, die mit jenen in der Cpnn. 
d.^s, zusammenstimmen! hat BUrg io'deh Wit^ner 
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Ephemier 1796 S. 358 ff. geliefert. DeLambrd**^ 
I ausführliche Tafeln in der Conn. d. t pour Tannee IX. 

/^4^^t>en alle Gleichungen in /Q^anoend itheilchen einer Se- 
' cunde,' und enthalten 20 Tafeln der stündlichen Bewe- 

gung in der Länge, nebst einer Hülfstafel, um die Glei- 
^ chungen 20 21 und 22 zu ergänzen: die stündliche Be- 
wegung in. der Breite begreift eilf Tafeln mit den eilf 
Argumeqteu der Breite. Von Gleichungen dej: zwey- 
ten Ordnung, welche dazu dienen» die Veränderung 
der stündlichen Bewegung in Länge utid Breite fllr ei- 
ne halbe Stunde zu finden, sind 13 für die Länge und 
a für die Breite zugegeben. Diese ausführliche Tafeln 
entsprechen ihrem Zwecke vollkommen; indefs sind auch 
die abgekürzten Tafeln in L a L a n d e ' s Astronomie , 
wie ich mich selbst durch Anwendung a^f ein halbes 
Dutzend Beyspiele überzeugt habe , in jedem Falle auf 
' -| Secunde genau ;^ nur müfs man sich ihrer mit folgen- 
den von P'eLambre selbst angezeigten, zum Ttieil 
' sshon von Bürg wahrgenommenen Verbesserungen be- 
dienen, i) müfseu (iie CoefTicienten der Gleichung mit 
dem Arg. TV. der Länge Verbessert, und z. B. derCoef- 
flcientfür das Arg. O^ o^ =»= o">42 , für Ko^ =,o'V3r für 
lI'o9=»o'^j2i gesetzt wierden; fürdieZwischenargumen- 
>te läfet feich leicht hieraus interpoliren- 2) sind die Zei- 
, chen der Gifeichung dtfs Arg. XVIL der Länge zu ver- 
wechseln.' " 3^' "hat auch unteir den Gleichungen der zwey- 
ten Ordnuh}^"die für das Arg. XX. der Llinge eine Ab- 
ändi^ng Aöthig, dia siegln LaLände*s Astronomie unge- 
föhr^ddppeft so stark ist, \als sie seyh sollte. Det Coöf- 
ficieti* die^'Gleichutig fiir^das Arg.'I^o® sollte heifsen 
d,^^4VÄlr lI^ö°«o';33', fürlll^o^ =^0 ,oi,fUr4V^o^ =*6",34' 
,fürV*i^^Q\S5;ihrÖröWessteigtfürdasArg.l^i5^ auf 
o^9 und föl* iy*i5^ auf o",4o. Die" Formel dafiir ist 
4^0 ,0046 Sifi. Arg. X^X — o'äaöi^ Sin 2 Ajjg. XX — o!',t839 
Sin. 3 Arg. XX'— o ,005 ^ Sin. 4 Arg^ XX**) . Aufser die- 

*) ,Eine beträchtliche Verbesserung erfordert auch unter 
den ä^usführlichei; Tafeln in der Conp. d. tems pour l'an-' 
pee IX. eine Tafel mit dem Argumente XXII der Länge, 

. (S. 387)* wekhe nach folgender Formel (S.364) von "De- 
tambre berechnet ist + o'',0754 Sin. Arg. 2j& statt dals 
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sem kann man, um auch den abgekürzten -^Tafelr^ et- 
was mehr Genauigkeit zu gebenr, ihnen aus den austühr- 
lichen noch ein Paar kleinere Gleichungen zusetzen. So 
läßst sielt die ständliche Bewegung in der Lange. durdi 
die Gleichung ergänzen : — o",o5 1 cos. ( Arg^.XlX + Arg.I) 
— o ",05 1 cos vArg. X'X — Arg. 1.), und die stündliche 
Bewegung m der Breite durch; — o",078 cos. Arg. VH 
der Breite +6.057 cos. Arg. Xi der Breite ; von den üb- 
rigen Breitenargumenten gibt keines. einzeln eine lialbe 
Decimalsecunde. Die Gleichungen de;? zwey ten Ordnuog 
kann man, wenn man will, ergänzen durch --^o^ozx 
Sin. Arg. IV + o",o75 Sin, Arg XXIi für die L^nge und 
durch — o'!,oi7Sin. Arg. Latit^für die Breite; von allep/H 
übrigen Gleichungen der zweyten Ordnung emeicht kei-^ 
ne mehr als die Hälfte eiper Centesimalsecunde. Ich 
finde für nöthig, über den Gebrauch der Gleichungen' 
der zweyten Ordnung Aioch folgende Bemerkung beyzii- 
fügen. Gesetzt, man hätte mittelst der Delambreschen 
Tafeln die stündliche Bewegung des Monds für. ^^^0' 
mittl. Pariser Zeit berechnet, und wollte nua die Sum- 
me der Gleichungen der zweyten Ordnung nach ihre» 
Zeichen zu der. erstgefundenen stündlichen Bc^wegung 
hinzufügen, so erhält man damit nicht, wie mftu viel- 
leicht glauben jiönnte, die stündliche Bewegung für das 
Moment ^^^o' sondern für 2^' 30'. Denn nach der ange« 
jiommenen Constructiön der JTafeln, gilt die erstgefuiv- 
dene Bewegung für a-^^'o' eigentlich für deaStundea- 
raum zwiscl\en i^'30/und mit dem Zusätze der;Glei- 
chungen der zweyten Ordnung hat mjin die Bewegung 
für den Stundenraum zwischen a-^^c' und 3^^o'. Das , 
Supplement also, das die Gleichungen zweyter Ordnung 

'(vergU Bürg Ephem. Vindob. 1790.0.366) der Ausdruck 
hätte gebraucht werden sollen 4-0,0754. Sin. 2 Ar|^. 22. 
Beyläafig bemerke ieh noch, dafs in eben diesen ausführ- 
lichen Tafeln S, ^^92 die Argumente VI. IX. und X. ir- 
rig angegeben sind 5 berichtigt geben diese Argumente 
die stündliche Bewegung in der Ecliptik 3i'22'',89 statt 
3i'ai",54 wie S 393 gefunden wird : auch sollte S. 394 
fitatt +o",oi9 stehen — o",oi9 u. s, w. 
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geben; verändert die zuerst gefundene stündlicheBewe- 
gung nicht für eine ganze, sondern nur für die nächst- 
folgende halbe Stunde , indem bey jenen Gleichungen 
die einzekien Argumente auch nur für eine halbe Stun- 
de in den Formeln vorgerückt werden. *) 

5. 14. 

Um bey Sonnenfinsternissen das Stück 5W (Fig. 5) 
odjEfr den Abstand des Monds vom Conjunctionspuncte 
iij Zeit zu verwandeln, wird Kürze halben, wie schon 
oben §. 3. erinpert worden, die stündliche Bewegung 
der Sonne von der stündlichen des Monds in der Eclip- 
tik abgezogen , und damit die Sonne in Ruhe gesetzt. 
Eben so nimmt man bey Planetenbedeckungen die stünd- 
liche Bewegung des Monds, weniger die stündliche des 
Planeten in geocentrischer Länge, die man au$ der 24 
stündlichen herleiten mufs, und bey einem Durchgan- 
ge durch die Sonne den Unterschied der stündUchen 
Bewegung der Sonne und der geocentrischen des Pla- 
neten; wäre der Planet bey einer Bedeckung oder ei- 
nem Durchgänge rückläufig, so müfste seine Belegung 
addirt werden, statt sie zu subtrahiren. Das Stück ^W 
wird auf die kürzeste Art in Zeit verwandelt, wenn 
mau es mit einem beständigen Factor h* multiplicirt: 
es sey nemüch Ä« stündliche Bewegung des Monds + 
dasjenige, was nach den obigen Vorschriften davon sub- 
trahirt, oder dazu addirt werden muls, sd^at man die 
Analogie//: 3600" (oder zu i Stunde) sx:A' demnach 
^ i «. 

*) Die genauesten Tafeln für die stündliche Bewegung des 
Monds sind die bisher, noch ungedruckten von Bürg^ 
^ie man, samt einer kurzen Anleitung zu ihrem <jebra u- 
che, unter den Beylagen zu dieser Snhrift findet, die ich 
aber, da sie mir erst später bekanntworden sind, indeii 
unten folgenden Rechnungsbeyspielen %. 56 und 60 nach 
nicht benutzen konnte. Es ist darinnen auch auf die neuen 

. Gleichungen No. 23 24 und 25 (Vergib §. 8) und auf das 
zweyte ulied der Gleichungen 12 und 13 (S. ebendas.^ 
RücKsioht genommen; die Factoreu n' und n" sind nach 
genauem Formeln bestimmt, und eigene Hülfstafeln da<» 
für gegeben» \ 
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* =^. Man mufs suchen, die stfindliche Bewegung^ 

des Monds in der Ecliptick, welche der Factor h' in . 
sich fafst, genau fiir die Mitte des Zeitraums zu bestimm • 
meri , der zwischen dem Anfange der Finsternifs (dem 
Eintritte des Sterns) und der vorläufig bekannten Con- 
junctionszeit (){>. i(>), oder der zwischen dem Ende (dem 
Austritte) und der Conjunctionszeit enthalten ist; raaft . 
findet sie für diese xMitte durch Hülfe der halbstündli- 
chen Aendei'ung.nach $. 13. Vernachläfsigung dieser 
Vorsicht könnte zuweilen die Cbnjunction um mehre- 
re Secunden in Zeit irrig 'geben. 

Bey einer Fixsternbedeckung mufs haupt^ 
säclilich die scheinbare Breite , und t wenn man den 
Fehler der Mondstafeln bestimmen wilh auch die 
scheinbare Länge des Fixsterns *) bekannt seyn. Um 
für ein^ Sterobedeckung . die scheinbare Länge und 
Breite des Fixsterns zu bestimipen, kann man *sich 
einer dreyfachen Methode bedienen,' wovon di? erste 
voraussetzt, dafs die mittlere sowohlt als die schein- 
bare gerade Aufsteigung und Abweichung, ^\e zwp- 
te/ dafs blos die mittlere Länge und Breite des Sterns 
vorläufig bekannt sey. Die möglichste Gienauigkeic 
zu erreichen, würde man sich derJMettioden bedienen 

*) F i x/m i Iti e r glaubte bey Sonnenfinsternissen und SternV 
bedeckangen müfse man den wahren (von Aberrjition und 
Niktation befreyten) nicht den ßclieinbar«i Ort der Sonr 
ne und des Sterns brailhen; man s^he, was Triesne- 
ker in den Wiener Ephem. 1795. S. 330 if. dagegen ^ehr» v 
richtig erinnert hat. Auch wollte riaugergues fllr 
Rechnungen eben dieser Art Wegen der Aberration des 
Monds eine Lichtgleichung, die v'\2 in Zeit beträgt, an- 
gebracht wissen; allein da diese tichtgleichung lür alle 
Beobachtungsorte constaut, undüberdifs , eben so >Yiedie 
Aberration der Sonne in den vSonnentafeln, schon ip derl 
Epochen der mittlem L'Jlrigen der Mondst-afeln enthalten 
ist, so kann man sie füglich entbehren, (III. Supplementbänd 
ZU B d e ' s astron, Jahrbüchern , S, 73.) 
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xnüfsen, welche gefade Aufsteigung und Abweichung 
der Sterne enthalten-, da in unsern Zeiten die Oerter 
. der Sterne ursprünglich in Beziehung auf den Äequa- 
tor beobachtet werden; die dritte Methode wird indefs 
die kürzeste und* leichteste seyn , besonders für den 
Fall, wenn blos die scheinbare Breite des Sterns, oh- 
ne dessen Länge gesucht wird. 

§. i6. 
Nach der erstern Methode bestimmtman vor 
allen Dingen durch die jährliche Präcession eines Sterns 
dessen mittlere gerade Aufsteigung und Abweichung 
für den Zeitpünct der Bedeckung , sucht alsdenn wei- 
ter nach bekannten Formeln die Aberration und Nuta- 
tion, woraus die scheinbare gerade Aufsteigung und 
Abweichung sich ergiebt , und aus dieser berechnet man 
trigonometrisch die scheinbare Länge und Breite. Von 
neuern brauchbaren Sternverzeichnissen nenne ich hier 
blos; das Verzeichnifs von Bradley (kommt nach 
gerader Aufst. und Abw. auch nach Länge und Breite 
, in 'mehreren Jahrgängen der Wiener Ephemeriden vor) 
von de -la Cailie (mit neuern Berichtigungen und 
genauem Erörterungen von Triesneckerin dem An- 
hange zu den Wiener Ephem. 1798) und Tob. Mayer 
(in dessen Opera inedita, auch Länge und Breite 
von D. Roch redticirtin Bode's astron. Jahrb. 17^0); 
Fixarum praecipuarum catalogus nach von 
•Zach's Beobachtungen, in dessen Nov. Tab. Solls, 
Gothae, 4. 1792. und insbesondere Ebendess. Novus 
Catalogus Zodiacalis Vol. iL grpfs 8. (mit gerader Aufst. 
und Abw. der Sterne nach den neuesten Bestimmungen 
mehrerer Astronomen, vorzüglich der ger. Aufst nach 
von Zach); LaLaride's und Le Franfais neues 
Verzeichnifs von 50000 Sternen nach gerader Aufst. 
und Abweichung (wovon mehrere tausend bereits re- 
ducirt in oeuern Bänden der Conn. d. -tems , und die 
Originalbeobachtungen ihLaLande's Histoire Celeste, 
Tome I. Paris igoi in grofs /jto anzutreffen sind); jähr- 
liche Sternverzeichnisse in den Wiener, Pariser, ßer- 
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liner'Ephcfmcriden, u. s. w. Allgemeine, Präcessions- 
tafein von DeLambre enthält die Conn. d. tems pour 
179^; Fonneln für die Präcession nach den neuesten 
Bestimninngen giebt v. Zach (MonatL Cörr. 1800. Nov. 
S. §0 j ). Aberration und Nutation eines Fixsterns , um 
damit dier mittlere (wahre) gerade Aufsteigung und Ab- 
weichung in die scheinbare zu verwandeln , berechnet 
man (Vergl. Astronomie par L a L a n d e , lll. Ausg. 1 7. 
Buch, Bohnenberger's Anleitung zur geographi- 
schen Ortsbestimmung S. 211 und 241) nach folgenden , - 
Formeln, wobeyA?=: Länge des aufsteigenden Monds- 
knoten, i« Länge der Sonne ^ yf= gerade Aufrf des 
Sterns, und d~ Abweichung de/selben. Aberration der /j 
ger. Aufst. ^Zil£2ll^}±zI2 + o'.,,cos.^^^l^ ^^^^^ 

° COS. ä cos, ä, ' 

tion der ger. Aufst. = — 8">3 cos. (N — j^) tng. d — 1",25 
COS. (i\r+^) tng. rf— lö^as Sin. N. Aberration der Ab- 
weichung = — 20' cos. A Sin. L Siihd + is" 34(5 Sin. A 
tos^ Sin.i — 7^^964 COS. L cos.d. ^Nutation der Abwei- 
chung =+ 9''55 COS. ATSin, A - 7^,05 cos. y^Sin. N; diese 
letztere Formel verwechselt ihre Zeichen bey südlicher 
Abweichung des Sterns. Ueberhaüpt mufs bey dem 
Gebrauch obiger Formeln, welche die Schieffe der . 
Ecliptik 23^28* und das Verhältnifs der Axen der Nu- 
tationsellipse nach Bradley 19',! : 14",! voraussetzen, das 
Zeichen der Sin. und ( os. der Winkel in Acht genom- ' 
men werden. Die Mühe , Aberration und Nutation für * 
ger. Aufst, und Abw. aus den Formeln herzuleiten , ist 
indefs gröstentheils durch schon berechnete Tafeln er- 
spart; von den wichtigsten derselben s. Connaiss d.eat 
tems pour Tann^e X. S. 326- Allgemeine ausführliche 
Tafeln zu diesem Endzweck liefert auch DeL am bre 
im iX. Bande von LaLande's Ephemerides des mou- 
vemens Celestes (Paris 179a) nebst abgekürzten für dieir - 
Aberration insbesondere, Idie aiich in LaLande's Astrono- 
mie No. 2876 stehen« Ungemein brauchbare Aberra- 
tions- und Nutatiohstafeln.für 494 Sterne enthält das 
obengedachte VoL II- des Zachschen Zodiakalverzeich- 
nisses, undZttsätise dazu, ebenfalls in Gotha berechnet 



fiir 235 ändere Sterne ausser dem Thierkreise stehen 
in der Cotim des tems pour Tanaee X. ; auch v o n Z a c h ' s 
, Sonnentafeln geben die Aberration und Nutation der 
' ger. Aufst. 19 Zeit für die Sterne des damit verbunde- 
nen Catalogs. Kurze Aberr. und Nutat tafeln für gera« 
de Aufst. liefert Bode's astron- Jahrb. 1797. S. i8a; 
vergl. Lambert im Berliner astroiL Jahrb. 1776. S* 
114 f?. Die tägliche Aberration* von welcher Ga- 
rn er er im [ Supplem. Bande 2u Bodes astron. Jahrb. 
S. 198 gebandelt hat, kommt beyZodiakalsternen» die 
allein bedeckt ^«rerden können, nicht in Betracht. — 
Hatlhan nun, * nachdem die Aberration und Nutatioa 
beygebracht worden, des Sterns scheinbare gerade 
Aufsteigung a und Abweichung d gefunden; so sucht 
man endlich mit der scheinbaren Schieffe der Ecliptik 
e die scheinbare Länge / und scheinbare Breite * des be- 
deckten Sterns durch: Tang, jp» Cot d Sin; a, ferner 
Sin. b =?Ül:£f2i-Jf±iL) und Tng. /= Tang..Sin . (.+^) (g^ 

COS. X *^ Sin. X ^ 

Bode's astron. Jahrb. 1792. S- 194. und Jahrb. 1793. 
S. 145). In der ersten Formel ist d nördlich, und 4 
und a positiv vorausgesetzt; erhält man durch die erste 
Formel x verneint, so ist in den zwey andern e - x 
zu nehmen; der positive oder negative Wehrt von fr, so 
wie er durch die Formel bestimmt wird, zeigt an, ob 
die Breite nördlich oder südlich sey. Eine andere be- 
queme Methode , Länge und Breite aus gerader Aufst. 
und Abw. zu finden, ist diejenige, nach der unteu. 
§. ^4- die Länge und Breite des Zenit berechnet wird* 
Die scheinbare Schieffe der Ecliptik , die von neuera 
Astronomen noch um 9 bis 10" verschieden angenom- 
men wird , hat auf die scheinbare Breite des Sterns be- 
sonders grofsen EinAufs, wenn dessen Länge nahe an 
die Cöluren der Sonnenwende fallt XAlgl. Geogr.Ephem, 
, 1799. Jun. S. 1564 )• Es sey dPH das Differential der 
Schieffe der Ecliptik , und nHS der Entfernung des Sterns 
vom Nordpole dar Ecliptik, H der Winkel, der durch 
/die Länge des Sterns bestimmt wird, und derJm 1. 
Quadranten ^90^-^/ im zweyten /'-^9v° im dritten 



(/— iÖo®) + 9o^ und im vierten (360®— Q+oo« so ist 
dHS^dFHcx>s.H. 

. $• 17- ^ 
Nach der zweyten Methode berechnet man 
aus der mittlem geraden Aufsteigung und Abweichung 
des Sterns, mit Zuziehung der mittlem SchiefFederEclip- 
tik, dessen mittlere Länge und aus beyden letzten Stil- 
ken findet man, durch Anwendung der Aberration und 
Nutation in der Länge und der Aberration in der Breite 
(denn die Nutation in der Breite ist =, o) endlich die 
scheinbare Länge und Breite. Wenn AT, L, /f, d die 
Bedeutung haben wie oben %. 16. und /«= Länge, ft=a 
Breite des Sterns, die aber hier, sie sey nördlich od^r 
südlich für positiv gerechnet wird, so ist die Aberra- 
tion in der Länge. =— -\',tf^^^ Nutation der Länge 
=--i7"»85Sin,Ar.und Aberration in der Breite « + 20" 
Sin. i Sin. (/—Z.). Von diesen Formeln, die ieichterzu 
berechnen sind als jene im vorhergehenden g., giebt 
die zweyte eine Vermehrung der nördlichen /oder süd- 
lichen Breite, wenn das Resultat der Formel positiv, 
eine Verminderung , wenn es negativ ist. Hülfstafeln 
für diie*Aberra.tion der Fixsterne in Länge und Breite 
finden sich amangef. Orte der Eph6merides des mouvera^ 
c(\, Tome IX. (S. oben J, 16). Die Nutation in der 
. Länge, durch welche die Länge, vom mittlem Aequi- 
noctium an gerechnet, in die vom wahren Aequindctium 
verwandelt wird, ist für alle Gestirne in der nämlichen 
Zeit die nämliche, und findet sich, unter dem Argu* 
mente der Länge ä:e^ IWondsknoten, berrftsin allen Son» 
nentafeln, darf also nicht erst besonders für einen Fix- 
stern berechnet werden. Die mittlere SchiefFe der Eclip* 
tik kann man auch aus der scheinbaren in Ephemeriden fin-i 
den, wenn man die Gleichung der Mohdsknoten mit ver- 
kehrten Zeicbea dabey aribringt. - Die dritte Me* 
t h ö d e , welche verhältnifsmäfsig die am wenigsten müh- " 
same ist , ^etzt blos dile mittlere Länge und Breite eines 
Steins für eine gewifse Epoche voraus, wo die Oerter 
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.4<^ Sterne nach Länge und Breite angegeben sind. ^) 
Durcji die jährliche Präcession der Nachtgieichen (wel- 
che zufolge der neuesten Untersuchungen , qach v. 
2ach = 5o",os4,nach DeLambre 5o'',iö,nach Horns- 
by 5o",o7, nach Piazzi so'ios und nach Triesne- 
ker 5o",o982 ist> s. Monatl Corr. 1800. Nov. S s^^) 
wird die mittlere Länge anf den Zeitpünct der Bede- 
kung reducirt; eben so r^ducirt man die für eine ge- 
Wifse Eptoche bestimmte mittlere Breite des St;erns auf 
deA Zeitpünct der Bedeckung, indem man eine kleine 
von der Abnahme der mittlem Schieffe derEcliptik her- 
rührende Verbesserung dabey anbringt. Es. sey diese 
Secularabnahme der miftlern Schieffe =i 5 5'V die Länge 
des Sterns =/, so ist die Verbesserung der miftlern 
Breite in 100 Jahren^ von einer gegebenen Kpoche aa , 
.gerechnet, =4-55" Sin. /'+10V3 cos./. Ich habe eine 
hiernach berechnete Hülfstafel (Taf. V.) den Tafeln des 
Nonagesimus angehängt, welche ebenfalls die Secular- 
abnahme derSchieffezu 55 "voraussetzt; Triesnec ker 
findet mit der von ihm angenommenen Venusmasse 54''iö3 
.ch habe mit der aus andern Gründen hergeleiteten Ve- 
^nusmasse 54" 80 berechnet; die Beobachtungen der Ara- 
ber, mit neuen verglichen, geben nach Tries necker 
544 (Wiener Ephem. i7?}3^; La Place setzt diese Ab- 
nahme noch immer auf 50" fest (Monatl. Corresp. i8of. 
Aug. S. 137) dife altern Beobachtungen scheinen doch 
etwas mehr zu geben. Mit Anwendung der vorigen 
Formeln der Aberration und Nutation in der Länge und 
der Aberration in der Breite verwandelt man nun die für 
den Zeitpünct der Bedeckung reducirte mittl. Länge uad 
Breite in die s^einbare Länge und Breite. 

§. 18. 

Die Aberration der Planeten in Länge und 
Breite , welche bey Bedeckungen und Durchgängen au- 

• •) Für 600 der vornehmsten Sterne findet man LUnge und 
Breite auf den Anfang des J. xgcx) in der Connaiss, des 
temg pour Tann^e ^Wä: durch Chabrol ueu >erechnet. 
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gewendet werden mufs • um den scheinbaren Ort des 
Planeten zu erhalten, wird nach folgender allgemeinen 
Vorschrift am sicheiteten bestimmt. Essey 7 = Abstand 
des Planeten von der Erde in solchen TheileÄ. dafedie 
Biittl. .Entfernung der Erde von der Sonne = i voraus- 
gesetzt wird,^ m = 24StündHche geocentrische und in Se- 
cunden ausgedrückte Bewegung des Planeten nach Län- 
ge, Breite, ger, Aufsteigung oder Abweichung; so er- 
hält man den Logar. der Abirrung des Planeten in Län- 
ge, Breite, gen Aufst, oder Abw. = Log. 7 + Log. m 
+ 'Log. constans 7 751007 (Astron. par LaLande 2885)- 
Ueberhaupt'ist die Abirrung, eines Planeten und Kome- 
ten in Länge, Breiten, s. w. = dessen geocentrJscher 
Bewegung in Länge, Breite u. s. w. während der Zeit, 
dafs von ihm das Licht zur Erde gelangt. Die so be- 
i^chnete Abirrung wird nach der entgegengesetzten Rich- 
tung genommen * nach welcher der Planet sich geocen- 
trisch oder scheinbar bewegt ; ihr Zeichen ist also — 
wenn der Planet sich vorwärts bewegt, d.h. wenn z.B. 
seine. Länge; Breite u, s. w. zunimmt, hingegen + wenn 
der Planet an Länge , Breite u; s. w. abnimmt ; so be- 
stimmt sich das Zeichen ftlr den Fall, dafs man.den wahren 
(mittlern)Ort desPlaneten in den scheinbaren verwandeln 
will , im umgekehrten* Fall wird auch das Zeichen ver- 
wechselt. Hülfstafeln für die Abirrung der Planeten 
giebt ETeLämbre im IX. Bande^der Ephem6rides cles 
mouvemens ehestes, und abgekürzte ähnliche La L a n- . 
de, Astronomie 2887- Auch Lambert im. Berliner 
ästron. Jalirb. 1776 entwickelt die Theorie dieser Abir- 
rung- mit Deütlichkleit, und giebt Tafeln dafiir. 

Es ist nicht dirie Nutzen, sich in Absicht auf daS 
Resultat, das man erst am Ende der ps/rällaktischert 
Rechnung mit Genauigkeit erJbalten kann^ einigermas- 
sen zu Orientiren , und die Con junqtionszeft ; • die man« 
(Sucht, wenigstens vorläufig zu kennen; ohne diese bey-^ 
läufige Kenntnifs kann unter anderem auch die stündli- 
che Bewegung des Mondsrwie^schonoben §. izj.. jjemerkt 
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worden, nicht genau genug bestimmt werden. Hat man 
für einen gewilsen Zeitpunct (des Anfiainj^s und Endes, des 
Ein- und Austritts) einmal die wahre Länge des Monds 
berechnet so läfst sich aus dem Unterschiede dieser wah« 
ren Länge und der scheinbaren des Sterns oder der Sonne 
/uä die beyläufige Conjifctionszeit des Monds mit 
demSterne oder der Sonne herleiten, indem man schliefst : 
^ wie die wahre stündUche Bewegung des Monds (ode^ des 
Monds, weniger der Sonne u. s. w. §. 1 4.) zu 36oo"in Zeit ; 
so verhält sich der gedachte Längenunterschied zu der 
Anzahl Zeitsecunden , die man , um die Conjunction un- 
gefähr zu bestimmen , zum gegebenen Zeitpuncte addirt, 
wenn des Monds Länge die kleinere war , oder»da von sub- 
trahirt , w6nn des Monds^cr Länge die gröfs^an Maa 
braucht hiezu weder den Ort des Monds , nocn des Sterns 
mit der strengsten Genauigkeit zu kennen. Einige Ephe* 
meriden , z. B. die Pariser , Wiener, Berliner, enthalten 
die beyläufige Conjunction in wahrer Zeit schon voraus 
berechnet/ so dafs also nur eine leichte Reduction auf 
den Ort der Beobachtung nöthig ist; auch ist dabey 
noch der Unterschied der wahren Breite des Monds und 
des Sterns zur Zeit der Conjunction auf Minuten ange«* 
zeigt* 

/ iL Rechnung des Nonagesimus^ 

§. 20. 

Die Conjunction des Monds in der Länge kann nur 
nur mit Hülfe der Parallaxen i;i Länge unJ Breite be-^ 
rechnet werden, und die Formeln für diese Art von Pa- 
rallaxen setzen Bestimmung des Nonagesimus als bekan- 
tes Element voraus;i Da von Jedem grögten Kreise der 
Kugel, mithin aifch vpa der EcUptik, zu gleicher Zeit 
immer die Hälfte, oder 180® über dem Horizonte. seyn. 
müfsen, so heifst derjenige Punct, welcher auf der Mit- 
te des Bogens zwischen dem auf- und untergehenden 
; • Puncte der Echptik in jedem Augenblicke liegt, der 
i Monagesimus» oder d^r 90 (Jx9id der Ecüptik; von die* 
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sem Puncte mu(s theils die Länge theils die Höhe über 
dem Horizonte im parallaktischen Calcul bekannt seyn. 
Wenn in Fig. a. FRNn einen. Theil der Ecliptik und F^ 
ihren Anfangspunct , E den Pol des Aequators, Z den 
Scheitel des Beobachters vorstellt ; so ist R der am mei*- 
sten über dem Horizont erhaberie Punct der Ecliptik, 
oder der Netindgste, FR die Länge und JZjP der Zenit- 
abstand oder das Complement der Höhe dieses Puncts, 
welche Höhe auch = ZE gesetzt werden kann Denkt 
man sich im Zenitpuncte Z einen Stern, der in diesem 
Augenblicke durchgeht, so ist FR die Länge, und ZR 
die Breite dieses Sterns oder des Zenit; demnach ist 
Länge ujad Breite des Zenit mit Länge und Coi^ipie- 
öient der Höhe' des Neunzigsten, d. h. mit FR und 
ZR einerleyj da indefs mit jedem Augenblicke ein 
anderer Punct des Himmels durch Z geht, so ist für 
denselben ♦ Ort Länge und Breite des Zenit alle Au- 
genblicke verschieden. Es ist klar, dafs es, um bey- 
de Stücke für jede gegebene Zeit und Ort zu finden , 
auf die Auflösung des sphärischen Dreyecks PZE an- 
kommt. Bekannt sind in diesehi Dreyecke PZ sat 
Complement der geographischen Breite zu 90^. PE 
« Abstand der beyden Pole , oder scheinbare Schieffe 
der Ecliptik'. ZPE^ einem Winkel, der von der gera- 
raden Aufisteigung des Zenit oder von der sogenannten 
geraden Aufeteigung der Mitte des Himmels abhängt j 
da der Bogen PZ^ gegen den Horizont verlängert, im 
Mittagskreise liegt , und durch den jedesmal culminiren- 
de» Punct des Aequators geht, und da der verlängerte 
Bogen £>Paüfo^ des Krebses, oder an der entgegen- 
stehenden Seite auf o® des Steinbocks trift, so ist ZPE 
m jedem Falle der Abstand des culminirenden Puncts 
des Aequators von o^ des Krebses oder des Steinbocks. , 
Gesucht werden in eben diesem Dreyecke: 2^ife = Höhe-' 
des Neunzigsten , oder Complement der Zenitbreite und 
ZEP^ dein Abstände der Zenitlänge, oder dejf Länge 
des Neunzigsten vono° des Krebses odier des Steinbocks. 
Vorerst mufs noch genauer untersucht werden, wie für 
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die Rechnung dieser bcy den Stücke in jedem besondern 
Fall tbeils PZ theils 7^PE ^u bestii](imea ist 

§ "• 
Das Element PZ=:dem Complemente der geogra- 
phischen Breite zu 90° , bedarf wegen der sphäroidischen 
Gestalt der Erde einige Verbesserung ehe es imCalcul 
wirklich angewendet \vird. Es sey, Fig i, der Mittel- 
punct der Erde C, der Standort eines Beobachters auf 
der Oberfläche 0> so macht 4er Erdhalbmesser OC mit 
feit dem Halbmesser des Aequators ^C eiqen Winkel 
ACOy welcher der Abweichung des Orts vom Aequa- 
tor, aus dem Mittelpunct der Erde gesehen/ oder des- 
sen geocentrischer Breite (Polhöhe.) gleich ist. Wäre 
die Erde eine vollkommene Kugel , so würde« die auf 
der Oberfläche der Erde beobachtete Breite jener geo- 
eentrischen Breite gleich seyn: aber, wegen Ab w ei-, 
chung von der genauen Kugelgestalt , trifft cjer verlän- 
gerte Erdhalbmesser OC mit der Richtung der Schwere 
ah dem Orte O , oder mit eiher von dem Zenit Z auf O 
senkrecht fallenden Linie OZ nicht vollkommen zusam- 
Jnen ; jener verlängerte Halbmesser erreicht einen geo- 
- centrischen Scheiteipunct ^, der von dem durch Beqb- 
achtung gegebenen Scheitelpuncte oder, von dem Zenit 
7, verschieden i^t, und die Linien OZ uöd O^ bilden' 
in O einen Winkel ZOV, den man den Winkel der (geo-. 
centrischen) Verticallinie mit der beobachteten) Schei- 
tellinie oder mit der Richtung der Schwere nennen kann; 
um eben diesen Winkel ZO^ ist auch die gepcentrische 
Breite ACO kleiner als die beobachtete ANÖ. Von 
jener geocentrischen Breite hängt auch zupi Theil der- 
Unterschied des wahren vom Mittelpuncte , und des 
scheinbaren von der Oberfläche der Erde gesehenen 
Mondsortes ab; man mufs daher die geographische Brei- 
te, so wie sie die Beobachtungen geben, zuvor aut die 
geocenttische reduciren , ehe man damit die Parallaxen 
berechnet- Tob. Mayer lehrte zuerst schon bey Be- 
rechnung des Npnagesimus diese verbesserte Breite an- 
zuwenden, wodurch die Rechnung wesentlich erleich- 
tert 
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tert und abgekürzt wird, da man sonst den Nonagesi« 
mus mit der beobachteten Breite zu bestimmen , und 
wegen jener Verbesserung erst nachher , aber auf eine 
beschwerlichere Art, Rechnung zu tragen pflegte. 

§• **• 

Aus Betrachtung der Fig. i, ergeben sich Formeln, 
den Unterschied der beobachteten Breite (P von der geo- 
centrischen ip' oder den Winkel der Vcrticallinie (§. 21.) 
der jedesmal von der beobachteten Breite abgezogea 
werden mufs, zu berechnen. Es sey a die grössere, b 

die kleinere Axe der Ellipse .^~ = dj so ist Tang(^~^') 

oder auch <p — <p* = d Sin 2 ^. Diese Näherungs- 
formel gibt Leonh. Euler in einem diese Materie 
vorzüglich gut erläuternden Aufsatze: Theorie der Pa- 
rallaxen in Rücksicht auf die sphäroidische Fignr der 
Erde (Acta Acad Petropolit, pro a» 1779. Part. L (deutsch 
im Berliner astron. Jahrb. 1783)- Um obiges Product 
d Sin 2^ in Secunden zu verwandeln, hat man es noch 
mit dem Radius, in Secunden augsedrückt, zu multi- 
pliciren. Genaue Formeln sind folgende: Tang. ^' 
= ^ Tang<P. (S. Cagnoli in La Lande's Astrono- 
mie 2692. Pacafsi m Bode's astron. Jahrb. 1788. 
S. 178. Carouge in der Conn. d. tens 1791. S. 305. 
Kästner in der weitern Ausführung der mathenu 
Geographie. 8* 1795. S. 42). Nach Pa^quich (ia 
von Zach's Monatl. Corr. i8oo« May. S. 4:38). ist Tang 
(9^9^) - (iipi Tang (p): i + (^)2 Tang.^ (p 

- (i — n^) 1. Sia 2(ß 

oder nach Kästner am ang. Ort = — 2..^ — 

1— (1—112^ Sin (p» 

wobey ns=— gesetzt ist, und nach Carouge (am 
ang. 0.) = Sin 2 <P : (^^-^^♦cos 2 (p) Ausdrücke , die 

sich auseinander herleiten lassen. Eine bequeme Reihe 
geben Garouge (a, a- Orte) und Bohnenberger 
(Anleit. zur geogr. Ortsbestimm. S. 334), nemlicji <p— f ' 

C 



«t;eSm.a<P — ^ X* Sin. ^9 -{-^x^ Sin. 6 ♦ u. s. W. wo 
is = ;!ii^ gesezt, und der ganze Ausdruck, um sol- 

aa + b« ' ^ 

chen in Secunden zu verwandeln t noch mit dem Ra- 
dius in Secunden zu dividiren ist. Die obige Eulersche 
Näheruugsformel gibt für die Polhöhe 45^, sowohl mit 
der Tangente als mit dem Bogen statt der Tangente be* 
l^chnet, den Winkel der Verticallinie 10' 17", 56 wenn 
ft = 334 ^^d b SS 333 oder die Abplattung zu ^^ an- 
genommen wird. Die übrigen genauem Formeln ge- 
ben alle lü' i»j 48 oder o", 9a mehr; für die Polhöhe 
89^ ist der Irrthum — o", 10 für die Polhöhe i^ — o", 03. 
^er Felller der Näherungsformel kann also nirgends 
ganz i" betragen. Der Winkel der Verticallinie wird 
%in Gröstes (wie Pasquich und Kästner a. a. 0. be- 
merken) für die Breite , deren Tangente = i + ^ mit- 
hin bey der Abplattung ^^^ für die Breite 450 5* 9", 2. 
Um jenen Winkel für verschiedene Abplattungshypothe- 
sen*} zuberechqen, läfst sich die angeführte Reihe, die 
, BchQn4m dritten Gliede ein unbeträchtliches Product 
gibt, mit Vortheil gebrauchen; nach eben dieser Reihe 
habe ich unten in Taf. IIK für die Polhöhen 450 bis 540 
und für nachfolgende Hypothesen der Abplattung den 
angezeigten Winkel berechnet: für das Newtonsche 
Axenverhältnifs 229: aßooder die Abplattung ,^3, ftir 
4ie Abplattung ^o (die in LaLande's Astronomie 
III. Ausg. zum Grunde ligt) und dann weiters fUr ^yö» 
Vfo» Tjo» (nach Triesnecker) und ^|^ (nach der 
neuesten Griadmessung). Hieraus wird sich leicht für 
l^leine Aenderungen der Abplattung, die zwischen die 
berechneten Hypothesen fallen, interpoliren , und diese 
Interpolation sich auch noch etwas über j^ hinaus 
fortsetzen lassen. Ich fand, aus der obigen Reihet den 
Ausdruck ^— ^' für die Abplattung 



*) DifFerentialformeln für, die Aenderung dieses Winkels 
bey verUnderter Abplattung gibt Bohnenberger a. a, 0. 
S. 405. 
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Til^ = 898], 753* Sin. 2 ip — i 
^o = 688^ f 6953 Sin. 2^ — 1 
•jfö == 666^^ 4431 Sin. a ^ — i 
^3 « 645;, 5846 Sin. a ^ ~ 1^, 
^ö — 625^, 9918 Sin. 2 ^ — o , 
^if = 618 , 4836 Sin. 2 ^ — o , 
Da di,e Tafel III. den Winkel der Verticallinie nur ftlr 
einzelne Polhöhen zwischen 45 und 540 angibt; so ha- 
be ich ebendenselben mit der neuesten Bestimmung der 
Abplattung zu ^|:^ in der Taf, IV. für alle Grade der 
Breite von i bis 90© beygefögt: letztere Tafel ist ein 
in verschiedenen Stellen von mir geprüfter Auszug aus#ei- 
ner ausführlichen Tafel von Sorlin in der Conn* dL 
tems pour Pannee XL S. 431. flf. 

Der Winkel ZPE (§. 20. am Ende) wird durch die ' 
gerade Aufsteigung der Mitte des Himmels bestimmt, 
welche dem in jedem Augenblicke culminirendcn Punc- 
te des Aequators, oder., mit andern Worten, der in 
Grade verwandelten Sternzeit gleich ist. Um diese ge- 
rade Aufsteigung zu finden, nimmt man entweder i) 
die Summe der in Grade verwandelten mittlem Zeit 
und der mittlem Länge der Sonne + die Nutation der 
Länge; indem man letztere Nutation addirt^ hringt 
man die mittlere gerade Aufsteigung der Sonne • die 
mit ihrer mittlem Länge einerley ist, vom mittlem auf 
den wahren Aequinoctialpunct, der nach der Lage der 
Mondsknoten veränderlich ist. Oder a).man nimmt 
die Summe der in Grade verwandelten wahren Zeit 
und der wahren geraden Aufsteigung der Sonne : (letz- 
tere schliefst alle kleine Ungleichheiten der Sonne und 
damit auch die Nutation in sich). Die mittlere sowohl 
als die wahre Zeit der Beobachtung wird übrigens in 
Grade verwandelt, so dafs mau 150 auf i Stunde rech- 
net; geht eine der gedächten Summen über 360^, so 
wird 36bo abgezogen. Oder 3) wenji die Beobachtung 
auf S t e r n z e i t gebracht ist , bo verwandelt man diese 

C2 
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Sternzeit in Grade, nach eben der Analogie wie i5«.2u 
I Stunde, (wie mittlere Zeit auf Sternzeit zu bringen, 
davon S. oben §• 6.), Es scheint mir am be/uemsten, 
die erstere Meäiode zu gebrauchen, da manphnebin 
den Augenblick der Beobachtung auf mittlere Zeit zu- 
rückzuführen genöthigt ist (§. 6.) Würden die Beob- 
achtungen durchaus in Sternzeit angesetzt, so könnte- 
man sich der dritten Methode bedienen. 

Um das Dreyeck PEZ wircklich aufzulösen, und 
daraus die Länge und Breite des Zenit (§. ao.) herzu- 
leiten, bediene ich mich gewöhnhch folgender Formeln, 
die mir \ zumal wenn für mehrere Orte ,das nämliche 
gefunden werden soll, manche Vortheile zu haben schei- 
nen. Es sey gegeben e = der scheinbaren Schieffe der 
EcUptik PEi PZ = Complement der nach §, aa. ver- 
minderten Polhöhe zu 900. 9 * «= dieser verminderten 
Polhöhe. P *= ZPE. Man sucht aus diesen drey 
Stücken EZ « Höhe des Neunzigsten, oder auch b = 
der Zenitbreite » Complem. von EZ nebst dem Winkel 
E = ZEP, von welchem die Zenitlänge odefr die Länge 
des Neunzigsten abhängt'. Nun ist: 
Sin. b AT. Sin. (p» cos. e + cos» ^i Sin. $ cos. P ijud 

cos b ^ 

Wenn r = gerade Aufsteigung der Mitte des Him- 



*) Statt dieser Ausdrücke kann man auch die folgenden 

., , rr L (Tang^i — Tang* Sin r) Sin F£^ . 

brauchen : Tang b = _i---__- — -.- _ .und 

° Tang ^1 Tilg m + Sin r 

Tang FFZ = Tang r cos e + I^^^iJLiilL". Hiebey wird 

7 oder die Rectasc. der Mitte des Himmels eben so , wie 
unten §. 25. bestimmt, und auf gleiche Art wird auch 
der Winkel FjEZ oder die Zenitlänge gerechnet; nur ist 
auf die Zeichen voa Tang r, Cos r, u. s. w« genau zu 
achten. 



37 

mels, nach §. 23. bestimmt, so nimmt man für die 
obi^e Rechnung den Winkel P, 

wenn r im L Quadranten = r + goo 
wenn r im II. Quadr. = (igo^ — + 90« 
wenn r im IIL Quadr. ^ = 270° — r 
wenn r im IV. Quadr, .=: r — 2700 

Es ist demnach -P im ersten und zwej^ten Qua-; 
dranten von r ein stumpfer, im dritte« und vierten ein 
spitziger Winkel; man hat also in den zween ersten 
Quadranten vor r den zweyten Theil der Formel für Sin 
* negativ, in den zween letztern positiv zunehmen. 
Bey der Formel für Sin Z bestimmt sich i^Ä'Z oder die 
Länge des Zenit nach folgenden Regeln. Der Winkel E 
ist spitzig im i und 2, stumpf im 3 und 4 Quadranten 
der Länge des Zenit, und diese Zenitlänge ist, wepn r 
im I Quadr. = 90° -^ E wenn r im 2 Quadr. = Ä + 90°. 
Fällt r im 3 Quadranten, so ist E spitzig, und man 
£ + 90° so lange als noch die Länge des Zenit kleiner 
ist als igo'^; ist letztere Länge grösser als 130° so nimmt 
man ebenfalls E + 90° sieht aber E als einen stumpfen 
Winkel an. Fällt endlich r im 4 Quadr. so nimmt man 
die Länge des Zenit = 450° — E und betrachtet E als 
einen stumpfen Winkel, während däfsjene Länge 360^ 
nicht übersteigt; geht hingegen die Zenitlänge über 360° 
oder über 0° hinaus, so ist diese Länge des Zenit = 
90° — E und ein spitziger Winkel. Um diese Umstän- 
de, wenn r im 3 und 4 Quadranten ist,, genauer zu be- 
urtheilen, merke man sich eine beständige Gröfse b\ 

die für jede Polhöhe ^' durch Sin 6' = "^^TT ^^^^^^ S^* 
fundenwird, und nur beyläufig auf Minuten berechnet 
werden darf. Gesetzt nun, die Breite des Zenit b sey 
genau = ä' so ist die Zeitlänge 0° oder 180° ; ist b klei- 
ner als b\ so fällt die Zeitlänge zwischen o^ und 180^, 
und, wenn Ägröfser als 6*, zwischen igo^ und 360^. 
Ich habe ob^n die verschiedenen Fälle , die bey An- 
wendung der Formeln des Nonagesimüs vorkommen 
können, geflifsentlich mit einiger Ausführlichkeit erör- 
tert, weil ich wahrgenommen habe, dafs sie, auch in 



3« 

neuem Schriften, nicht überall klar genug unterschie- 
den werden. Man kann aufserdem noch bemerken, 
dafs die Zenitlänge östlich von r fällt, oder grölser ist, 
als r, wenn r in seinem x und 4 Quadranten, hinge- 
gen dafs sie westlich von r föUt oder kleiner ist, als r, 
wenn r in seinem a und 3 Quadranten. Die möglich 
gröste Zenitbreite ff ist = ^'+^ wenn r und die Zeitlän- 
ge beyde = 170® die möglich kleinste Zenitbreite s= (p' — i^ 
findet Statt, wenn"" sowohl r als die Zeaitlänge « 90^. 
Sowohl r als die Z^nitlänge fallen immer zu gleicher 
Zeit miteinander entweder in die aufsteigenden oder in 
die niedersteigenden Zeichen. Wenn oben E ein sehr 
grosser Winkel, oder nahe aq 90° wird, kann man sich 
statt der vorigen Formel auch dieser bedienen; Cos. E == 

Sin. <p' — Sin. h cos. * , P \c K Sin. (^' Sin, g — cos, 0^ co s, e cos. P 

' cos. b Shi. e * '^ Sin b 

oder Cot. E «■ Tang. 9 Sin, e cosec P — cos. e cot Ä 
Kach den oben gegebenen Formeln habe ich die dieser 
Schrift angehängten Tafeln des Nonagesimus be-i. 
rechnet; sie enthalten unmittelbar die Höhen und Län- 
gen des Nonagesimus ; man findet aus ihnen immer b 
oder die Zenit breite = go*' — Höhe des Nonagesimus; 
ein vollständiges Beyspiel des Gebrauchs dieser Tafela 
S. unten §. 56. Um diesen zur Erleichterung der paral- 
laktischen Rechnung bestimmten Tafeln eine zureichen- 
de Ausdehnung zu geben, und doch mich in einer be- 
schränkten Grenze zu halten, entschlofs ich mich, sie 
für die Polhöhen zwischen 45° und 54° Grad nördlicher 
Breite neu zu berechnen, eine Grenze, innerhalb wel- 
cher weit der gröste Theil von Europäischen Astrono- 
men angestellter oder berechneter Beobachtungen fallen 
dürfte. Sie setzen keine gewise Hypothese der Abplat- 
tung der Erde voraus , und können daher, da sie für 
eine Reihe aufeinander folgender Polhöhen eingerichtet 
sindf für jedes gegebene Verhältnifs dc> Erdaxen ge- 
braucht werden , wenn man nur in das Argument der 
Tafeln die nach § 22. schon verbefserte Polhöhe bringt, 
ZM welchem Ende in Taf.III. und IV. diese Verbesserungen 
für verschiedene Hypothesen beygefügt worden» Man 
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findet Tafeln des Nonagesimus (ein von den Astronomen 
frühe gefühltes Bedürfnifs» schon bey Keppler (Ta- 
bute Rudolphinae 1627.) und bey Ricci oli (Astrono- 
mia reformata 1665); eine bequemere Form d^elbert /r 
gab La Laude (Astronomie^ I. Ausg. von 176^.) nnd 
eine für die Breite von Paris berechnete Tafel des No- 
liagesimus lieferte ebend. in der Connaifsance des 
tems 1767; eine ähnliche, für Paris von Delambre 
mit der Abplattung ^|^ berechnet, steht in der Conn. 
d- tenris 1794. Die Conn d. t. für 1775 enthalt sol- 
che Tafeln für die Breiten 41*^, 43°, 45^., bis 59® wiö 
auch für Greenwich und^ Berlin ,> die Conn. d. 1. 1776 
und 1777 für Wien, Bologna, St. Petersburg und Dan- 
zig. Das vollständigste Werk dieser Art hat Lev6- 
qiie (Avignon, 1776) in 2 Octävbänden unter dem Ti-^ 
tel: Tables g6n6rales de la hauteur et de la 
longitude du Nonag^sime pour toutes les lati- 
tudes terrestres tant septentr. que m^dionäles depuiä 
Tequateur jusqu'ä 66° herausgegeben; difs in Deutsch- 
land seltene Werk gibt jedoch nicht üffmittelbar diö 
Länge des Neunzigsten , sondern nur dessen iAbstand 
vom culminirenden Puncteder Ecliptik, den man also 
vorher kennen mufs, und für den der Verf. noch eine 
eigene Tafel v'örausgeschickt hat. Da mir, aufser den 
Keplerschen, die wenrgmehr brauchbar sind, keine in 
Deutschland gedruckten Täfeln des Nonagesimus für 
eine Reihe von Polhöhen bekannt sind; so glaubte ich 
durch Berechnung der obgenannten compendiarischeq[ 
Tafeln keine ga^nz überflüfsige Arbeit zu übernehmen. 
Wer in gewiisen Fällen das , was aus solchen Tafel« 
durch eine etwas beschtt^erliche Interpolation gefunden 
wird, lieber unmittelbar aus den Formeln berechnen 
wollte, dem dienen wenigstens jene Tafeln als mecha- 
nischer Wegw-eiser, um sich bey Anwendung der For- 
meln nicht zu verirren, was b^y vielem rechneÄ auch 
dem geübtescenr wiederfahren kann. Ich erinnere noch, 
dafs ich bey meinen Tafeln die scheinbare Schleffe der 
Ecliptik = 23° 28* o" vorausgesetzt habe; um die Ta- 
feln für eine andere Schieffe einzurichten, nenne maa . 
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den (positiven) Unterschied der gegebenen Schieffe von 
»3° 28* o" = de, so findet man die damit zusammen- 
hängende Aenderung von b und E durch db = de. cos. 
E und dE s= de. Sin, E Tang. ä. nach difesen Formeln ist 
in den Tafeln für die Polhöhen 40° und 5^° (für die da- 
zwischen fallenden braucht es nur einer leichten Inter- 
polation) die Aenderung der Höhe und Länge des Neun- 
zigsten für + i" Aenderung in der angenommenen Schief- 
fe berechnet worden. Uebrige^ns hat diese ganze Ver- 
befserung auf die Parallaxen wenig beträchtlichen Eia- 
fluls Bedeutender ist der Einflufs wegen veränderter 
Abplattungshypothese , wodurch die verbefserte Polhö- 
he (p' sich ändert; wie aber dadurch Länge und Höhe 
des Neuiizigsten verändert wird • zeigt die Anordnung 
der Tafeln, Wie schon oben bemerkt worden, von Selb- 
sten durch Interpolation aus den zusammengestellten 
/ \ Polhöhen. Für eine gegebene Aenderung von (fJ**^er- 

hält man übrigens dhs^d^' cos. y und dEsz "^^^ ""' . ^ 

^ ^ COS. k 

^. Sin. e Sin. P , 

wenn Sm. y » ■ ^os. b — gesetzt wird. 

Durch Zerfällung des Hauptdreyecks ZPE (Fig. 2.) 
in zwey Dreyecke findet mau Länge und Breite des 
Zenit auf folgende Art nach Tob. Mayer (Opp ined.) 
Cagnoli (Memoh-fe deFla Societä Ital. Tom. IV. S 526. 
nnd in der unten §. 37. angef. Preisschrift S. 7.) CSer s t- 
ner (Leichte und genaue Methode für die Berechnung 
geographischer Längen aus Sonnenfinsternifsen , 4. Dres- 
den. 1789- und Bode's astron. Jahrb. 1792. S. 194) 
Henry (Astr. Jahrb. 1804. S. 120) und Bohnenber- 
ger (AnL zur geogr. Orrsbestimm. §. 340). Man nenne 
ein von Z auf die verlängerte Seite -E/^ gefälltes Perpen- 
dikel Zy und suche -Py » jc durch Tang, x = Sin. r cot. ^' 
so ist (nach den Benennungen f. 24) Sin. b a 
Sin,0' cos.(e + a:) „ndTang. F£Z« Tang, r Sip. (e + ^) 
<i«^^. ^ Sin. a: 

oder auch Sin. FEZ « Tang. * Tang, {e + x). Wenn r « 
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der geraden Aufsteig, der Mitte des Himmels, so nimmt 
man, wie sonst gewöhnlich, in die Rechnung r unver- 
ändert auf, wenn r im ersten Quadranten fällt; statt r 
im 2. Quadranen setz man i8o^ — rj im 3. Quadr. r — 
180°; im 4. Quadr, 360^ — r; da Tang, x im 3. und 4, 
Quadr. von r negativ wird, so nimmt man in den For- 
meln alsdenn e — x. FEZ gilt immer für einen spitzi- 
gen Winkel, und ist die Zenitlänge selbst =^ com pl. zkp^ 
im I. Quadranten von r. Für r im'*. Quadr. ist i»o^ — 
FEZ die Zenitlän^e. Steigt r über 180°, so ist die 
Länge des Zenit 180^ — FEZ oder 180'' + tEZ, je- 
nes, wenn sie kleiner, dieses, wenn sie gröfser ist als 
« Zeichen. Steigt endlich r über 270°, so ist 360° — 
jFfiZoder 360 + FEZ die Zenitlänge, jenes, wenn sie 
kleiner, dieses, wenn sie gröfser ist als la Zeichen. 
Welcher von beyderley Fällen für r im j. und 4. Quadr. 
Statthat, entscheidet. sich eben so, wie in § 24, durch 
Berechnung einer constanten Gröfse b\ Indefs dienen 
die hier und §. 24 angeführten, so wie überhaupt alle. 
Formefo, woraus Länge und Breite des Zenit gefunden 
wirdi allgemein dazu, um aus jeder gegebenen gera- 
den Aufsteigung r und Abweichung <p (die in den For- 
meln nördlich und positiv gesetzt wird) die Länge und. 
Breite eines Sterns zu berechnen. (^. i6> 

Folgende Berechnungsart der Länge und Breite 
des Zenit giebt Klügel (in Bode's astr. Jahrb. 1800. 
S. 143). Wenn (Fig. 2) F den Anfangspunct der Eclip- 
tik vorstellt, PB und ifi'^ Quadranten des Aequators und 
derEcliptik, PFi? die Schieffe derEcUptik* ZPF dXe ger. 
Aufst. der Mitte des Himmels, ZFE^ZFF^PEEoAet 
ZFP -^ PFE, jenes, wenn ZPE ein stumpfer, die- 
ses, wenn ZPE ein spitziger Winkel ist , welches sich 
aus §. 24. entscheidet; so ist Tang. Zi^/^=? Tang. PZ 
Sin. ZPFnvkAQo^. i^Z=Sin. PZ Cos, ZPF. Ferner Co$. 
EZ = Sin. FZ Cos. ZFE und Tang: fEZ = Tang. FZ 
Sin. ZFE. Es ist aber EZ = complem. * und PEZ gibt 
die Länge des Zenit ebeaso wie in J. 5^5. In den Opp. 
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ined. hat tob. Mayer ähnliche Formeln, die auch 
ZFP und ZFE als bekannt voraussetzen: cos. EZ = 

ttis. PZ COS. ZFE „^^ rr^„„ j,^py Tang. ZPF Stn. Z FE 

'5- 27. 

Ehemals suchte man , um die Länge und Höhe des 
Neunzigsten zu bestimmen, vorher den aufgehen- 
den Punct der Ecliptik, der vom Neunzigsten 
immer 90 Grade gen Osten entfernt ist, oder auch den 
culminirenden Punct der Ecliptik, der vom 
Neunzigsten bald ost- bald westwärts. liegt: auch kommt 
die Höhe des Neunzigsten in altern Schriften unter der 
Benennung: Ängulus Orientis, vor, mit welchem sie 
dnerley ist ; denn dieser Winkel des aufgehenden Puncts 
mit dem Horizonte ,' mifst jene Höhe. Ich gedenke 
hier dieser Methoden nur in der Rücksicht, weil.es 
Fälle giebt, wo die eine oder die andere> der möglichen. 
Berechnungsarten eine Unbequemlichkeit hat, wo z. B. 
die Sinus, und Cosinus einer Formel sehr grofs oder 
sehr klein werden, u. s. w. und es also gut ist, un- 
ter verschiedenen Methoden nach WillküTir wählen zu 
können. — Es sey r + 90° = /f == der schleifen As- 
cension des Puncts O oder des aufgehenden Puncts der 
EcHptik, e « scheinb. SchieflTe der Ecl. r, wie oben, 
= der gen Aufst. d. Mitte des Himmels; so hat man 
cot. X 5= cos. -/^ Tang, (p\ und ^.«= A^-f f, weni> der 
aufgehende Punct eiiie nördliche, und = x — f , wenn 
er eine südliche Abweichung hat. Nun ist Cot. O 

— ^'"^'cos!^^! ^^^ — 90° « Länge des Neunzigsten. 
Heifst ferner M der Winkel der Ecliptik mit dem Meri- 
dian ftlr den aufgehenden Punct, ein Winkel, .den man 
theils in verschiedenen Tafein voraus berechnet findet, 
theils durch verschiedene Formeln , z. B. wenn die 
Länge des aufgehenden Puncts , und seine gerade 

Aufst. R wäre, durch Sin. M « |U^ leicht herleiten 
kann, und nennt man ttberdem d die Abweichung des 
aufgehenden Puncts, so ist Sin. N^ ^ -• ? un4 CiSp" 

COS. 4 
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— • ßT) — iVs Höhe des Neunzigsten. (S. Reccard's 
Abhandl. van der grossen Sonnenfinstejnifs am i* Apr. 
1764- 4. Berlin 1764. S. ai). Oder nach einem ändern 
Verfahren bestimme man, aus astron. Tafeln, den der 
Rectascension r oder -dem culminirenden Puncte des 
Aequators entsprechenden Culminirenden Punct der 
Ecliptik C samt des letztern Puncts Abweichung D, und 
dem Winkel m der Ecliptik mit dem Meridian fiir eben- 
denselben. Puuct, so erhält man i^oder die Höhe des 
culminirenden Puncts der EcHptik durch (qo° — <p') ■+: 
p, je nachdem die Abweichung D nördlich oder süd- 
lich ist. Nun ist Cos. h = cos, H Sin. m und Tang. Z 
*=» cot. H COS. m. Die Höhe des Neunzig^ten ist = h 
und dessen*Länge bestimmt sich aus Z: wenn nämlich 
bey nördlicher Polhöhe der cülminirende Punct der 
Ecliptik C in den i und 4 Quadranten der Ecliptik fällt, 
so ist die Länge des Neunzigsten C+ Z und in 2 und 
3 Quadranten C — Z; bey südlicher Polhöhe müfste 
man diese Vorschriften verwechselu. (S- R e c c a r d a. 
angef. Orte S. 25. Le9ons d'Astronomie par d e 1 a Ca i 1 i e 
5. 8*4. Astron<Änie parLaLande 3 Ansg. No. 1661). 
Kästner giebt (Astron. Abhandlungen, I Sammh 
S. 454) für diese Berecfinungsmethode die Formeln: 
Cos. h = Sin.(0;-I))Sin.r ^^^ ^^^ ^q ^^^^ ^^^ ^^^ 
Sin. C ' 

Stand des culminirenden Puncts der Ecliptik C vom auf- 
gehenden O, cot. CO^ — cos r Sin. e Tsng. (<P' — ß) 
woraus der Neunzigste, der um einen Quadranten west-» 
lieber liegt als der aufgehende, gefunden wird, CO aus.- , 
serhalb der heifsen Zone ist gröfser als 90° für r im i. 
und 4 Quadranten, ftir die übrigen Quadranten kleiner. 
Oder auch, wenn CN den Abstand des culminirenden 
Puncts C vom Neunzigsten ausdrückt , so ist Tang* 

CN = . ^2 ^ f^-^ und die Länge des Neunzigsten « 

C + CN^ wenn C im !♦ und 4. Quadranten aber C — 
CN wenn C im 2. und 3* Quadranten fällt. Statt des 
I. und 4. Quadranten von r und C kann man in den vor- 
hergehenden Formeln auch diq niedersteigenden, und 
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Statt des a. und 3. Quadr. die aufsteigenden Zeichen, im 
allgemeinsten Sinne, setzen; so gilt die Regel auch für 
die heifse Zone; sonsteu kann für diese Zone die Höhe 
des Neunzigsten auch ein Quadrant und drüber seyn , 
wenn D so grofs und gröfser ist als (P\ (Vergl, La 
La.nde und Kästner in den angef. Stellen). 

§. 2fi. 

W8re der parallaktische Calcul für einen Ort der 
südlichen Halbkugel anzustellen» so könnte man, 
um desto eher Verwirrung zu vermeiden, die Länge und 
Breite des Zenit auch auf diese Art suchen, dafe man 
2ur gegebenen gen Aufst der Mitce des.Himmels 180^ 
addirt, alsdann für diese veränderte Rectascension die 
Länge und Breite des Zenit eben so , wie bey gleicher 
nördlicher Pohlhöhe berechnet, und am Ende zu der so 
gefundenen Zenitlänge hinwiederum 180^ addirt lieber 
einiges andere , die südliche Halbkugel betreffend , 
vergl §. 27. Sonst bemerke ich hier beyläüfFig, aus 
Gelegenheit der Rechnung für südliche pohlhöhen, dafs 
man für dieselben eben so, wie für nördliche §• 2«. den 
Winkel der Verticallinie abzieht, auch die Aequatorial- 
parallaxe um die zugehörige Gröfse §. 29. vermindert, 
und die scheinbare Mondsbreite so berechnet, wie wenn 
man in den Formeln wahre nördliche hätte da, wo man 
südliche hat, oder wahre südliche, da wo man nörd- 
liche hat: denn in der südlichen Hemisphäre wird durch 
die Parallaxen wahre nördliche Mondsbreite noch mehr 
nördlich, und wahre südliche wird vermindert. Die 
Längenparallaxe vermehrt auch hier die wahre Monds- 
länge, wenn der Mond östlich, und vermindert sie, 
wenn der Mond westlich vom Neunzigsten absteht. 



III. Parallaxen der Länge und Breite, 

In den Formeln für diese Parallaxen kommt die Ho- 
rizontalparallaxe des Monds unter dem Aequator als ge- 
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gebene Gröfse vor.' di^se Gröfse mrffs, ehe sie in Rech- 
nung gebracht wird, durfch Rücksicht auf die sphäroi- 
dische Gestalt der Erde und im Verhältnifs des Halb- 
messers des Aequators zu dem Erdhalbmesser, der je- 
dem Puncte der Oberfläche zugehört, verbessert \t^er- 
den, so wie oben nach §. as die Erdabplattung auch bey 
der Polhöhe eine Verbesserung nöthig machte. Man 
nenne, wie in §. 22. die beobachtete Polhöhe ^, die . 
geocentrische oder yerj^esserte <p\ das Verhältnifs der// 
Erdaxe zum Halbmesser des Aequators ä : ß dep Erd- 
halbmesser (eines Orts O = OC, den Halbmefeser des 
Aequators JIC = a^so «t, wenn p = der Horizontal- 
parallaxe unter dem Aequator, und ir == der verbesser- 
ten dem Orte O zugehörigen Horizontalparallaxe , nach 
trigonometrischea Gründen jedesmalySin. p. ~ wofür //«ir^ 
man, da auf beyden Seiten der Gleichung ein Sinus bey-' 
nahe desselben Winkels vorkommt, und demnach der 
Unterschied von Sinus und Bogen auf beyden Seiten sich 
aufhebt, ohne allen Nachtheil der Genauigkeit in jedem 
Falle setzen darf «- = p. —. Um diese Formel zu be- 
rechnen, kommt es darauf an, einen bequemen Aus- 
druck für den örtlichen Erdhalbmesser OC zu finden. 
Setzt man OC (nach Lexell im Berlin. Astron. Jahrb. 

^77^) = ^ ^ COS. ^-?cos^-»-) "'^d substituirt diesen 
WerthinderFormelfür«-, sowird^=p. v^ ^'^^' ^ 

__ , ^ ^ COS. 0' (cos. (l>"(p*) 

Man kann ferner annehmen: OC nach Euler (Astr. 
Jahrb. 1783) - v^ ^-> cos.^p^+M Sin.^a 

cassi (in Bodens Astr. Jahrb. 1788) = ■ ' f.'"' '' wenn 

Tang. 2 r = Tang. 9 Tang, ^ , nach Carouge' Conn. 

d. tems 1791. S. 305 ^-(a — ft) Sin , ^ I9 ^_;ii ^ 

nach Pasquich (Monatl. Corresp. für Erd - und Him- 
melskunde laoo. Jul.) =v^a^ [t„^a/(i_^2^ Sin.-^ 

~ e'* Sin. 4 ^] wenn r» «. -^-^—'nnch Sr/hubchs 
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(Aotg e ii e miL I, TIn 4> Ab- f din.) i- f ■■■■ (i |^-Sti 

oder nach B li n e n b e r g e r (Anleitung zur geogr. Orts- 
best S. 337) ^ der Reihe i ^ | (« - ß) Sin.ip» — ^ 
(^a ^ j^ß _ ^2^ sm.(p^ - ^ («^+«*ß+3*^*-5^^) 
Sin. (p^ &c. wenn « «= ^^ und ß = ^^-^^ Alle 
diese Ausdrücke für OC mit 2- multiplicirt, geben «• 

ganz genau. Die erste Lexellsche Formel t die man 
auch bey Caroug^und Bphnenbe.rger in denan- 
gef. Scnriften findet, scheint zum Gebrauche eine der 
kürzesten. Ein genäherter Werth für OC Ist a — (a— /^) 
Sin. * 9 oder auch /i 4 S cos. "ipt Verlangt man blos x 
oder die Anzahl Secunden, die von der Aequatorialpa- 
rallaxe p abgezogen werden müfsen, um die Ortsparal- 
laxe * zu haben, so giebt Euler (a. a. Orte) dafür die 
Näherungsformel jf es |^ (i — cos. a<P) : wenn die PoL 
höhe gröfser ist, als 45® , so wird der Cosjnus von a^P 
negativ, und man nipnimt alsdann i + cos. 2 (P. Mit 
der genauen Lexellschen Formel habe ich nach verschie- 
denen Hypothesen der Erdabplattung die Verminderung 
der AequatorialparallaxejpfÜr diePo|flhöhen 45^ bis 54° 
in Taf. 111. berechnet, und überdifs in der^af. IV. die* 
selbe Verminderung für alle Grade der Breite vonp bis 
90® nach Sorlin (S. §. aa) beygefügt Berechnet man 
für ^ = 45^, P'=^62 und das Axenverhältnifs 333 ; 334, 
di? verminderte Ortsparallaxe «• mit dem genäherten 
Werthe von OCsaa^ (a — ^0 Sin. ^ <P, so giebt diese 
Näherung , in Vergleichung mit den genauen Formeln , 
einen Irrthum der Parallaxe ^ von — o", 016 die obige 
genäherte Formel für x giebt in ebendiesem Falle einen 
' Irrthum von — o\ 034 hieraus wird sich ungefähr die 
Sicherheit beym Gebrauche der angeführten Formela 
beurtheilen lassen. 

§. 30* 

Der einfachste Fall für die Parallaxenrechnung 
wäre dieser, wenn die Länge des Zenit mit der Läii- 
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ge des Monds einerley, oder Wenn der Scheitelkreis, 
in welchem der Mond steht, auf die Ecliptik senkrecht 
ist in diesem Falle wäre (Fig. 2) EZR ein Quadrant 
der Ecliptik , der wahre vom Mittelpunct der Erde ge- 
sehene Ort des Monds fiele in 5, und der' scheinbare 
durch die Parallaxe erniedrigte Ort in x. Man sieht 
leicht, dafs unter diesen Umständen die wahre (geocen- 
trische) Länge des Monds keine Aenderung oder Parat- 
laxe leidet , wohl aber seine wahre Breite ; der Unter- 
schied der scheinbaren und wahren Breite aber, oder 
die Breitenparallaxe Ss ist in solchem Falle = der Hö- 
henparallaj^e, oder der Gröfse, um welche der Mond 
im Scheitelkreise ZR niedriger erscheint , als er erschie-^ 
nen seyn würde, wenn er gar keine Parallaxe hätte/ 
Man findet, wenn die Horizontalparallaxe r gegeben ist, 
diese . Höhenparallaxe Ss nach einer bekannten Formel 
durch Sin. ;&= Sin.«- Sin. Zs. Was * bedeutet,' S. §. 29. 
Zs = Gomplement der scheinbaren die Höhen parallaxe 
schon in sich schliefsenden Höhe, o^qt^ZS+Ss. Man 
könnte diese Formel durch Versuche berechnen, indem 
man für ZS die Zenitbreite ZR + die wahre Moiidsbrei- 
te i'jR annimmt, je nachdem letztere nördlich oder süd- 
lich ist, und für Ss nach und nach immer genauere 
Werthe substituirt» bis der vorausgesetzte in ZS + 5/ 
mit dem durch Sin. Ss gefundenen übereinstimmt. Will 
man aber mit der wahren Weite vom Scheitel, oder 
mit dem Gomplement der wahren Mondshöhe =» ZS 
rechnen , so giebc Lex eil dafar die Formel Tang. 
(|Zx+Ä)«Tang. (45°+l»)*- Tang.§Z5 (S. Käst- 
ner s's weitere Ausführ, der mathem. Geographie S. 235. 
Novi Comment Acad. Petropol. Tom, XV. S. 588- i^e- 
cüeil pour Ics Astronomes, T. IL S. 311). Tob. Mayer 
giebt eine andere Formel, welche aber ausser dem 
wahren Scheitelabstande auch das wahre Azimut als 
bekannt voraussetzt. (Comment.. Societ. R. Sc. Götr- 
ting. Tom. IL S. 159 und Kästner a. a. 0. S. 231 und 
^35)- Ms^n hat berechnete Tafeln, um mit dem Argu- 
mente der scheinbaren Höhe aus der Hori^ontalparallaxe 
die Höhenparallaxe zu finden; dergleichen stehen z. B. 
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in mehrejen Jahrgängen der Wiener Ephemeriden ; sie 
lassen sich mit leichter Mühe auch auf das Arg. der 
wahren Höbe anwenden, 

§• 31- 

Hat der Mond nicht ganz einerley Länge mit der 
Länge des Zenit oder des Nonagesimus, wie im Falle 
§, 30. vorausgesetzt worden ; so hängt doch seine Pa- 
rallaxe in Länge und Breite (d. h. der Unterschied sei- 
ner wahren aus dem Mittelpuncte der Erde gesehenen 
und seiner scheinbaren auf der Oberfläche sich darstel- 
lenden Länge und Breite) hauptsächlich von dem grös- 
sern oder geringern Abstände der Mondslänge von der 
Zenitlänge, wie auch von der Zenitbreite ab. Es war 
daher sehr natürlich, und schon Kepler gieng von 
diesem Gedanken aus, die Parallaxen in Länge und 
Breite, (da doch einmal unsere Tafeln Länge und Brei- 
te des Monds unmittelbar angeben) mit vorausgeschick- 
ter Rechnung des Nonagesimus zu bestimmen. Je nä- 
her die Mondslänge der -Zenitlänge kommt, um so klei- 
ner wird die Längenparallaxe seyn, und je höher der 
Nonagesimus, oder je kleiner die Zenitbreite ist, desto 
kleiner wird die Breitenparallaxe seyn und umgekehrt. 
Auch läfst sich aus der Fig. 2 beurtheilen, wenn man 
gegea F Osten , gegen n Westen sich denkt , dafs , 
wenn der Mond westlich vom Nonagesimus absteht , 
oder wenn die wahre Mondslänge kleiner ist als die Ze- 
nitlänge, wie z. B. in M, die Mondslänge durch die 
Längenparallaxe Nn vermindert, und umgekehrt, bey 
östlicher^ Abstände des Monds von der Zenitlänge > ver- 
mehrt wird: im ersten Falle mufs man also die Längen- 
parallaxe von der wahren Länge subtrahiren , im zwey- 
ten dazu addiren, um -scheinbare Länge zu erhalten. 
Denn nach der Fig. 2 ist im ersten Falle (wenn der 
wahre Ort des Mondes in M, der scheinbare in m fällt ) 
die scheinb. Länge n kleiner als die wahre N, aber um- 
gekehrt im zweyten Falle. 
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Um die Längen - und Breitenparal^xc 
näher zu bestimmen, werden >iberhaupt folgende Stücke 
als gegeben vorausgesetzt ; Unterschied der wahren 
Mondslänge und der Zenitlänge = L. (man erhält die- 
sen Unterschied; indem man die kleinere Länge von 
der gröfsern abzieht), Zenitbreite (oder Complement 
der Höhe des Neunzigsten) = &, wahre Breite des 
Monds. (die nördliche positiv gesetzt) = B, horizontale 
wegen der Erdabplattung nach §. 29* verminderte Orts- 
parallaxe = «•; (dafs bey Sonnenfinsternissen von der 
Ortsparallaxe des Monds «- noch die horiz. Sonnehparal- 
laxe abzuziehen; und was statt » bey Planetenbedeckun- 
gen und Sonnendurchgängen zu nehmen ist, davbn S. 
oben 5. \o). Damit wird gesucht: Unterschied der 
wahren und scheinbaren Länge des Monds • oder Län- 
genparallaxe «= X und scheinbare Breite des Monds = ß 
(oder auch die Breitenparallaxe j»'). Wenn nun Fig. 2. 
E den Pol der Ecliptik, Z das verbesserte geocentrische 
Zenit , M den wahren * m den scheinbaren Ort des 
Monds, demnach iV seine wahre, n seinem scheinbare Län- 
ge , und ATJIf seine wahre , nm die scheinbare Breite bedeu- 
tet ; so ist in dem sphärischen Dreyeck JMEm der Winkel 
JUSfurr der Längenparallaxe, oder dem Maase desUnter- 
schiedes zwischen der wahren Länge FAT, und der schein- 
baren Fn. Aus Betrachtung jenes Dreyecks folgt SinMEm 

=3 ^}IlJ^^^^!!±. Es ist aber^wi =»' der Höhenpa- 
rallaxe des Monds im Scheitelkreise ZMm, also nach 
§• 30, Sin. lUm = Sin. «• Sin. Zm und Sin. HTmE^^ Sin. ZmE 

= '"' sin ' z^ — ^* Setzt man diese beydeti Wertly fiir 
Sin. Mm und Sin. MmE in die erste Formel , so erhält 

^ c* vMT^ Sin. n Sin. Z.m Sin. LE Sin. XErn 

man Sm., MEm ■= rr: — v;..^ ... — 77 

Sin» MJL Sm. Ltn 

Sin. ir Sin. ZjE Siil. Zf/» , , : j« u 

SB -: — ^--g; welches, m die oben voran- 

Sin, ME 

gestellten Benennungen übersetzt, soviel ist als:* Sinus 

der Längenparallaxe oderSm.A== -^^^^ 

D 
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Zwäjr setzt diese Formel, weil sie den Ausd^ck L+l 
enthält, die LängehparalL K schon als bekannt voraus: 
• Sie bleibt aber demungeachtöt zur Berechnung ganz be- 
quem, indem man anfänglich nur zum Log des Pro- 
ducts Sin.^co^'^ den Log. Sin. /.(letztem nur in weni- 

Cos. 3 • 

gen Decirtfialstellen ausgedrückt) addirt, dadurch Sin* 
beyLlufig findet, und mit dem also gefundenen Wehrte 
von A. die Rechnung stuffenweise wiederholt, und ver- 
bessert, bis man für Sin. A. genau eben den Wehrr wie- 
der findet, den manbeySin, L+K vorausgesetzt hatte: 
Ewey bis drey beyläufige Voraussetzungen führen da- 
bey immer schnell zum Ziele (s. unten ^. 56.111. a). 
Statt Sin. «• und Sin. A. blos v und * zu setzen, oder 
den Nenner Cos. Äganz wegzulassen, erlauben die Ge- 
setze einer strengern Rechnung nur in den seltenern 
Fällen (z. B. zuweilen bey Sonnenfinsternissen), wenn 
die Längenparallaxe^ oder auch die wahre Breite des 
Mouds sehr gering^ sind. 

§. 33. 
Um die scheinbare Breite des Monds i8 (oder 
die Breitenparallaxe f welche dem Unterschiede von B 

.und ß gleich ist) zu finden, ziehe man Fig. 2 ICO auf 
MZ senkrecht, so ist in den Dreyecken OkZ und Ok ff 
Jt: cot. £Z=Tang. 0£: cos. 0£Z und /?:cot. AW= Tang' 
O/? : COS. O EM also cot. EZ: cot. EM =^ cos. OEZ: cos] 
OEM.oderweimmznOEZ=^u setzt, so istcot.£^2:cotg! 
EM:= cos. V : COS. («^ + ZEM). Man drücke cos. (y + ZEm\ 
aus durch cos^i; cos. ZEM ^ Sin v Sin. ZEM und divi- 
dir§ auf beyden Seiten durch cos. i;, so ist cot. /^Z-cot 
JEilT— I : (COS. ZEM ^Tfung, y Sin ZEM). Ganz auf 
ähnliche Art findet sich aus den Dreyecken 'OEZ und 
OEm , cot, EZ : cot Em =: n (cos. ZEm — Tang, v Sin. 
ZEm) wenn ebenfalls für ZEm gesetzt wird ZEM-^ 

'MEm. Der Wehrt der Tang, v hieraus gefunden, und 
in die qrste Proportion gesetzt, gibt endlich die Glei- 
chuns: cot. AM Sin. ZEm=zcot. Em Sin. ZEM+ cot, 
EZ Sin. MKm[ oder (nach den Benennungen §. 32 i 



Tg. B Sirii (X+'X)'« Tang. I^Sin. X+%fr Slh. K Däf aus er- 
'gibt sich deömudt jJoder die scheinbare Breite des Monds 
durrfi Tang: M T^Pgr ASipr (Z^ "t: X) — Tang.feSln.X . n,'^^ 
-. , . .^ Sin.Z Sin. L • 

seFormetMt voilkommeng^nau: ß undAstatcTang.il 
und Tang. 5, auch \ §tatt Sin. X zu setzen , ist nur iu 
wenigen Fäüen rathsam (vergl. $. 3a). Es erhellet von 
«elbsteny tt»fe., wenn Ä oder die wahre Mondsbreite 
«ödllch isty-denmach cioea negativen Ausdruclt gibt^ 
die Formel sich in folgende verändert; —Tanjr^^»» 
_ Tg.BSin.(L+X) _ Tang.-fcSin.X. '^^ . . ?^ . 

• : Sin. 4 ~ kz. > ^^^ ^^^ also jn. 

diesem Falle beyde negative Glieder der Formel zu ad- 
direii, und erhält auch ß negativ oder südlich, indem 
wahre südMcheRreite jedesmal durch die Breitenparal- 
iaxe gr«feer, oder noch mehr südlich, hingegen wahre 
^nördticheBreite dadurch kleiner wird. Auch bey nörd- 
licher wahrer Breite kann indefe , wie ebenfalls die 
Formel zeigt, die scheinbare Breite ß südhch: werden 
im Falle, dafs Üer zweyte Theil der Formel, welcher 
subtrahirt Werden soll, ein gröfeeres Product gibtj- als 
dererste-Theil. Ist die Mündslängfe der Zenitlänge gleich, 
so sucht mah dife Breitenparallaxe auf andere Art nach 
§. 30. Obige streng erweisbare Formeln ftlr Längen- 
und ßreitenparallaxe gibt G e r.s t n e r in Bode's Astron* 
Jahrb. 1791 und 179a*), und iii einer eigenen Abhand-* 
lung: Leichte und genaue Methode, zu Berechnuug 
-geogn Län|eM'aus Sonnen rinst. 4. Dresden i-jBQ* -^ 
Kleine Äerfderungen in der Längenparallaxe^ oder dA, 
und in der BreitienparaUaxe oder dp (p ist_=ß r- ^oder 

_- L— ^- — L—i — ■ • -^^. ■; ■ ■■ ■ ' ' ■ ■ "- ^ 

•) Im Aötron. Jahfb. 1702. S. itw;-*teht^ Zeile a-vo^ untöfi^ 
cot. EM für cot EZ und S. 198 ^eile - 13 im Nennef 
Sin. L COS. b statt Sin. L cos. B, Amh sollte in B o h« 
nenberger's Darstellung der Gerstnei:sohe.n Formel f^r 
ß (Anleit. 2ur geogr. Ortsbept» .S. 349 letzte. Zeile) der 
erste Theil im Nenner heifsen : Sin. L anstatt. Sin. i 
COS. B: denn da ebejjdas. B statt Sin. B genommen 
Wird, so kann cos. JB= 1 gesetzt werden : Stat Tg. ( 45«*, +L4ß) 
sollte das Quadrat dieser Tahg; stehen im Älstr.jÄhifb» 
1792. S. 95 oben. 

% 
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ß — S), insoförne sie von diner Aend^ruijg der ange- 
nommenen Horizontalparallaxe oder von dr herrühren, 

findet man durch dk = 3 dr und durch dp '«^ dw. Es ist 

hier die Aenderung dw positiv vorausgesetzt Wegen 
kleiner Aenderungen in der wahren breite B ist der 
Einflufs.auf ^ meist unnae^rklicb ; hingegen dß ist nahe 
e^ <:/^ • das heifst, die scheinbare Breite ändert sich durh« 
aus fast um eben so viel» und nach eben der Richtung» 
wie die wahre. 

§• 34- 
Anfser den Gerstnerschen Formeln , die mir in der 
Anwendung mehrere Bequemlichkeiten zu haben schei- 
gen, führe ich noch andere Berechnungsarten der Län- 
gen- und Breitenparallaxen an, da Fälle entstehen kön« 
nen, wo die eine Art brauchbarer ist als die andere, 
um bey diesen vorzügliche Genauigkeit erfordernden 
Rechnungen sehr kleine oder sehr, groise Winkel, unendli- 
che Ausdrücke, und andere Unbequemlichkeiten zu ver- 
meiden : die Beweise mufs ich jedoch Kürze halben über« 
gehen ; sie finden sich in den unten angef. Schriften. 
Sehr brauchbare, vollkommen genaue und durch ihre 
einfache Form sich empfehlende Formeln für Längen- 
und 'Breitenparallaxe, die, zugleich mit der Formel für 
den vergröfserten Mondshalbmesser , alle einerley Nen- 
ner haben, gibt Bohnenberger (AnL zur geogr* 
Ortsb. S. 341 — 345> *> -^Nach ihm ist, wenn wir die 
oben $. 3a gewählten Benennungen beybehalte^: 

rr « Sin. «r COS. 6 Sin* L , 

Tang. X s -^ — = — ^ ^ und 

.. ° . . COS. o — Sin.jrcos.6cos.£r 
T fl — (Sin. B - Sin, n Sin, b) cos. X 
° cos. B — Sin. #r COS. b cos. L 

B<^y südlicher wahrer Breite wird Sin. B negativ , Cos. B 
bleibt positiv; wenn ß südlich ist» wird daher im Zäh- 
ler der zweyten Formel — Sin. ß — Sin. t Sin. h addirt, 
und ß oder die scheinbare Breite wird auch südlich : 

•) Ganz dieselben Ausdrücke fdr X'und ß findet Henry 
(in bode's astron. Jahrb. 1804. S. zS). 
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'wenti bey naiißiche^ wahrer Breite Sin. r Ski. //etwas 
grSfseres gibt^, . als Sin* B , so wird im Zähler der zwey teil 
Formel das kleinere vom greiseren abgezogen , und ß w ird 
negativ- oder südlich. • Uto die Auflijsung mehr rein lo- 
garithmisch eiiizurichten J^ann nian setzen: ^'"'""^^ll";^^^^ 
ff=cos.y^und Sin.«* Sin.ftwSin. C: alsdenn ist Tang. A.« 

•^ BYSin.'--^) * cos.BcSin.|4) ' < 

(am ang.ds. 346^^" bey wahrör südlicher Breite hat-. 
teman-,Sin.i<5-i-Q undcos.i(C-Ä); ist bey nördh 
wahrer Breite C gröfser als B , so erhält man —Sin- i (C-Ä) 
und ß riegfttiv,^ eben so -wie- bey wahrer südl. Breite. 
"Mir schfeiHt todefs die Attflöswng der erstem Art des 
AusdrttdkS nireht tainder bequem zu seyn. Sowohl 
G«rstne**S-»l§. Bohhenberger's Metboden, den 
Nonagesimus und die Längen- und Breitenparallaxe zu 
terecliiiön-, 'v«reifeigen nn sich-den Vbrtheil der mög- 
licfisten~Küae und der Genauigkeit 

Lexell gibt (Berlin. Ephemeriden ftir 1777- S. 
15a) für die Längenparalläxe dieselbe Formel, wie Boh- 
nenbei^iTri vorhergbhönden §., ui^i Rir di^cheinbare 
Breite des Monds, setzt er 5 ; 

laDg.pg» . ' ^ sin. /. - 'cos.:Ö Sin.X 

welches mit der'Gerstnerschen Formel §.'. 3^ , wenn man 
dort den Wehrt von Sin. X-'substituirc, ganzeinerley 
n£: .die Auidfücke §. 3» i?nd 33'^ §• 34- 5 35 laös6nsich 
alle leicht auseinander herleiten.*) lieber Lexel. s 
Formel s. auch Trembley in den Berlin. Ephem. 178» 
nn'd Astronomie par La Lande I68r. Man hat dieser 

♦) R o h d e in seiner AbhandK P a_r a 11 a x e n a n f A e m 
Vphaeroid. 14. flsH'.e 1800) gibt für X eH>e ähnliche 
Formel., wie Lexell, .u«d für /S, wie Bohnenbergtr. 
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Formel es zum Vonxrurfei geimcht, disüt^ie»' wem 
B^Os anendlicbe Ausdrücke.gibt; jch;$ßhQaf>qrni^t, 
Wie sie deswegen im AUgem^neii wenige^ bta^uebbar 
seyn solh als andere Forlneln; wektle ebeti.4iesQlb9^ 
oder andere Unbequemlichkeiten habpn. ,. . 

D e 1 a m b r e (Schwede ; Abhandl., raXif ' '1^88. -Leip^ 
*2ig 1789* S. 82 der Kästnerschen Üebers.) scMteibit ^ 
die Längenparailaxe folgende Porriid vtu: , \^ob1ey,Sin. y *? 

^;^jg gesetzt wird: Tang. X=^r;a]ng'.;^T^^ 

Tang. (45 ° + 1 yX Zur Er&>dmig der scjieinl»i:en BreiT 
teß bedient sich De Lamhi*e ebendas..4eJ* LiflxjetUJchen 
Formel §. 35. statt deren etl auüh:(AstroÄ^par/LÄL/u3de 
1:681) diesen veränderten Ausdruct gibt^Sia^f/?! 04« 
Sinus der Breitenparailaxe =s .' -jj.- ^ » r 

^•Qg^ |3 ^ Sin!. ^ Stn;.A Sin, (L ff X) ^ aSin. \ X co*.^L;?ir^A)c95.2;S 

Es ist hier ]:?'= 5-^)3 ©der ß,— 5 , und wird in der 
Formel zuerst als beyläufig bekannt vorausgesetzt. 

•"• ■ ' \ .:.."' ' ::-• j:'.:rnj 

S- 37- , 
C a g n 0^1 i (in seiner : M^hode pourralculer les lon-f 
gitudes geographiques d'a^r^s Tobservatiön^ d'eclipsei 
de Soleil, ou d'occultation? d^6toiles. 8* ä V6rone 1789 < 
einer von der K. Akad. der Wi§s. zu . Kopenhagen ge- 
krönten Preischrift) gibt fllr die Läng;enparallaxe diß 
GerstnerscheFormel§,3a jedoch auf aridere Art bewiesen, 
«nd für die Breitenparallaxe , Sin.;?*= Sin! «• Sin* ^ cos. /5 — 
Sin.i»cos6Sin/3Cos(L+4x) , ' . ,^ - 

— '■• T^-r- = — ^ doch kann auch- öos. I- A. im 

Nenner wegbleibeh, 4» ics .beynahe nicht^i. verändert; 
auch hier wird ß achQn^lSigege{)en voraufjgesetzt, uiid 
mufs zuerst durch^Näherungen, etwa nur mittelst des 
ersten Glieds der Fonpel, .bestimmt werden. Letzte- 
rer Ausdruck für Sin. p^ ist eigentlich von Delambre, 
beyde aber/' Cagnoli und Delam^bre, geben ver- 
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schiedcne Beweise daför, jeperS. 8. seiper Preisschrift, 
dieser in der Astron. par La Lande 1083. Anders au&i- 
gedrükt steht obige Formel i^ Cagnoli's Trigono^ 
metrie S. 417 (vcrgl. Astron. par LaLande lößO, nSm- 
UchSin.p =Sin.X cos.Z?cos,i3. ( Tang.6 ^ cos.( L4-^x)T»ng.B \ 

§.38. 
Die bisherigen Formeln §. 3c bis 37 geben ganz 
genaue Resultate: man kann sich, ihren Gebrauch*, je^ 
doch gemeiniglich mit Verlust der Oenauigkeit, erleich- 
tern , wenn man die Bogen statt der Sin. und Tang, 
bey einigen Winkeln setzt, oder überall «r, p', X, in 
Secunden ausgedrückt, braucht. Klügel in Bode's 
Astron. Jahrb- isoo. S. 141 hat zwar auch die Längen- 
und Breitenparaliaxen A. und p' in Secunden ausgedrückt, 
aber dabey die bedeutenderen Potenzen der ParaUaxea 
jnit in die Rechmung gezogen; so findet er . 

. ir'cos.i Sin. L ^ «r^ cos. 62 Sin.-tros. £/ 

COS. B COS. ß» ^ ,. » 

und , wenn ^= cos. ß Sin. b — Sin. B cos. b c6^. 'L ange^ 
Domnien wird, und cos. y=Sin. -S Sin, ä+cos. B cos* b i^ös.li, 
soistp=^T4+w^ pos.y^+l»^ COS. 6- Sin. fj Tapg. Ä *) 
Statt' dieser genauem Formel hätte man , werin^o sehf 
klein), und dessen Cosinus = i gesetzt wird , 
f ' « »cos. B Sin. Ar-» Sin. Bcos. b cos. L + *? co?.'l<[ 
Sin. h COS. L (für südliche wahre Mondsbreite wird der 
zweyte Theil addirt). Eben diese Formeln hat auch 
Tob. Mjayer (Oper. ined. S. 2^), nur dafser bey der 
Längenparallaxe die Nenner cos. B und cos. J?^ weg^>e^ 



•^ Umständlicher hat Rohde a. a. Orte die Formel für X 

i ^ , • _,_. ., . , , «r. COS. b Sin. L 

itt folgender Keihe entwickelt : X =s -fz 

COS. n 

, «2 COS. 6 2 Sin. 2 i , •r3cos.fc5^in.'^£ ^ • ^. '"^ 
+ ^^ + ., — etc. etc. Diese 

aCOS.B^ 3COS. £J3 

Heibe dient, die Lätigenparallaxe, so genau, alis njan fRr 
jeden Fafl verlangt, zu berechnen, 'für yö* gibt Rohde 
genau eb^n dieselbe genäherte 'FormCT-, wie oh.en Klü- 
gel, tiiit Zuziehung der Winkel A und y. 
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lassen, und im ersten Theile-der Breitenparallaxe blos 
» Sin. ft statt » COS. ÄiSin.ft gesetzt hat. Noch ist bey 
dem Gebrauche dieser Formeln t^ durch den Radius in 
Secunden zu dividiren, oder mit' dem Wehrte des Bo- 
gens von i See. zu multipliciren: von jenem ist der Log. 
5- 3^44251» von diesem Log. 4.C855749- Mit obigem 
Ausdrucke kommt indefs die gewöhnliche ehedem ge- 
brauchte Formel für die Breitenparallaxe (Leyons d'A- 
«tronomie par de la Caille §. 434. Astron. par La- 
Lande 1667. Reccard von der grofsen Sonnenfihst 
agi I- Apr. 1764. S« 41.) zumTheilüberein, indem man 
setzte: z^'«» cos. ß Sin. b — r Sin. ß cos. b cos.L, nur 
dafs hier schon die scheinbare Breite vorkommt. Da 
indefs dieser Formel ein drittes Glied zur Ergänzung 
fehlt , so gibt L a L a n d e (Astron. 1 675) theils eine For- 
mel, jene Ergänzung zu berechnen: +^ir^cos.b^ 
Sih.L^ Tang. 5, multiplicirt mit dem Radius in Secun- 
den, theils eine hienach berechnete kleine Tafel; et- 
was genauer ist die oben von Klügel gegebene Er- 
gänzung, oder der zweyten Formel £ürp drittes Glied; 
Carouge (in der Conn. des tems 17 91 und in Bode's 
Astron. Jahrb. 1793') braucht dafür — 0,000001212163^* 
Sin» ai?. Statt eben dieser Ergänzung darf man, auf 
eine kürzere- Art, nach Delambre und Cagnoli 

^ ^ ^ «- f ■ • cos, (1 + ix) , 
(s. oben §• 37) für cos. L blos setzen -— oder 

COS. — j> A 

auch COS. (L + 1: X) ; nimmt man überdifs Sin. v und Sin. p* 
an Statt des obigen tr und j:?', so ist jene alte gewöhn- 
liche Formel vollkommen genau. •) 

§. 39. 
Die bisherigen Methoden (5.3^ — 38) erfordern 

*) Für Planeten z. B. bey Berechnung der Sonnendürch- 
^änge, begnügt man sich mit den Formeln : X=ircos. i 
SiniX (wpbey « = Unterschied der horiz. Sonnen - und 
Planetenparalla»e) und ;?' = #r Sin. 6 cos. J3 — cos, b Sin. B 
COS. L. Diese Abkürzungen geben die Parallaxen genau 
genug. 
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alle die Kenntnife der Länge und Breite des Zeriit; und 
fuhren damit unmittelbar auf <Jie Pßrallaxen der Länge 
und Breitp des Monds. Man hat aber auch noch an* 
dere Methoden» bey denen man den Nonage- 
simus nicht nö'thig hat, und deren ich hier hur 
kurz erwähne, da wenig Gebrauch davon gemacht 
wird, und da sie, dem grösten Theile nach, ziemlich 
weitläuftig sind. De laLande bedient sich d6r Pa- 
rallaxen der Höhe und des Azimuts (s. Connaissi deS 
mouvem. ehestes pour 1764. Astronomie par LaLahäe 
1 874 — 1 9 ib. R e c c a r d von der grofsen Sonnenf. 
1764. S. 102); Ca gnoli beurteilt diese Methode in 
seiner 'Preisschrift (s. oben §. 37) S. 13^ — Lex eil 
gibt , aufser der Schoiji §. 35 genannten , noclv eine an* 
dere Methode in den Berliner Ephemeriden 1776-8. 174. 
"weliShe die Rectascensioh des Moildes »erfordert # und 
mittelst äer Höhenparallaxe, -und des Winkels, detl 
dei" Vertical - und Breitenkreis im Mjttelpuncte des Mon* 
des bildet, die Längen- und Breitenparallaxe finden 
lehrt: Erläuteruhgen zu dieser Methode von Fe et fin- 
den sich in Bodci^ Aström Jahrb. 1788* S. i86, und 
von mir im Astn Jahrb. 1794. JS 147. Noch andere Me^ 
thoden, mit Vermeidung der Rechnung des Nonagesi- 
mus, geben Bohnenberger (Anleit. zur geogr. Qrts- 
best; S- 351), KlügelMin Bode's'Astron. Jahrb. •'1S02. 
S. 93, wo aus den scheinbarea Zenitabständen die wah- 
ren gesucht werden; ein anderes Verfahren lehrt ebend. 
in Bod^S Astr. Jahrb. i f 93. Sv 178 und 1 83>. Eineisöhöne 
-analytische, nur vielleichtzum Gebrauch minder böqaei- 
-me Methode , liefert auch d u S 6 j b u r in seinem ; Trai- 
te analytique des mouvements apparents des corps Ce- 
lestes Tome I, Liv. I et III: 4as hieher gehörige ist 
deutsch übersetzt in Rüdiger's Darstellung der neuen 
IWethode des Hrn- du S^jout, Sonnen - und Moridsfin- 
sternisse zu berechnen , Leipzig;8. 1 794 S. auch Mem. 
de Paris pour 1774. S. 445- *) Insbesondere verdient 



♦) Die Theorie der Parallaxen. bebandelt ausführlich;-^ je- 
doch ebenfalls auf einem für den Gebrauch üicht sonder* 
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hier eine Tieue Methode zur Berechnung der Längender 
Oert^r aus Sternbedeckungen soder Sonnenfinsteraissen) 
genannt zu werdeq, = bey welcher .ebenfalls, die Rech- 
nung 4^9 Nonagesimus umgangen wird, und welche 
Gerslner in Bode's Astron. Jahrb. 1798- S* i^ü bekannt 
gemacht hat: sie lehrt» die Parallaxe der geraden 
Äu&feigung d?s Mourds X , und dessen .spheinbare Ab- 
weichung ß finden, vöHig mit den^selben Formeln, wie 
pb^n §^ 32 un4.13» wenn man daselbst nur unter B des 
Monds wahre. Abweichung, unter b die verbesserte 
Polh^he^^ Mod unter L den Unterschied der wahren ge- 
raden Aufsteigungen des Monds und der Mitte desHim- 
W^ls (§. 23 > versteht. Welche bedeutende Atjkürzun- 
.gpp4iese Methode gewährt, ob sie schon die Recta«- 
scens^pn 4ind Declin^^ion des M^nds erfordert , habe ich 
gn einem BeyspieJe in Bode's Astron, Ja^hrb; i?.^* S. 
Ä< 3 zu zeigen gesucht; ihrem häuffigeren Oebrauche 
slieJl^ ii^W' <la^ im. Wege* dafs.sie», gegen, die be^jr den 
Astronomen hergebrachte Sitte, d^^i Coajunction de$ 
3t;?rns odqr der Sonne mit dem Monde nicht nacli 
derj Länge .und in der ßcUpfik, SQnderu naoh gerade^? 
Aufsteigung angibt- ,. . 

':: •'• ^ — ! ^ . / . .'i.i 

_ ly^ Vergröfserung des Mpndsball>messcr& 

Wie aus der Mondsparallaxe unter dem Äequator 
der horizontale Durchmesser des Monds i, johiie weitem 
re Rücksicht auf Inflexion und Irradiation , besfitnmt 

'■■ * ' ■ ' .'V '' ' ■'' ' "' "■" • '• "■ ■ ■' " " j ' i ' j ■ * 

lieh kurzem Wege ' — ) d'e la Gfa-hge in den Berliner 

/i Ephemeriden-^7b2, S.16-S-69. Weitere ParaHax^enfexi^neln, 

. aus di sep Theorie vpn de' la Grapige gezogen, «amt ver- 

.^cliiedepenUmforrnupgeodieserForine h, zum fheil durch 

\^ Einfilhrung gewifser'fiulfswink'el, liefert 'H enry in Bo- 

-■' "de's 'Astron. Jahrb. i{?o4'. S. 113 — i2j^"— -• In theorettscher 

Hinsicht ver ient über die Lehre von den Parallaxen noch 

-.•^' imnif r der schon oben §• ^^ genan;itje ^uf^Ktp^ von L e o n h. 

j^Enler iiachgele,Sj9a ;zu^ werden, . ., 



l^is^e^^}^ d^ h.^ejßli^ge des Monds im Roniimt^ 
«jstspcecb^de D)|r^hiXKe3^r, welcher Von dem cöötr^se? 
ka odej:.5ai*5 !dei» f^ÜteJpunctender Erde geseheöea 
ii^ht-me^Kli^h Vicr^chkden ist, hatindefs eine VerbeSi* 
se?angiaq|iiig, Wfti» der, Mond ;ni€hö genau im.Horfe 
zont^, Hindern Ufe^r, denselben erhaben ist : aucK^im 
paraUakijschea Cate^i^lBiufs diese Vferbefserung in Be-r 
^§qht;-^^^geß MM^em^ Der Mond i iru Horizonte . ist 
beynähe um einen ganzen Erdhalbmesser oder um 859 § 
geogr. Meilen von dem Beobachter auf der Oberfläche ent- 
fernter ,rakwß^o ^r ^jrh. in dessen^ Zenit befipdetj mit der 
Vächse^^eji Höhe iies .Monds ütüfir, deca Horizonte. Vyem 
grofeert sich also Äücli, dessen schefnWer Durc^messeji 
und;/.%enn,die Höbe 6 c) Grade,- die Öorkopta^p^raJÜL^ 
ye ; äz-^ Ig betfägr^ | sqi^t der .Mond dem Beobachter' ßeii 
S^iaei&'A^?f§ange,f,:.(^^ am Mprizontg 

ferscnieni^ )y ar ,^ %ivcC 0^,8^,6 ^iae&.Erdhalbme$sers , oder 
iin^öfali^ nähißrjgekq^pwn^ bey 4% 

Sonb^/Ain^ den.plaiipten ist jecfoch di^^^e, mit; dier^^^ 
zuh^m^de. Veirgrörserjüng iKres' schembaren Diirch- 
Me»erS wegen: .;d v r.,gi o fe en '^rttfö'ndn^'Tür iiti^^^öhtttf, 
uom^kjich.' Rennt m^ die H<ihe dös rMoödßj/nO^a; 
iV' tyoih^ileiiient zu; Igo^^^^M^nsich. isig», 2. wobey. mm^ 
das/gepcjentrisahe >Wfi}}r^\Zenit ^ri^^rZ yerst;and§flL,\¥er-t 
äen niiuls (öäey nach §• ii' der Schdüelpunct /^j» und 
lieifsfe ffiaii^iaie Ac^uätbKÜalparallaxe p^^ .den horriontÄ^ 
leA S^^^9lb|aQs^ir,4>': den wegen tfer Höhe veth&& 
«erteo [.5^i, sö ist^r!?!»:^{t:4*iPCoBrf^/»> auf | Sed -gpiw« 
verlangt man noch, mehrere Geqaijigkei't, sa Ax^ird eiäat 
i^ir^t6A'&ieä'^^dd{nr^^ (i +cbs. ZM^'yd.. (S. E'u- 
lerda den Be*line!r rBphemeriden- 1783)- Lex eil 
(Berlia. Ephem, 1776) hat die geqöherte Formel fD i»' 

- ' '^- ' ^w " Wöbfev «• 3= der verbesserten Ortsparällaj^e! 

(§• »9)fi. 'C^griQllLHfinvder §. 37 genaiinten wSchrift) 
findet Z^mittelst desparallaktischen Winkels -vauf foU 

gende Art: Tang. ^,=^yH^ undSin. ^i/=*^^^^J-^. Auch 
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dorch^ künstliche Globen könnte man die H^he'9es 
Monds beyläufFig zu obigenfi Endzwecke bestimmen, 
fst diese Höhe bekannt, so findet man an Versdiied^« 
iien Orten, z. B. in der Connaissance des tenips, den 
Wiener Ephemeriden, der TafelnSaftimlung in LaLan-i 
de's Astronomie ü. s* w. berechnete Tafeln flflr die- Ver-' 

S'öfserung des Mondshalbmessers auf jeden Grad, dier 
öhe. (Kästner handelt von dieser Materie & 284 — 
A9a der weitern Ausführung seiner mathem. Geograplue). 

§. 4»- 

Ohne die Höhe des Mondes unmittelbar zij kennen, 
findet man für den parallaktischen Caicul die Vergrös- 
Serung des Mond*halbmessers nach folgeriden Metho- 
den, welche nichts , als schon Vorher bekannte Elemen- 
te voraussetzen. In Bode's Asrron/Jährb. 1792. S-' 19g 
und in der §. 33 genannten Abhandlung (s. auchAstrpn* 
par LaLande 1873) liefert Ger^tnef den ß6\)i:Ms ei- 
ner sehr einfachen und genauen Forinel^ aus v^dfc^er 
mit dem Horizontalen Mondsha'bmesser pf der Vergrös- 

ser,te.£|i sich ergibt: Sin. D * : — sttiVi ' Vos^fi ' ' ^ *^^ 
SinPrf lind Sin, 2? kann' m'ah übrigens jedesmal^' rf und D 
rnSecunden brauchen, und zu mehrerpr Bequemlich- 
keit die Formel nach folgenden Absätzen befccßneii: 

^ - '^- ■ '-^l^^ ■:^. CVön d.i BedeUungVd^r 
Buchstaben S.§.32), Wäre dieLärij^ft dt^SMonds A^rZkitit^ 
Jtoge gleich, so hat man für diesen besonjderen PalfSitt:/?« 

; ; k\ti zs ^^' ^' 3^^* jNach einer genähertea 

Forma von Gerstner (Astroh. Jahrb. ij9i;^S: 244) 
ist die Vergröfserung des Mondshajbmessers Jn Sdcun-f 
den r ausgedrückt = rf Sin. n- cos. h cos. L cos. B. ß|n_ ge- 
nauer' 'Ausdruck findet sich. auch bey Bohnenbei'- 
ger (Anleit. zur geogr. Ortsb. S. 346) : SinL'0 -= 

Sin, c^ COS. X COS./? ^,, j .. . . : j 
p 'c: :: T 7 wo der Nenner mit jenem der 

cos, Z^ — bin* «c« IS. 6 COS. L -^ 

Formeln für Längen- undBreitenparällaxe einerley ist 



(S* 34)» <^«Jr zu logarithmischem Gebrauche verändert;: 

S"0- WS^ <S- 3«). •) <n a« Tafe... 

tsammliHig der LäLandeschen Astronomie S« 92 stehen 
vier kleine Tafeln von D e 1 a m b r e , die nach einer drey- 
gliedrichten Forriiel (Astron. par LaLande 1873) be- 
r^chtHet sind» und aus denen sich mit den Argumenten 
der wahren und scheinbaren Breite des Monds, derHö^ 
he des Neunzigsten , und der Entfernung des Monds 
vom Neunzigsten , die Vergröfserung des Mondshalb« 
messers leicht finden läfst. 



V« Auflösung des Conjunctions-Drcyecks. . 

Alle vorhergehenden Rechnungen sind eigentlich 
deswegen unternommen worden , um dasConjunctions- 
dreyeck Smn (Fig, 3) auflösen zu können, und mittelst 
der gefundenen Seite Sn, den Abstand der wahren 
Mondslänge N' von dem Puncte der' wahren Conjunction 
in S. oder um aW =Sn^:-Nn= Sn 4I die Längenparalla- 
xe, zu bestimmen; eben dieser Abstand 5N, nach der 
Bewegung des Monds in Zeit verwandelt, und zur Ze^t 
des Anfangs oder Endes der Bedeckung und Sonnen- 
finsternifs addirt, oder davon subtrahirt, gibt die wah- 
■ 5 ^ 

♦) Statt der obigen Ausdrücke könnte man auch brauchen ; 
e- r> — Sin.rfSin.Xcos.i8 _ Sin.rfSin. /8 -d^ujI 

Sin.«cos.6SinX Sinß— Sin.«r5in.Ä' 
(Parallaxen auf dem Sphäroid. S. 30) gibt mit Einführung 
der gebcentrischen Zenitdibtanz.y , die aber unter unsern 
obigen Rechnungselementen keine schon bekannte Gröfse; 

ist , den Ausdruck : Sin. d « ^yr — : -^: — -v. 

V ( I— 2 Sin*rcos.y +Sin<r ^) 

Es ist indefs cos. y == Sin. b Sin, B + cos. b [ cos. B cos. £. 

• Für die Sonne Jware die Formel zureichend: Sin. D ä 

Sin.:i^H- Sin. n cos. b cos. L). Uebrigens kommt , wie schon 

S.40 erinnert wordfen, diesVergrDfserung desSonnenhalbm., ' 

welche von der SonnenparaUt » abhängt, nicht in Betracht, 



^e ^u^ dem Mittelpuncte der Erde gesehen^ (%ti§an2:tibA 
des Jü^onds mit dem Sterne oder der Sonne selbstjsn. 
*Das Dreyeck 5wfi ist eigentlich ein siMrisches , und Snlf 
.stellt bey Sonnenfinsternissen einen ;Xheil der^EcUp^ils» 
ifcy Sternbedeckungen (oder PlanetenbedeckUiftgein) ej- 
jaen Theil eines Parallelkreises der Ecliptik voTt. MN 
;Und fnu sind Bogen von Breitenkreisen, Jff istiier wahr 
.re, fn der scheinbare Ort des Monds, oder A^ seine/wah- 
re, »seine scheinbare Länge, nach derEcliptiKgeveeh- 
net, ntf die lüngenparallaxe , oder, jener beyden Län- 
gen Unterschied , MN die wah?^, . mn die scheinbare 
Mondsbreite , und «S* die (scheinbare) Länge des bedeck- 
ten Sterns oder der Sonne. Man kann jedoch objges 
Dreyepk ohne bedeutenden Irrthum meistenth^Hs als 
geradlinicht ansehen , und die Bogen MN , mn , zunächst 
der Ecliptik, als parallel unter sichljetrachten; Jndefs 
kommen unten §. 44. die genauem Formeln vor, die 
man besonders bey Sternbedeckungen brauchen mufs , 
und bey denen die eben gedachten Voraussetzungen 
nicht zum Grunde liegen. Da , um die Seite Sn (Fig. 3) 
*zu berechnen, die Seiten «Sfw und w« als gegebene Stücke 
'betrachtet werden, so ist vorerst näher zu bestimmen, 
was in jedem besondern Falle Sm und mn bedeuten. 

§•43- 
Die Seite Sm ist für den Anfang und das Ende einer 
Sonnenrlnsternüs sr der Summe den Sonnenhalbm^ssers 
(§. 1 1> und des nach §. 41 im Verhältnifs der Höhe vergrös- 
serten Mondshalbmessers , und für den Eintritt oder Aus- 
tritt eines Fixsterns am Monde ist 5*>^«=dem vergröfser- 
ten Mondshalbmessen Derin, wie leicht einzusehen ist, ei- 
ne Sonnenfinsternifs fängt an und endigt sich in dem' An- 
genblicke» wo die Ränder von Sonne und Mond einander 
berühren, welches geschieht, wenn die Mittelpuncte bey- 
der Gestirne genau um die Summe ihrer Halbmesser von 
euiander abstehen; ebenso verschwindet ein Fixstern hin- 
. ter dem Monde,oder wird hinter ihm wieder sichtbar, wenn 
^ er den Mondrand genau streift, oder vom Mittelpuncte 
des Monds um dessen Halbmesser entfernt ist. Für 
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den Anfang' ttodf das Ende einpr totalen Verdunklung 
bey Sonnenfinsternissen, oder auch fUr Anfang und 
Ende der Ers*hcinung des Rings müfste äw = dem Un- 
terschiede des Sotmen- und Mondshalbmessers, und 
für die Verfinsterung der Sonne von ^ Zollen = def 

Summe beyder Halbmesser— JL desSonnendurchmes- 

sers, genommen werden. Hätte man, um die Conr 
junction daraus zu berechnen , kurz vor dem Eintritte 
oder kurz nach dem Austritte den Abs äod eines Sterns 
vom nächsten Mondrande mikrometisch gemessen, so 
wäre Sm == der Summe dieses Abstandes und des Monds- 
halbmessers; sind mikrometriscHe Messungen der Höfr 
nerabbtände u s. w. bey einer Sonnen finsternifs an- 
gestellt, worden, so sucht man aus denselben die ver- 
finsterten Theile des Sonnendurchmessers in Secunden 
zu bestimmen, und zieht diese Theile von der Summ^ 
des Monds- und Sonneuhalbme^sers ah; der Rest^ibt 
Sm oder die Entfernung der Mittel puncto. Bey der Be- 
deckung eines. Planeten ist 5"»! «= der Summe desver- 
grölserten Monds- und des Planefenhalbmessers für, die 
Berührung des ersten und = dem Upterschiede beydcr 
Halbmesser für die Berührung des zweyten Randes beym 
Eintritte: umgekehrt verhält es sich beym Austritte. Für 
die Berührung des Mittelpuncts des Planeten ist Sm^ dem 
Mondshalbmesser, Zuweilen kann es sich auch]ereigneo, 
dafs von einem nur zum Theil erleuchtetea Planeten , 
der bedeckt wird, blos die bey den Hörnerspitzen ein- 
und austretten , ohne dafs die Berührung der Ränder 
sich beobachten läfst, ein Fall, der mir wirklich bey 
Berechnung der Bedeckung der Venus vom Monde am 
2.^. Nov. 1799. vorgekommen ist Triesnecker 
lehrt für diesen Fall (Wiener Ephemeriden 1 802. S. 432) 
ein sehr einfaches Verfahren, welches sich darauf grün- 
det, dafs die Linie , welche die beyden Hörnerspitzen- 
verbindet,, auf die Ecliptik nahe senkrecht ist Man 
addirt nämlich zur scheinbaren Breite des Mittelpuncts 
des Planeten den FJalbmesser des Planeten für Ein^ und 
Austritt des nördlichen Horns, und subtrahirtihn für das 
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südlicheHorn; so erhält man dte Breite dieser Hi^nör, und 
und hun nimmt maa Sm » dem Mondshalbmesser , und mn 
SB dem Unterschiede derHörnerbreite und der Mondsbrei- 
te. Hat man den Ein- oder Austritt von beyden Hörner- 
spitzen zugleich beobachtet; so läfst sich das Mittel zwi- 
chen beyden Hörnerspitzen Näherungs weise als die Zeit 
des ein- oder ausgetrettenenMittelpunctes des Planeten 
berechnen.Bey Durchgängen der untern Planeten durch 
die Sonne ist endlich iSf9t= der Summe der Halbmesser der 
fSonne und des Planeten für die erste Berührung , und « 
der Differenz dieser Halbmesser für die zweyte Berüh- 
rung beym Eintritte; der umgekehrte Fall findet beym 
•Austritte Statt. — Die andere Seite des Dreyecks mn 
ist bey Sonnenfinsternissen = der scheinbaren nördli- 
chen oder südlichen Breite des Monds ß nach §. 33. 
Bey Fixsternbedeckungen ist mn der Unterschied der 
scheinbaren Breite des Sterns (§. 1.6) und des Mondes 
den man findet , wenn man dl e kleinere dieser Breiten 
von der gröfsern abzieht. Wenn der Stern 5 und der Mond 
w nicht auf einerley Seite der Ecliptik liegen, d. h. 
wenn die scheinbare Breite des einen von beyden nördlich, 
des andern südlich ist, so ist mn = der Summe beyder Brei- 
ten, und nicht ihrem Unterschiede. ^ Für Planetenbe- 
deckungen ist mn der Unterschied der scheinb. Breite 
des Monds und des Planeten , für Sonnendurchgänge 
« der scheinbaren Breite des Planeten. 

§. 44- 
,* Durch genaue Formeln, bey denen das Dreyeck 
5i»ii (Fig. 3) für sphärisch genommen wird (§. 42), fin- 
det sich Sn, wenn für Sonnenfinsternisse gesetzt wird: 

COS. 5» =2 ^j-^ oder, da hier die Cosinus für so fclei- 

.ne Seiten nicht so ganz sicher erhalten werden: 
(Tang iÄ«)^ =rang. f (Sm + mn) Tang. | (Sm ~ mn). 
Für Bedeckungen dient die Formel : (Sin. ^ Sn) ^ » 
SinA (Sm+mn) Sin. ^ (Sm — mn) „,^l^„ /, j. , . . 

^;;;rT;:;;rl'^ .^ wobey ß die schemba- 

COS. ß COS. ß 

xe Mondsbreite, ß' die scheinbare Breite des bedeck- 
ten 
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ten Sterns oder Planeten anzeigt (§• ij;— Itg). Man 
kann übrigens ohne merklichen Irrtham Air Sonnenfin- 
sternisse setzen: 

Sn^ Ä (im + #wn)!(«S'wf — mn) und flir Bedeckungen: 
g^,^ iS^4mn)cSn.-^nu.^ Bey Bedeckungen wird 

COS. /S COS. /3' -^ V ^ 

deswegen noch durch den Nenner cos. ß cos. jS'divi- 
dirt, um Ai, das nicht in der Ecliptik liegt, weil der 
Stern eine Breite hat, auf die Ediptik zu reduciren. 
Sm kann als Hypotenuse des Dreyecks nie so grofs oder 
kleiner werden als f»fi: indefs in dem Falle, wenn Sm 
und mn sich nahe gleich sind, hat eine kleine Unge- 
wisheit über diese beyden Stücke einen sehr grofsen 
Einflufs auf 5«; vergl unten die Anmerk. zu §. 51, 

§• 45- 
Hat man nach dem vorhergehenden §. die Seite 
Sn gefunden » so ist nichts mehr übrig, als durch die 
verschiedenen Verbindungen von Sn und Nn dasjenige^ 
was lezter Zweck der ganzen parallaktischen Rechnung 
war , nämlich das Stück SN zu suchen , und damit die 
Anzahl von Stunden, Min., See. zu bestimmen, wel- . 
che der Mond im Augenblicke des beobachteten An- 
fangs oder Endes der Bedeckung und Sonnenfinster«* 
nifs bis zu seiner Conjunction noch zurücklegen mufsi 
oder welche seit dieser Conjunction in jenem Augen- . 
blicke schon verflossen waren (Vergl. g. 3 un;i ^2). 
Es kommt daher noch auf folgendes an: i) mufs dit 
Art bekannt seyn, *wie das in der Ecliptik liegendt . 
(bey Bedeckungen auf sie reducirte) Stück Sn, nach 
den vefhältnifsmäfsigen stündlichen Bewegungen des 
Monds (oder des Monds, weniger der Sonne u. s. w.) 
in Zeit zu verwandeln ist. Wie solches durch die Mul- ' 
tiplication von SN mit einem beständigen Factor ä* ge^ 
schiebt , und was man sonsten wegen jener stündlithen 
Bewegungen zu beobachten hat, davon ist oben §.14 . p 
das nöthige vorgekommen. 2) fragt sich , ob^^T in JC/f 
Zeit verwandelt, zum beobachteten Anfange, Enden] 
s. w. zu addireo, oder davon zu subtrahiren ist« um 

E 
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äie Conjunctioriszeit zu erhalten. DiefSs bestimmt sich 
aarch Vergleichung der drey Längen, S. iV, undn: 
es ist nämlich 5 = der (scheinßaren) Länge der Sonne 
oder des bedeckten Sterns, N = der wahren (geocen- 
trischen, aus den Tafeln berechneten) Länge des Monds 
in der Ecliptik, und iisder scheinbaren Länge des 
JVIonds, so wie sie auf einem Puncte der Oberfläche 
der Erde sich darstellt. Man findet die scheinbare 
J^änge dadurch, dafs die Längenparallaxe AT» a= X zur 
wahren Länge entweder addirt, öder davon subtrahirt 
Wird; es ist nämlich nach §. 31. die scheinbare Länge 
ii =, N+ Nn, wenn die währe Länge des Monds gros* 
ser ist 9ls die Länge des Zenit oder des NAmzigsten , 
oder ^ N — Nn, wenn die wahre Mondslänge kleiner 
ist als die Zenitlänge. Liegt nun S östlicher als AT, 
das heifst , ist die scheinbare Länge der Sonne oder 
des Sterns grölser als die wahre des Monds, so ist die 
Coujunction noch nicht vorüber, und ^iV, in Zeit ver- 
wandelt, muffi zum Anfang oder Ende addirt werden. 
Liegt hingegen 5 westlicher als iNT, das heifst, ist die 
scheinbare Länge von S kleiner als die wahre des Monds, 
so ist die Conjunction bereits geschehen » und «SiVin Zeit 
müfs vom Anfang oder Ende subtrahirt werden. So 
erhält man die wahre vom Mittelpunct der Erde gese- 
hene Conjunction, oder die Zusammenkunft dte Monds 
mit S nach des Monds wahrer Länge gerechnet. ( Ob 
die Conjunction des Monds, nach seiner scheinbaren 
Länge gerechnet , schon geschpHen , oder erst zu erwar- 
ten sey, würde sich durch Vergleichung zwischen den 
Längen n und 5 bestimmen). 3) ist in Rücksicht auf 

^ SN auszumachen, durch welche Art von Verbindung 
zwischen Sn und Nn das Stück SN entsteht, ob näm- 
lich SN « Sn + Nn oder = Sn — Nn. oder endlich 

, wmNn^Sn (denn diese drey Fälle sind möglich). Diefs 
läfst sich auf eine gedoppelte Art entscheiden, entwe- 
der durch Zeichnung: emer kleinen Figur, oder, wie 
im folgenden §. gezeigt werden soll, auch ohne diesel- 

. :be .durcl^ Befolgung gewifser allgemeiner Vorschriften. 
Wer sich die Mühe nehmep,' und eine Figur enWerfen 



wül, >ie 2.B. Fig. 3 l)is 6, isucht zMvot auf obige Art ^ 
zu bestimmen, welche von den drey Längen , S, N, n ' 
die'gröste, die mittlere und die kleinste ist, und/feich- 
net die gr&ste am meisten östlich» die kleinste am mei- 
sten westlich, so dafs z. B. die linke Seite in der Figur 
Osten ^ die rechte Westen bedeutet. Auch werden M 
und IM, oder die wahren und scheinbaren Oerter des 
Monds, jeder von beyden entweder oberhalb S, wenn 
er nördlicher liegt, oder unterhalb S, wenn er südli- 
cher liegt, beyläufiggezeichnet: lauf das genuere .Ver- 
hältnifs des Unterschiedes der Breiten und Längen von 
5, iV und tn kommt es hier nicht an, sondern nur auf 
ihre gegenseitige Lage. Mit Hülfe einer solchen blos 
obenhin iTnd mit freyer Hand hinge worfenen Zeichnung* 
erkennt man auf den ersten Blick , wie iSA^ durch die ' 
verschiedene Zusammensetzung aus Sn und Nn sich 
bestimmt. So zeigt die 3. Fig.., dafs SN :^ Sn + Nn, 
die 4* Flg., dafs 5Ar « iVb — fii, die 5. Fig., dafs SN 
= AT» _ S», und die 6. Fig., dafs SNe=^ Sn -^ Nn zu 
nehmeu ist. 

§.46- 
Um keine Zweyd eutigkeit übrig zu lassen , auch 
um eine Zeichnung, die übrigens keine 'Schwierigkei- 
ten hat, zu ersparen, fasse ich alles, was im vorherg. 
%, unter 2>und 3) vorgekommen, in folgende kurze für^ 
jeden. Fall sehr leicht anwendbare Vorschriften zusam- 
men, zumal, da man nicht aller Orten, die möglichen 
Fälleso vollständig und deutlich, als weniger geübte , 
wünschen dürften , entwickelt antrifft. Man bestim- 
me vor allen Dingen nach §• 45- o^» 3i- mit Anwen- 
•dung der Längenparallaxe, welche von den drey Län- 
gen Sj N, und n die gröste^ die mittlere und die klein- 
ste ist; so entstehen , nach der Theorie der Combina- 
tionen; nachfolgende sechs mögliche Fälle. Da indefs 
für jeden Fall , der Breite nach > 5 unter Mvtnd tn , oder 
über M und m , oder z^)i^isch^n M und m zu stehen kom- 
men kann, so verwandeln sich, wenn auf die Breite 
Rücksicht genommen wird , jene 6 in xS besondere FW- 

E a 
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le. Es sey nati , ohne dafs hiebey die Breite in Betracht 
gezogen wird, sowohl für den Anfang als für das Ende 
(für den Eintritt oder Austritt): 
i) Die gröste Länge 5, die mittlere », die kleinste AT, so ist 
SN^Sn+Nn 
und SN in Zeit Wird zum Anfang oder Ende , Ein« 
öder Austritt addirt; 

2) Die gröste Länge S, die mittlere iV, die kleinste ». 

5iVs» Sn — Nn und SN ist additiv. 

3) Die gröste Länge », die mittlere S, die kleinste iVl 

• ^AT«: Nn — 5» und SN ist additiv. 

4) Die gröste Länge », die mittlere Ny die kleinste S* 

SNei^Sn^^n und iS^ist subtractiv. 

5) Die gröste Länge N, die mittlere», die kleinste S. 

. . 5// = Ml— Sn und 5iV ist subtractiv. 

6) Die gröste Länge N, die mittlere S, die kleinste ». 

ÄiNT« Nn-'-Sn und iSiV ist subtractiv. 
Bey dem Gebrauche dieser Vorschriften erhellt z. B., 
dafs unter Umständeö, wie in Fig. 3. der ejrste, in Fig, 
4. der dritte, in Fig. 5. der sechste, und in. Fig. 6. der 
lünfte Fall eintritt. 

*) Wenn bey einem Dorcbgange durch die Sonne die relative 
geocentrische Bewegung des Planeten in der Ecl?t)tik rück- 
gängig ist, so wird zwar die Gröfse de? Stücks SN 
ganz 9 wie oben» nach der gewöhnlichen Art bestimmt ; 
nur ist ih diesem Falle SN, wie leicht zo erachten t sub- 
tractiv da, wo es nach den obigen Vorschriften additiv 
wäre, und umgekehrt. • . 



VI. Berichtigung der Conjunctions2eit durch Ver- 
besserung der Elemente > und besonders der Breice 
des Monds, 

i 47- 
Aus dem Anfange und Ende einer Sonnenfinster-* 
ftifs, oder aus dem Ein- unA Austritte bey einer Be- 
deckung müfste immer genau die nämliche Zeit der wah- 
ren Conjunction des Monds mit Sonne und Stern ge- 
funden werden, unter der Voraussetzung, dafs die 
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Beobachtungen vollkommen sicher, dafs die angenom- 
mene Ge;stalt der Erdabplattung die richtige , und dafs 
die aus astronomischen Tafeln entlehnten Rechnungse- 
lemente durchaus genau sind. (§• 4.) Aber gemeinig- 
lich wird man in den Resultaten der Conjunction aus 
dem Anfang und aus dem Ende, u. s. w. einige Unter- 
schiede bemerken, die von mehreren der obigen Ursa- 
chen , oder von allen zugleich herrühren können, Dif- 
ferentialformeln , wodurch der Einflufs der einen oder 
der andern Hypothese^der Erdabplattung auf Verände- 
rung der Conjunctionszeit sich bestimmen läfst, gibt 
Bohnenberger (Anl. z. geögr. Ortsb. S. 404). Ge- 
setzt übrigens, dafs eben sowohl die Beobachtungen 
richtig, als die Wirkung der Abplattungshypothese auf 
Veränderung des Resultats aus dem Anfange und Ende 
unmei^klich, oder dafs jene Abplattung mit hinreichen- 
der Gdiaauigkeit (§. 4.) bekannt sey; so läfst sidi der 
ganze noch übrige üntepchied einzig auf die Unsicher- 
heit der in der Rechnung gebrauchten Elemente aus 
astronomischen Tafeln zurückführen. Wie der Fehler 
in der Länge des Monds zu bestimmen ist, davon S« 
§. 53 ; indefs dieser Fehler thut hier wenig zur Sach^. 
Mehr Einflufs aber hat die in den Tafeln noch zurück- 
bleibende Ungewisheit über die Parallaxe des Monds, 
über dessen Halbniiesser Coder bey Sonnenfinsternissen 
über die Summe des Moqds- und Sonnenhalbraessers ) 
und ganz vorzüglich über die wahre Breite des Monds. ^ 
Um die Einwürfe zu heben, welche Hell (damals nicht 
ohne scheinbaren Grund) der geographischen LJ^igen- 
berechnung aus Sonnenfinsternissen und Sternbedeckun- 
gen mit Beruffiing auf die eben gedachte Unsicherheit 
der Elemente entgegenstellte, hat zuerst Lexell in ] 
den Comment. Acad. Sc. Petropol. Tom. XV, und in 
den Berliner Ephemerideh 1776. S. 176. eine Methode 
angegeben , die erst angezeigten Elemente zu verbessern, 
und damit die Conjunctionszeit zu berichtigen.. Man 
findet die hiezu dienlichen *) Differencialformeln samt 



♦) Formeln dieser Art lassen sich aus den b^^kannten Eigen* 



den Beweisen auch in andern Schriften» z. B4)ey Gerst- 
ner (in Bo(ie*s Astron. Jahrb. 1792. S. 203) und B oh« 
nenberger (a. a. 0. S. 356.) Cagnoli (Methode 

foiir calculer les longit. g^ogr. &c. S. 17) lehrt, die 
ehler in der Länge und Breite des Monds» und die 
blos von diesen zwey Stücken herrührenden Verbesse- 
rungen der geographischen Länge zu finden; auf Feh- 
ler in der Parallaxe und Summe der Halbmesser hat er 
nicht Rücksicht genommen. 

§. 48. 

Man heifse(Fig. 3 und mit den Benennungen §. 32) 
JSm das Differential von Sm, oder die Verbesserung, 
welche der zum Grund gelegte Mondshalbmesser (bey 
Sonnenfinst. die Summe des Monds- und Sonnenhalb- 
messers) nöthig haben mag, dß == Verbesserung der 
aus den Tafeln entlehnten währen Mondsbreite , und 
dr es Verbesserung der Horizontalparallaxe des Monds 
©ach den Tafeln. Jede dieser drey Verbesserungen äus- 
sert ihren eigenen besonders modificirten Einflufs auf 
Veränderung derjenigen Conjunctionszeit, die man an- 
fänglich mit den noch unverbesserten Elementen gefun- 
den hatte: die Gröfse nun» welche mit dSm oder dB 
oder dir multiplicirt, im Producte den Wehrt in Zeit 
angiebt, um welchen die Anfangs gefundene Conjunc- 
tion durch jede dieser drey Verbesserungen insbeson- 
\dere sich ändert, heifstder Cofefficient (oder Factor) 
einer splchen Verbesserung. Ehe man die bestimmte 
Gröfse und das Zeichen dieser drey Verbesserungen 
selbst finden kann (wovon unten $. 50. 51), sucht man 

Schäften der DifFerenti^lien geradlioichter Dreyecke (man 
nimmt hier das Dreyeck Smn Fjg« 3 für geradlinicbt) leicht 
entwickeln. Man vergl. z.B. K ä s t n e r * s astron. Abbandl. 
I. Samml. S. 21. f£ Ko^. Cotesii aestimatio errorum per 
varittiones partium Trianguli plani et sphäriti in dessen 
Opp. misc. 8* Lemgo lyöl* ProDositiones nonnalbe , ad 
theorfam aestim&tiotiis errorum in 1 riangulis planis et spbae- 
ricis pertineptes Commentat. auct. Job. GuiL Camerer. 
^ 4. Tubing«, 1783. 



zuerst blos ihre Coefficienten flir mehÄre Beobachtun- 
gen zu bestimmen. Was diese Cofefficienten für ein 
Zeichen haben, d. h. ob sie positiv oder negativ zu 
nehmen sind, darüber läfst sich, zwar so wenig, als 
über das Zeichen der Verbesserungen selbst, voraus 
etwas muthihafsen.* Eiqstweilen bestimmt man aber 
willkührlicher Weise für mehrere Orte unter der gleich- 
förmigen Voraussetzung , dafs alle drey Verbesserungen, 
dSm , dB und dr positiv seyen, die Coefficienten dersei» 
ben mit ihren Zeichen nach folgenden Formeln *),..wo- 
bey Ä* den §. 14 gedachten Factor zur Verwandlung iij 
Zeit bedeutet. S. Gerstner in der 5. 47. angef. Stel-r 

+Ä'.cos.iSin.(L4-X).dir. Die Aenderung für dr hat 
einen doppelten^ Coefficienten ; da ein Irrthum in der 
Mondsparallaxe «• theils auf die Gröfse der Breitenparalr 
hxe p\ theils auf die der Längenparallax^ A. Einilufs 
hat, so zeigt das dritte Glied der Formel, um wievi^ 
wegen der ersten , und das vierte , um wieviel wegeu^ 
der zweyten Ursache die Conjunctionszeit sich ändert 
Bey der Berechnung fafstman übrigens den Betrag bey- 
der Coefficienten des dritten und des vierten Glieds in 
eine einige qpiit dr multiplizirte Summe zusammen. Die 
Breite des Monds 5, sie sey nördlich oder südlich, wird, 
in diesen Formeln durch +rfB immer 4ltobi; als wachsend 
gen Norden (die südliche demnach als abnehmend^ dar- 
gestellt. Lexell und Bohnenberger (andenS. 
47 angef. Orten) geben den Gerstnerschen ganz ähnli- 
che Formela für ^e Coeffic. von dSm und dB, nur dafs 

bey ihnen ^ durch See. mSn, und ^ durchTang. w 5» 

ausgedrückt ist: den Coefficienten des dritten und vierten 

h' o* fnn 

Glieds bestimmen bey de auf folgende Art: + - 'v^^ dit 

♦> Bey Bedeckanß;en wird Sn so in die .Rechnung i^cnorB»- 
men, dafs es nocn nicht. ^ wie §. 4.4) durch cos. fi cos, ^' 
dividirt ist. > / ' 
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+ Ü^ dir. In Absicht auf die Zeichen der Coef. 

ficienten eines jeden der viefr Glieder in den vorigen 
Formeln beobachte n?an diese bestimmte Vorschriften. 
Man suche zuerst auf dieselbe Art , wie oben §. 45. ge- 
lehrt worden, welche von den drey Längen, S, N, n, 
(die gröste, die mittlere, die kleinste sey, und welcher 
also von den sechs Fällen §. 46. wirklich eintrette. Nun 

ifibt man dem Cofe'fficienten eines jeden der vier Glieder 
n der Ordnung, wie diese Glieder auf einander folgen, 
das Zeichen 
+— ++imersten,+ — I — imzweyten,—+—+im dritten, 

— . H — + im viert., — + im fünft.,+~H — im sechst. 

der §. 46 genannten Fälle : so sind die Zeichen schon 
mit der Rücksicht, dafs SN in den drey ersten Fällen 
additiv, in den drey letztern subcractiv ist, bestimmt. 
Eine einzige Ausnahme findet Statt, wenn nämlich bey 
Sonnenfinsternissen der Mond eine scheinbare südliclie 
Breite hat, oder auch, wenn bey Bedeckungen der 
scheinbare Ort des Mondes m unterhalb S fällt, denni* 
nach n» von dem Nordpole der Ecliptik weiter entfernt 
ist, als S, welches sowohl bey südlicher als nördlicher 
scheinbarer Breite theils des Monds theils des Sterns » 
geschehen kann, und durch Vergleichung der scheirib. 
Breiten beyder leicht gefupden wird: unter diesen Um- 
ständen mufs bey Sonnenfinsternissen und Bedeckun- 
gen das obige Zeichen der Coefficienten des zweyten 
und dritten Glieds für alle sechs Fälle mit dem entge- 
gengesetzten verwechselt werden. 

^) Dafs , wenn die relative geocentrlsche Bewegung in der 

Ecliptik rUckfr'ängipr ist, in allen sechs Fällen die Zeichen 

. der vier verschiedenen CoeiRcienren verwechselt werden 

inttfseo, bedarf keiner besondern Erionerong; vergl. Annu 

SU §• 46. 

^ ; ^. 49- 

Der vorhergehende 5- lehrt, die Zeichen für die 
Coeflficienten der kleinen Verbesserungen rfSi», dB und 
dw mit Anwendung gewifser allgemeiner Regeln fest- 
zusetzen* Hier mögen^ noch einige ßeyspiele zeigen , 
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wie solches ohne viele Mühe auch mit Hülfe einer klei- 
nen Zeichnung geschehen kann. Man entwerfe ganz 
beyläufig und aiff dieselbe Art , wie J. 45. 3) gelehrt 
worden, in einer Figur die drey Längen S, N undn 
samt MN und nrn^ welche der wahren und scheinbaren 
Breite des Monds, oder bey Bedeckungen den Unter- 
schieden der Monds- uüd Sternbreite entsprechen. Nun 
bestimmt man aus dieser Zeichnung, wie durch ein 
Zunehmen vonÄ^Wt von w«, (so dafs der Punct m mehr 
nördlich gerückt wird) und von r, das Stück 5N oder 
der Zeitabstand des beobachteten Anfanges und Ende* 
von deiii Moment der Conjunction sich verändert. Es 
sey also die Frage, z, B. in Fig. 3. was der CJoefficient 
Von dSm für e^n Zeichen haben, d. h. wie die Verbes- 
serung der Seite Sm das Stück SN und damit auch die 
Conjunctionszeit ändern werde, vorausgesetzt, was 
nun nach der iVlethode §. 43 allemal angenommen wird, 
dafs die Verbesserung von Sm positiv ist, oder dafs die 
Seite 5"»!. hätte gröfser genommen werden sollen, als 
man sie in der ersten Rechnung zum Grund gelegt hat- 
te. Wenn Sm sich vergröfsert, nm aber und der rech- 
te Winkel bey n sich nicht verändern , so mufs offenbar 
der Punct S längst dör Linie NnS mehr gen Osten (oder 
in der Figur mehr linker Hand) fallen ; dadurch wird 
erstUch die Seite Sn im Drey eck Smn gröfser, und di 
SN in dieser Zeichnung == 5»+ Mi, so wird zweytens 
auch.5i\rgröfser; d. h. die Verbesserung dSm hat ei^ 
nen positiven Einflufs auf die Conjunctionszeit; sie 
setzt etwas zu derselben hinzu, und der Cofefficient 
VondSm hat also +• Dies Zeichen wird hier bey behal- 
ten , weil, nach der Figur, S östlicher föU't, als N (öd6i^ 
als die wahre Mondslänge), demnach 5A^ in Zeit vef 
wandelt zum beobachteten Anfang und Ende addirt 
werden roufis ; im entgegengesetzten Falle, wenn 5 west- 
licher fällt als N, und das Stück SN subtractiv ist* 
müfste das aus der Figur hergeleitete Zeichen mit dem 
entgegengesetzten verwechselt werden. — Gesetzt nun 
ferner, die wahre Mondsbreite MN « B wird gröfeer 
(nähert sich dem Nordpole) oder die Verbesserung 4if 
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ist positiy, so verwandelt sich in der Figur die Seite 
9»n in yn \ denn wenn MN^ die währe Breite , gröfser 
wird, so mufses auch die scheinbare- tnii werden); als- 
denn wirdi wenn das übrige unverändert bleibt, S nä- 
her gegen n fallen, und Sn kleiner werden, mithin 
auch SAT kleiner, weil SN = Sn +crh, und der Co^ffi- 
cient voh dB hat das Zeichen —f. Gesetzt endlich, die 
Mondsparallaxe r wird gröfser um dr , so wird durch 
ein positives Wachsthum von »jedesmal theils die Brei- 
tenparallaxe gröfser (aus Mr wird jetzt Mr.-i- #»«•) theils 
die Längenparallaxe gröfser (aus Nh wird Nn + nk oder 
Nky. wecen der ersten Ursache nun, welche den schein- 
baren Ort des Monds m von fn nach r oder tiefer gen 
Süden rückt, wird die Seite m» kleiner, und eben da- 
mit (da j»»f unverändert bleibt) die Seite Sn gröfser» 
also auch das Stück Sff gröfser; wegen der zweyten 
Ursache , da blos Nn gröfser oder der Punct n jetzt 
nach X gerückt wird, und in ä» sich nichts ändert, ver- 
wandelt sich 5*» + Nn in Sn + Nk und S^wird gröfser; 
der CoefFicient von dw hat also das Zeichen + im drit- 
ten , und + auch im vierten Gliede der Formel. Die 
Ansicht der Fig. 4. zeigt bey ähnlichen Betrachtungen 
und bey der Voraussetzung, dafs Sm, B und «■ gröfser 
werden, dafs der Co€fHcient von dSm das Zeichen — 
von dB + von dr — im dritten und + im vierten Glie- 
de der Fortnel hat, welche Zeichen, da 5 östlich von, 2/ 
liegt, beybehalten werden. Eben so würde man aus 
Fig* 5. nach der Ordnung der vier Glieder, die Zeichen 
der Cofefficienten — -I- — + und ausFig 6. + —++ ge- 
funden haben ; jedoch müfsten diese aus der Figur un- 
'mittelbar abgeleitetenZeichen durchaus verwechselt wer- 
den, weil in Fig. 5* und 6. der Punct 5 westlich vonAThegt, 
und SS in Zeit verwandelt vom Anfang und Ende sub- 
trahirt werden mufs; denn, wie leicht einzusehen ist, 
die Gonjunccionszeit wird kleiner durch jede Vergrös- 
serung des von ihr subtrahirten Stticks «SAT, und grös- 
ser durch eine Abnahme dieses subtractiven Stücks .SAT. 
Durch Befolgung der allgemeiiten Vorschriften §^48- 
ergeben sich die nämlichen Zeichen ,( für Fig* 3. + —^ + + 
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für Fig. 4. — +— + filr Fig. 5. +^ + ^ und für Fig.«. 
-— I — — * indem , wie der Anblick der Zeichnung lehrt, 
(nach ^ 48 und 46) Fig* 3 im ersten, Fig, 4 im dritten, 
Fig. 5 im sechsten, und Fig. 6 im fünften Falle ist: die 
Verwechslung der Zeichen , wenn ^A^ subtractiv wäre, 
ist oben in den allgemeinen Vorschriften §. 48 schon ia 
Betrachtung gezogen, undbey dem Gebrauche der letz^^^ 
tern ist also disf^Us keine weitere Vorsicht nöthig. 

§• 50- 
Sind nach §. 48 oder 49 die Coeffieienten der klei* 
nen Verbesserungen samt den zugehörigen Zeichen ge- 
funden worden, und man will nun daraus den eigentli« 
chen Wehrt, oder die Gröfse und das ^ Zeichen jener 
Verbesserungen dSm, ifif und dr seihst bestimmen, so 
werden, da drey unbekannte Gröfsen zu suchen^sind, 
drey Gleichungen erfordert; roanmufs also, um solche 
zu erhalten, für drey verschiedene ßeobächtungsörter 
die Conjunctionszeit nebst den obigen Cofefficienten so- 
wohl für den Anfang als für das Ende (den Eintritt und 
den Austritt) berechnet haben. Statt eines? Beyspiels 
verweise ich auf den II. SuppL Band zu Bode's astron« 
Jahrbüchern, wo ich S. 82 ff. aus der Sonnenfinsternifs 
am 5. Sept. 1-93 durch die Berliner Beobachtung gefun- 
den hatte* Conjunction in mittl. Zeit zu Berhn: aus 
dem Anfange : oSt^g 2 »",^6+ 2f a a dSnt ^ o, 20 dB+^t,os dir, 
aus dem Ende: oSt.49'1 8,69— 2,2 irfÄw4-o,o7(/if-»o,o4rfir. 
Vorausgesetzt nun , dafs die aus d^m Anfange berech^ 
nete Conjunction mit jener aus dem Ende deswegen 
nicht vollkommen genau zusammenstimmt ( der Unten» 
schied ist oben 3"» 67), weil die in der Rechnung* ange- 
nommene Gröfse für iJw , Ä und «• einige Verbesserung 
nöthig hat; sn mlifs, wenn dSm, dB, dir die Verbesse* 
rungen dieser drey Stücke anzeigt, dasjenige, was die 
Conjunction aus dem Anfange gibt, jene mit ihren Cofe'f-* 
ficieirten inultiplicirte Verbe;5serungen miteingerechnet, 
ganz einerley seyn mit dem, Avas die Con ju«ction aus dem 
Ende gibt, eben diese mit ihrem Coefficientcjn muhiplieir* 
te Verbesserungen miteingerechnet: oder es ist,, dem 
obigen zufolge 
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oSt. 49,^22*, 36 +a, ÄarfiJw — o, 2orfi?+ 1,08 dr 
SS oSt. 49' lg", 69 — 2, ft I rf^m +0,07 dB^^Of 04 riir. Da dic- 
9e beyden Ausdrücke für die Conjunction ,. nach der 
Voraussetzung , genau gleich seyn sollen , so wird , wenn 
man den zweyten von dem ersten abzieht ; der Rest 

* »so seyn, woraus folgt: +3"> 67 + 4,43^5»! — 0,27 rf^ 
4- 1 • 1 2 dir SB o (erste Gleichung). Aus dem ^Anfange und 
Endft, zuHarefield beobachtet, erhielt ich eine zweyte 
Gleichung +3", 34-*- 4. 49 rf»?*» — 0,78^5+ 1,43 rf«'=»o 
und aus dem Anfange und Ende zu Wang in,Nowegen 
eine dritte Gleichung +4 ',79+4.43<^5'w+o,3 idß+o48'''^=<^ 

^ woraus ich endlich nach gewöhn f icher Art die dr*ey un- 
bekannten Grofsen selbst algebraisch entwickelt, und 
dSm Ä — 1 ", 37 dB=»+ o\ 5 8 und rf«- « + 2", 29 gefunden 
habe. D^ jetzt der Wehrt dieser drey Verbesserungen 
bekannt ist , so darf man jenen Wehrt nur in dem Aus- 
drucke für die Conjunction aus dem Anfange oder En- 
de substituireh, so erhält man die verbesserte Conjunction 
für jeden Ort insbesondere, und das Resultat aus dem 
Anfange wird nun für jeden Ort, dessen Beobachtun- 
gen zur Entwicklung' jener kleinen Verbesserungen ge- 
braucht worden, mit dem Resultat aus dem Ende voll- 
kommen einerley seyn. Worden z. B, die gefundenen 
Wehrte in beyden Ausdrücken der Conjunction für Ber- 
lin substituirt, so wird (S. oben) +2^22dSm^ — 3"o4- 
Ferner — o, 20 rfÄ=: — o", 12 und +1, 08 ri«* = ;f a"» 47. 
Mithin bSt.49'22^36—3",o4— 0^12+2 ",47=oSt49ai"i67 = 
ver (besserte Conjunction zu Berlin aus dem Anfange. 
Man erhält auf dieselbe Art oSt. 49' i%\ 69 + 3", 63 
4- o", 04 — o" 08 = oSt. 49 ' 2 1 ", 67 a» verbesserte Conjunc- 
tion zu Berlin aus dem Ende. 

; §. 51- ^ 

Da es sich selten trift, dafs Anfang und Ende ei- 
ner Sonn'enfinsternifs , Ein - und Austritt einer Bedek- 
kung zugleich an^drey Orten hinlänglich genau beobach- 
tet worden, nm 'daraus die drey Verbesserungen der 
Halbmesser, der Breite und Parallaxe des Monds her- 
zuleiten (S. 50); da überdem die Halbmesser des Monds 
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nnd der Sotme und di6 Mondsparallaxe noch immer mit 
I mehr Sicherheit bekannt sind , aJs die Breite des Monds; 
so wird es wohl in den wenigsten Fällen der Mühewehr4: 
seyn, jene drey unbekannte Gröfsen auf eine beschwer- 
liche Art zu entwickeln. Man wird sich also in den 
meisten Fällen, zur Verbesserung der Conjunctionszeit, 
damit begnügen können, dafs man den Einflufs der 
Verbesserung der Breite des Monds auf die 
berechnete Conjunction' untersucht, oder von den obi- 
gen drey Correctionen dSm , dB und dr nur dB bestimmt 
Da in diesem Falle nur eine einige unbekannte Gröfse 
gesucht wird, so hat man dazu auch nur eine einige 
Gleichung nöthig., welche leicht zu erhalten ist, wenn 
^uch nur Anfang und Ende (oder Eiri- und Austritt) 
an Eminem Orte beobachtet worden. Indtefs schliefst dB 
bey Sterhbedeckungen eigen tlichrnicht blos die Verbes- 
serung der Mondsbreite , sondern, da es eine Aende- 
rung der Seite mn, Fig. 3. betriiftj die Verbesserung 
des Unterschieds der scheinbaren Breiten sowohl des 
Mondes als des Sterns in sich . so dals ein TheU des ge- 
fundenen Irrthums auch auf- die Breite des bedecktea 
Sterns fallen könnte;* man nimmt aber gewöhnlich auf 
den Stern keine Rücksicht, und legt die ganze Verbes- 
serung dB oder die ganze Aenderung der Seite mn auf 
den Mond. — Angenommen also, dafs es mit allen 
übrigen Rechnungselementen seine Richtigkeit habe, 
und dafs der Unterschied der aus dem Anfange undaus 
dem Ende gefundenen Conjunction einzig und allein von 
einem Fehler in der Breite des Monds nach den Tafeln 
herrühre , so sucht man i ) den C o e f f i c i e n t e a zu 
dieser Breitenverbesserung oder z\idB durch 

— ' — dB (S. oben das zweyte Glied in der Formel §. 

48)* Bey Berechnung dieses Cofe'fficienten, wie gleich- 
falls oben bemerkt worden,* wird Sn so angenommen, 
dafs man es noch nicht uuf die Ecliptik reducirt hat, 
2) Bestimmt man das Zeichen des Gpgfficientea 
von dB auf eben die Art, dafs zuyot nach §. 45 ent- 
schieden wird» welche von den drey Länge^/^^ itf^. 
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M» die gröste, die mittlere und die kleinste sey. Setzt 
man die gröste ( östlictiste ) dieser Länl^en zuerst, die 
kleinste zuletzt, so ist das Zeichen des Co6'fficienten von 
d£ — ipi ersten Falle von §• 46« oder für die Reihe 
S, "^ n/jC^ im zweyten Falle, oder für die Reihe S, 
Nf n. + im dritten Falle für», 5, M + im vierteil Fal- 
le für », iV, 5. + im fünften Falle für AT, », S und — 
im sechsten Falle für iV^, 5, n. (VergU das Zeichen des 
zweyten Glieds der Formel in 5. 48). Man würde eben 
diese Zeichen auch aus Betrachtung einer ähnlichen Fi- 
gur, \vie oben §. 49. herleiten können, nur dafs man 
hier blos auf das Wachsthum der Seite fnn^ die sich 
jetzt in yn verändert* (^enn der Pünct m mufs immer 
höher gerückt werden) Rücksicht zu nehmen, und den 
Einflufs dieser Annäherung von m zum Nordpol« auf die 
Veränderung des Stücks Stf zu bestimmen hat. Die 
eben angeführten allgemeinen Regeln, um das Zeichen 
des Coefficienten von dB zu finden , setzen in allen sechs 
Fällen ein Zunehmen der Mondsbreite gen Norden 
nach der gewöhnlichen Bedeutung des Ausdrucks -{-dB 
Voraus, jene Mondsbreitemagänsich nördlich oder süd- 
lich seyn. Auch mufs das Zeichen in obigen allgemei- 
nen Regeln (wie schon §. 48 erinnert worden), mit dem 
entgegengesetzten verwechselt werden , wenn bey Son- 
nenfinsternissen die scheinbare Breite des Monds südlich 
ist , oder wenn bey Bedeckungen die scheinbare 
Breite des Sterns dem Nordpole der Ecliptik näher fällt, 
als die scheinbare Mondsbreite. 3) bestimmt man , nach 
. einer ä!;nlichen Methode wie in §. 50, die, Gröfse 
und das Zeichen der Breitenverbesserung 
dB Selbsten. Es sey nämlich die aus dem Anfang (oder 
Eintritt) gefundene Conjunction = T die aus dem En- 
de (oder Austritte) = t. Man heifse ferner x den Coef- 
ficienten von dli für jien Anfangt und // für das EndCij 
so ist, nach der Voraussetzung, die Conjunction aus 
dem- Anfang der Conjunction aus dem Ende gleich , wenn 
man xdB und ydB miteinrechnet, also T ± xdB sa' 
t ±ydB. Diese Gleichupg wird auf Null gebracht, wenn 
man den* Ausdruek der Conjunction. für das Ende von 
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iem Ausdruck für den Anfang, oder umgekehrt diesen 
fon jenem, abzieht Esseyz. B,, nachdem diese Subr 
traction geschehen, (T— /) + (jc— y)rf5«x)f soerhält 

man aus dieser Gleichung endlich — dB^ T^ZT^r» ^ 

Das Zeichen^ von dB bestimmt sich hiebey immer , 
nach bekannten algebraischen Regeln , aus den gefun- 
denen Zeichen yqn T-^t und von x — y. Erjiält man 
ftirdieBreitenverbesserüng einen positiven Wehrt oder 
+dBy so zeigt solchfes an, dafs die wahre undschein* 
bare Breite des Monds , die man aus den Tafeln berech- 
net hatte, einer Annäherung gen Norden bedürfe, d.h. 
dafs die nördliche Breite vermehrt, die südHche vermin- 
dert werden müfse , um beyde durch die Beobachtung 
zu verbessern. Im Gegentheil bedeutet — dB eine Ent- 
fernung vom Nordpole der Ecliptik , oder eine Breiten- 
Verbesserung — dB zeigt an , dafs man nördliche Breite 
vermindern, südliche vermehren müfse. um die aus 
den Tafeln gefundene zu verbessern. Wird nun in dem 
Ausdrucke der Conjunction für den Anfang:* T±xdB 
und für das Ende, oder t+ydB der gefundene Wehrt 
von diJ nach seinem ihm zugehörigen Zeichen substi- 
tuirt, so erhält man damit die durch, die Breitenverbes- 
serungi)erichtigte Conjunction, und zwar aus dem An- 
fang und Ende vollkommen einerley Resultat. Man 
wird unten (5-58 und 6oJ vollständig berechnete Bey- 
spiele der Breiten Verbesserung antreffen. Trifft es sich, * 
dafs Anfang und Ende an mehreren Orten beobachtet 
Worden, so hat ma\i den Vortheil, diese Verbesserung 
aus mehreren Beobachtungen berechnen, und daraus 
ein Mittel ziehen zu können. •) 



•) Wennbeym Ein- und Austritte der Unterschied der schein- 
baren Breite des Monds und Sterns (oderbey Soonenfinster- 
uissen die scheinbare Molidsbreite) dem scheinbaren Halbmes- 
ser des Monds ( bey Sonnenfinst. der Summe der beyden 
Halbmesser) beynahe gleich ist , so hat ein sehr geringer 
Fehler* in der angenommenen Mondsbreite einen grofscn 
Einflnfs auf die Zpit der Conjunction; Beobachtungen die- 
ser i^rt sind also, zur Bestimmung der Mtridia|iantar«cbiede 
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^ §.5«. 

Ist nur der Anfang, odef nur das Ende, (nur der 
Eintritt, oder nur der Austritt beobachtetr worden, 
und man wünschte doch, zu genauerer Bestimmung 
der Conjunction , die VerbesseriSng der Breite des Monds 
2u kennen » so gibt es , wenigstens zuweilen , noch an- 
dere Mittel , um zu diesem Zwecke zu gelangen, i ) Viel- 
leicht hat der eine oder andere Astronom gerade Auf- 
steigung und Abweichung des Monds an demselben Ta- 



nicht sehr brauchbar, wenn anders nicht die CoefRcienten 
der Breitenverbessernng an verschiedenen Orten fast die 
nemlichen sind. Wenn im Ge^entheil der Unterschied der 
scheinbaren Monds • und Sternbreite ( oder bev Sonnnenf. 
die seh. Mondsbreite) beynahe ^bist, demnach der schein- 
bare Mittelpunct d^s Monds sehr nahe, an dem bedeckten 
SterDe(oder dem Mittelpunctder Sonne) vorübergegangen ist, 
so hat die Breiten Verbesserung einen sehr wenig merklichen 
Einflaffrauf Veränderung der Conjunötionszeit; letztere lafst 
sich also in diesem Falle gut bestimmen, aber zur Verbes- 
serung der Mondsbreite sind solche Beobachtungen nicht zu 
brauchen. — Zuweilen wird eine beobachtete Sternbedek- 
knng für geographische Längenbestimmungen auch aus der 
Ursache untauglich . weil der Stern an einem hervorragenden 
Theile des Mondes ein- oder ausgetrettep, eine Erscheinung» 
die nicht genau für alle Orte dienemliche ist : so sah z. B, D. 
Koch in Danzig (Berlin, Astr. Jahrb. 1797. S. 198) am 7, 
Merz 1794 den Äldebaran am höckerichten Mondsrande in 
einem Zwischenräume von wenigen Secundeu zweymal wie- 
der zum Vorschein kommen, und zum drittenmale verschwin- 
den. -^ Uebej Einwirkung der Randberge des Monds bey Be- 
deckungen, desgleichen über den meist sehr unbeträchtli- 
chen Einflufsder Mondatmosphäreund des scheinbaren Durch- 
mesijers der Fixsterne faat'D. Schröter im zweyten Ban- 
de seiner Selenotopographischen Fragmente (Lilienthal ixoa. 
4.) 55. 1063 ff. Untersuchungen angestellt und Beobachtun- 
gen mitgetheilt. Auch gewifse Ausschnitte oder durchsich- 
tige« Stellen am Mondrande, dergleichen Schröter im I. 
Abschn. der IV, Abth. jenes Werks beschrieben hat, könnten 
in Betracht kommen. Umstände, wie die bisher genannten 
sind , mi^en bey dem An - und Austritte eines Sterns zu- 
weilen Unregelmäfsigkeiten erzeugen, die sich nicht be- 
rechnen lassen # und die bey der geograpliischen Anwen- 
dung gewifser Beobachtungen einige Vorsieh^ oöthig machen. 
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ge, Wo die FinSternifs oder Bedeckung eintrat, beob* 
achtet; und daraus läfst sich der Fekler der Tafeln in 
Länge und Brote des Monds finden. Man hat zu die- 
sem Behufe für ältere Beobachtiingen schon öfters Brad* 
leyscheMondsbeobachtungen benuzt. Oder 2) man hat 
Zunächst Vor dem Ein - oder Austritt mikrometrische 
Abstände des Monds von dem Sterne (oder die erleuch-' 
teteti Theile der Sonne während einer Fuistemifs) ge* 
mei5sen(§. 43), woraus sich ebenfalls die Conjunctioii 
besonders berechnen, und mit dem Resultat aus einer 
andern Beobachtung verbinden läfst S. Triesüecker 
in V. Zach's Allg. geogr. Ephem* Jan. 1798. Bohnen-» 
ber ger*s Anl. zur geogr. Ortsb. S* 382* Oder 3^ nian 
kennt aus andern Quellen den Fehler der Tafeln in der 
Länge des Mondst. Nun bestimme man die Conjunctions* 
zeit mit Zuziehung dieser Verbesserung der Tafeln in 
der L^nge , und ohne dieselfafe ; die erstere Conjunctions* 
Zeit jieifet ^ die zweyte T, und der Coö'fFicient der Brei- 
ten Verbesserung sey ^ Xy so ist t äs 2^+- x. dB^ wor- 

aus man weiters dB =« findet. Oder auch 4) man^ 

kennt von ein Paar Oertern, für welche eine Beobachtung 
berechnet wird, tien Meridianunterschied in Zeit =J? mit 
hinlänglicher Gewifsheit. Ihr Meridianünterschied, so 
wie er aus der berechneten Con junction ohne Breitenver* 
besserung gefunden wird , sey = n Nun ziehe man 
den Coefficienten der Breitenverbesserung des westli-* ^ 
chen Orts von jenem des östlichen ab j und heisse die 

TA^erenzy.soistr+y.dB^Ü. alsorfÄ=— - {$. Tries^ 

n e c k e r in den A. G. E. 1799. S. 400 und 403). Das ZeU 
chen voYi dB in den Fällen No. 3) und 4) wird sich aus 
den JZeichetf der übrigen Gröfsert der Gleichung häher 
bestimmen. Kann von keinem der erst angezelgteit 
Mittel Gebfaüch gemafcht werden, ^ so lassen sich we- 
nigstens S^ Coefficienten von dB für mehrere Oerter be* 
rechnen : man gebe dB einen willkührhchen Wehrt (2. B. 
von 10 See. höchstens), so wird sich mittelst jener Co^f« 
ficienten schon einigermassen beurtheilen' lassen ♦ o> 

f 
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durch dB an verschiedenen Orten die Conjunction, und 
. damit auch der Meridianunterschied dieser Orte, mehr 
oder weniger beträchtlich geändert wird. * 

§•53- 
Um den Fehler der Tafeln in dprLänge des 
Monds aus einer beobachteten Sonnenfinsternifs oder 
Bedeckung zu finden , wird nach der oben $. 19. ange- 
zeigten Methode, nur mit mehrerer Genauigkeit und mit 
der rieh tigern stündlichen Bewegung $. 1 4,dieConjunction 
des Monds mit Sonne oderStern nach denTafeln berechnet. 
Diese Conjunction vergleicht man mit der aus dem be- 
obachteten Anfang und Ende (Ein- und Austritt) gefun- 
denen ,. und wo möglich durch den Breitenfehler verbes- 
serten Conjunction ; der Unterschied beyder sey « x Se- 
cunden in Zeit , und die stündliche Bewegung nach 

^ j. 14 SS H, so ist -~— • = der gesuchten Verbesserung 

der Mondstafeln in dei" Länge, oder dem» was, um die 
Tafelnlänge zu berichtigen, zu lezterer addirt oder von 
ihr subtrahirt werden mufs. Man addirt nämlich jene 
Verbesserung zur Länge der Tafeln , wenn die aus ddr 
Beobachtung abgeleitete Conjunction kleiner war, als 
die aus den Tafeln berechnete : im umgekehrten Falle 
wird subtrahirt. Diese Methode setzt übrigens voraus , 
dafs die zum Grund gelegte Länge der Sonne» oder die 
des bedekten Sterns vollkommen richtig seyen, oder 
dafs der Mond in Conjunction,. genau die Länge habe, 
die man der Sonne und dem Sterne für ebep dils Mo- 
ment zus^jhreibt. 

§• 54- 
Dafs bey Bestimniiung der geographischen Längen 
^yierOerter auch auf die Art derßeobachtungRück- 
^ c6ij{t genommen werden müfse, und dafs z. B. das be- 
obachtete Ende einer Sonnenfinsternifs in Ai^hung der 
Zuverläfsigkeit dem Anfange., dafs Sternbedeckungen 
den Sonnenfinsternissen, und hinwiederum Eintritte der 
Sterne am dunkeln Mondsrande den Austritten, auch 



Emtritte am hellen den Austritten am hellen Mondsrande 
vorzuziehen seyen, ist schon von mehreren Beobachtern 
mit Recht erinnert AKTorden. Man kann vergleichungsweise ' 
einer Sonnenfinsternifs, Planetenbedeckung, oder einem 
Sonnendurchgang ungefähr nur die Hälfte des Wehrts 
in Absicht auf Zuverläfsigkeit der geographischen Resul- 
tate zugestehen , wie einer Sternbedeckung/ zumal am 
dunkeln Mondsrande. Für die Resultate der geographi- 
schen Länge eines Orts aus einer Anzahl von ^Sonnen- 
finsternissen und y Sternbedeckungen nimmt man da- 
her das arithmetische Mittel auf die Art> dafs man die 
Summe, welche das einfache Resultat der Sonnenfin- 
sternisse + das Verdoppelte der Bedeckungen gibt, 
durch Jp + ay dividirt. 



Rechnungs • Bey spiele. 

Zur Erläuterung der vorhergehenden Anleitung 
Wähle ich theils eine Bedeckung des Sterns« der Zwillin- 
ge durch den Mond, am 8 Aug. 1798 zu Leipzig, theils 
eiü6 Sonnenfinsternifs, am 24 Jun. 1797 im Wien beob- 
achtet, und beyde iö der Hypothese der Erdplattung 

-^ von mir *) berechnet . Um den stufen weisen Gang 

der Rechnung desto anschaulicher zu machen, werde ich 
in dem ersten Bey spiele den Calcul für den Eintritt des 
Sterns ausführlich, und nach der oben §. 5. bemerkten 
Ordnung, in einzelne Abschnitte zerthellt, auch die mei- 
sten Abschnitte nach verschiedenen Methoden berech- 
net, hier einschalten; bey dem übrigen werde ich als- 

denn desto kürzer seyn können. In beyden Beyspielen 

. ■ ■ - ■' - — — • ■ ' ■ "^ ■ ■ 

♦) Beyde Ericheinutigeti sind Vöü txiir bereits in Von Zach'a 
Allg/Geogn Epbem* 1799* Aog* berechnet wordet). Die klei- 
nen Unterschiede in den Resultaten » die sich dort finden, sind 
geringen Veränderungen in den Elementen > auch einer doit 
etwas anders angenommenen 'AbplÄttung der Erde zxatw- 
schreiben. ^ 
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werden auch die CorrectioasgleichuDgen mitberechnet 

werden. 

Steinbedeckung am 8. Aug. 1798* 

A) ■Berechnung der Conjunctiou aus dem Eintritte des 

Sterns 6 der Zwilhnge. 

. L Elemente aus den Tafeln und Sternver- 
zeichnissen, ' 

Der Eintritt am hellen Mondsrande wurde um 13^^. 
30*7', 9 des 8 Aug. nach astronomischer wahrer Zeit 
(oder am 9 Aas- um <St. 30' j'\ 9 frühe, nach bürger- 
licher wahrer Zeit) zu Leipzig voij Prof. Rüdiger be- 
obachtet ^ Nach Ephemeriden hielt die mittlere Zeit da- 
mals + 5' 9", 6 (mehr als diie wahre): demnach war die 
mittlere Leipziger Zeit des Eintritts, wenn man zu der ^ 
angezeigten wahren die Zeitgleichung in diesem Falle ad- ' 
dirt, = xs'^^-.S^,' *?'» 5* (S. oben §. 6.) Mit der Meridian- 
differenz 40' ?'» 5 in Zeit„ um welche Leipzig östlicher 
liegt als Paris, und welche ich einstweilen aus meinem 
Verzfeichnisse srstronomisch bestimmter Längen in von 
Zachs Monatl. Corresp. 1800. Sept. entlehnt habe, ist 
der Leipziger Eintritt in m^^ttl Z., auf Pariser mittlere 
2eit gebracht, = i2St. 55' io",o (da Leipzig östlicher 
liegt , und demnach Paris im nämlichen Augenblicke 
weniger zählt, als Leipzig, so mufste, um die Pariser- 
Zeit des Eintritts in Leipzig zu finden, der Zeitunter- 
schied beyder Orte subtrahirt werden). Für diese re- 
ducirte mittl. PariserZeit müfsen nun alle folgenden Ele- 
mente aus den Tafeln berechnet werden, vorausgesetzt, 
dafs der Meridian der Tafeln der Pariser ist. Ich fand 
für jene reducirte Zeit (S. §• 7) aus astronomischen Ephe- 
meriden für 1798 und aus Sonnen tafeln: Mittlere 
Länge der Sonne 4Z 17° 45V.5«^i37? 45'4''»5 unddie 
Nutation — 14 t 4 miteingerechnet, (§. ta)«?* 137® 44' 
50", I. wScheinbare Schieffe der Ecliptik 23^ a? sp^s. 
Veränderung der Zeitgleichung + 5' 9*, 6 nach Verflufs 
einer Stunde ^ — q\ 33. Aus den unveränderten Ma« 
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son^theta Mondstafeln (in La Lande's Astfonomiep 
3 Ausg.) findet sich: 
Wahre Länge des Monds in der Ecliptik 96*, 
lö's'; 5. . ^ ^ , ' 

Wahre Breite des Monds, nördL + 2^54 u , 3 
(die Neigung nacK Bürg verändert., samt dessen 
. neuer Breitengleichung §. 9). 
Hpri:Jontale Mond&paraliaxe unter dem Ae- 
qüator 58 53", 2 (indem von der Mayerschen s^'s'Vo 
nach Triesnecker und Bürg 9'*,6 abgezogen worden. 
$. 10). !, . ^ ^ 

Mpndshalbmesser nach $.11. bestimmt: 164,27 

«: 964", 3.7. 
Aenderung der Parallaxe für die ßächste Stun- 
de aus den mit 30 Min. vermehrten Argumenten 
V. XIX. und XX , oder auch aus dem i2stündliciien 
Unterschiede in den Wiener Ephemeriden hergelei- 
tet = + 2 13. Difs mit y\ multiplicirt, gibt: 
Stündliche Aenderung des Mondshalbmes» 

.sers +0", 58. 
Stündliche Bewegung der wahre^n Monds. 
länge nach Delambre, 35' i", 04 (für das Moment 
der Beobachtung la^t. 55' lo" mittl. Par. Z.) 5- 13- 
Stündliche Bewegung d-er wahren Monds* 

breite + 3*31" 14. 
Aenderung dieser stündlichen Bewegun- 
gen ftlr die -nächste halbe Stunde, in der Län- 
ge -H I*, 47 in der Breite — o", 55, Demnach z. B.^ 
Stündl. Bewegung in der Länge um 13^^25^' 10" 
inittKPariserZeit«35'i*,5i in derBreite + z'so'isy. 
VergL 5. 13. 
Aus Sternverzeichnissen findet sich: Mittle- 
i*eLänge des bedeckt'fen Sterns nach Bradley's 
Verzeichnisse (s, Wiener Ephemeriden) auf den Anfang 
des Jahres ijöo = 96° 35' ao und mittlere Breite 
2= + a® :i' 5i8 nördU Zuerst rcducirt man diese mittlere 
Länge und Breite auf den Zeitpunkt der Bedeckung : mit 
der jährliclien Prsece^s^sion 4- 50", 10 nach Delambre 
(als Mittel aus der vierfachen Bestimmung §. 17. könnte- 
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man auch 5o^ 07 setzen) findet man die Gröfise der Prae- 
cession vom Anfange des ]. 1^60^ bis zum 8 Aug. 1798. 
oder in 38. 594 Jahren » + 3a 15", i : difs zur Länge der 
Epoclie 1760 addirt gibt die mittlere Länge für den 8. Aug. 
1798=97^7*35^1, Die mittl. Breite des Sterps wird 
nach Taf, V, ebenfalls auf den Zeitpunct der Bedeckung 
durch Einrechnung dessen gebr;icht was die Aenderung 
der Sehieffe der Ecliptik in der mitfern Breite des Sterns 
Ändert: *) Mit dem Argumente 97^ 7/ 35" oder 3^^ 7® 8* 
erhält man aus Taf. V. die S^ecularcorrection der Breite 
+ 53" 26 demnach die Correction in 38,594 Jahren + ao", 55^ 
also die mittlere Breite für den 8* Aug. 1798 «» + 2^ % 
48'» 55. (Vergl 5, 17). Nun berechnet man ferner nach 
5.17, die Aberration des Sterns in Länge und Breite, 
samt der Nutation in der Länge, so erhält man den 
scheinbaren Ort des Sterns, Die Aberration in der Län- 
ge -Z3!t^i^L^ gibt ~ 1 5", 46, Da nämlich / - L 

hier *; 3X7^ s'— 4^ 16^ 34*5= lo^ao^ 34' und demnach 
/-— L in den vierten Quadranten fSllt, so ist dessen Co- 
sinus positiv, und die Aberration bleibt nach der For- 
mel negativ. Die Aberration in. der Breite + 20' 
Sin. (/'— ^) Sin.'b ist ^ — o'»45. oder negativ, weil 
der Sinus von /— t in dem vierten Quadranten verneint 
ist. Die Nutation in der Länge wurde oben aus den 
Spnnentafeln -^ 14", 4 gefunden Man hat demnach 97® 
7'35'» ^^ i5''»4ö— i4"'4«=97^7'5'^ «jscheinbare 
Länge des Sterns fiir den 8^ Aug. 1798, und + a° 
a'48"»^55 — <^U5^ + a^a'48"iio=;scheinbareBrei. 
te des Sterns für ebend. Zeit Naeheider andern 
I . ■ . I — , ■ » 

♦) Wollte man mit La Place , zufolge der neaesten Untersu- 
chungen über die Venusmassa (Mon, Corresp. 1802. Sept. 
S, 274) die hundertjährige Abnahme def Scbiefte der Ecliptik 
auf 5^" setzen ; so darf von der aus Taf. V gefundenen Set u- 
laränderung der Breite nur un^ffäbr ihr achtzehnter Theil 
«bgezofiren werden, da in jener Tafel eine Abnahme von 55" 
licnm Grunde liejrt. Nach älteren Bestimmungen hatte La- 
Place diese Abnahm* noch auf 50 See, festgesezti veigl. 
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Methode % t6. fpnd ich aus von Zach's neuestem Zo- 
diakalcatalog im iVlittel aus vef'sclHedenen Astronomen., 
des Sterns scheinb. Länge 97° 7' 5", 13 und schcinb/Brei- 
te + ^° 2* 45", öl. Zu unserem Zwecke ist hauptsächlich , 
die Breite des Sterns nöthig^ und diese leitet man am 
bequemsten auf die oben gezeigte Art aus dem mittlerä 
Orte des Sterns nach Länge und Breite ab. Um endlich 
nach§. 14 den beständigen Factor ä' zu bestimmen, 
mufs vorher die Zeit der Conjunction beyläufig bekannt 
seyn: man sucht sie nach §. ly. mit der oben gefunde- 
nen stündlichen Bewegung^ des Monds in der Länge 35* 
i", 04 und dem Längenunterschiede des Monds und des 
Sterns für den Eintritt = 97° 7j 5", 2 — 90^ 16* 5", 5 = 50' 
59'",7 durch die Analogie 2101", 04 : 3600 Zeitsecunden, 
oder I Stunde = 3059 , 7 ; ^ Zeitsecunden , die man zur 
rediicirten Zeit des Eintritts addiren mufs, weil der 
Mond gegen^ den Stern in der Länge noch zurtick ist. 
Da X =5242", 6 «t iSt. 27*22*, 6, so wird demnach li^t- 
55* 10", o 4^ iSt-a^' 22', 6= i4St. 22' 32", 6 die beyläüfige 
Conjunction in mittl. Pariser Zeit seyö. Nun sucht man 
erst diejenige stündliche Bewegung des Monds, welche 
in der Mitte zwischen den Momenten des Eintrittes und 
der Conjunction, oder welche etwa um i3St.3Q'^ittl. 
Pariser Zeit Statt hat, auf folgende Art: nach den oben 
berechneten Elementen aus den Mondstafeln ist die stünd- 
liche Bewegung für 12^*. 55* 10"» 35' i'',o4 und für 13^^' 
25*io"=35*a',5i, demnach, wenn für jede 30 Minuten 
Zeit + i",47 gerechnet wird, für is^t. 39' « 35*3'!.. 20 
= 2103", 20. Man findet nach §; i4- Log. von 3600" — 
Log. von iio3*, 20 = Log. ä'; es ist also Log. ä' 
— o • 2334219. 

II. Berechnung des Nonagesiraus. 

Zur Vorbereitung dieser Rechnung sucht man theils 
die verbesserte JPolhöhe (f>' theils den Wehrt des Win- 
kels /^=Z/^Ä. 

i) Verbesserung der Polhöhe. Es sey die 
beobachtete Polhöhe zu Leipzig, oder (pss» s/^-^o' 15". 
Sezt man die Abplattung der Erde = -jf^ so ist, nach 
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4er Formel §, la. dfe Verbesserung der Polhöhe 6 1^^4^^6 
Sin, 2(p — d , Qa73 Sin. 4cp. Da 2(p oder 102® 40 30 in 
den 2<2uadranten fällt, so ist dessen Sinus positiv, und der 
erste Theil der Formel gibt +, auch der z wey teTheil ^ibt+, 
weil der Sinus von 4(p oder der' Sin. von 205^.2 1 'o" in den 
4 Quadranten fällt, und negativ ist Man findet also + 
6oj', 41+0", 40 ts 603", jBi oder 10 3", 8i« Eben so gibt «uch 
die Taf, IIL oder IV. 103", 8* Difs von ^ abgezogen, bleibt 
(p' oder jiie verbesserte Leipziger Polhöhe 51® 10' 11", %. 

2) Bestimmung des Winkels /»«ZPÄ. Die* 
ser Winkel hangt von der geraden Aufsteigung der Mit- 
te des Himmels ab. Man . findet jene gerade Aufstei- 
gung, oder den culminirenden Punct des Aequators nach 
5. 23. auf verschiedene Art. Man addire die mittlere 
Länge der Sonne, die Nutation miteingerechnet, = 137® 
44' 50^1 zur angegebenen mittlem in Grade verwandet 
ten Zeit. Die mittlere Zeit des Eintritts zu Leipzig 
(nicht die auf Paris reducirte) .«=13^^- 35' l^\ 5 ist, in 
Grade verwandelt, 203^49*22* 5 : letzteres zur mitt.^ 
lern Sonnenlänge addirt , giebt die gerade Aufsteigung 
des Mittagskrekes 341 ° 34' 12", 6. Oddr man verwandle 
die mittlere Leipziger Zeit, durch die Gothaischen Zeit-^ 
Verwandlungstafeln (§. 6.) in Sternzeit, ^ so gibt i3St. 
$5'^/» 5 ^ittl. Z. zu Leipzijp;, 22^'- 46' 16", 83 Sternzeit, 
und in Graden 341° 34' 12, 45. Man würde dasselbe 
^urch die Summ^ der wahren Leipziger Zeit des Ein-, 
tritts, in Grade verwandelt, und der wahren geraden 
Aufsteigung der Sonne, gefunden haben, vorausgesetzt, 
dafs in allen drey Methoden (§. 22) genau die nämlichen 
Elemente der Sonnenlänge, der Nutation und der schein- 
baren Schieffe der Ecliptik angewendet werden. Es sey 
nun '• = 34i°34' 12", 6» wie oben berechnet worden, 
^0 ist nach §. 24. weil r in den 4. Quadranten fällt, Podeir 
^ßE«r— 270°, demnach /^« 71^ 34' 12*, 6, 

3) L^nge und Breite des Zenit berechnet 
man nun , 

a) nach der Formel JJ, 24. aus folgenden gegebenen 
Stücken; Scheinbare Schieffe der Ecliptik, oder 
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4siPin diesem Falle vnftch §. a^. ein spitziger Winkel ist, 
so wird der zweite Theil der Formel fiir Sin, * positiv. 



Sin><p =9. 89154^5 
Cos*^s=9.g625o8i 



9 •8540496 
^0,7145778 
+ 0,0789364 



Sin. 6— 0,7935141: 



*«5a^3<^54>5 



Cos.(p =9. 7972778 
Sin.f=«9./^e4ii57 

Cos,/^«=9. 49988-37 



8,897^77» 
= 0,0789364 



Cos.(p'«9'.7972778 ^ 
Sin. P:^9, 977134^/0^ 



i^t? 



9,7744120 



Cos. *= 9. 7842976 



Sin* £s: 9. 990 II 44 



Log. Sin. Ä= 

9-8995547 

Da die gerade Aufsteigung r in den 4 Quadranten 
fiel, so wird, um zu entscheiden, wie aus E die Länge 
d^. Zenit bestimmt werden soll, zuvor nach §. 24. die 
constante &*(= ,58° 7*) beyläufig berechnet: weil nun b 
kleiner ist alß b\ so fällt die Zenitlänge zwischen o und 
180% demnach in unserem Falle über 360° hinaus,' und 
man hat, nach den Vorschriften in schoh gedachten^ 
§, die Zenitlänge 90^— ^«»12*' 10' 43^ o zu nehmen. 
(Ich erinnere noch, da man im folgenden No. III die 

Tang, b nöthig hat, dafs diese Tangente = g^^ durch die 

berechneten Stücke Sin, * und Cos. b schon gegeben ist). ' 

/8) Nach der Methode §. 25. wird, wenn ra=Ä36o''— 34 1? 
34' iz\ 6 die Rechnung so geführt: 



Sin. r =9.4998837 
Cot. cp '=9. 9037362 



Tng.Ar=9.4056iQ9 
^=*l4^i6'354 

^-^3*7 59, 5 



Sin.(p'=:9.}J9i54i5 
Cos./?-Ä:.g.9943893 



Tng.r== 9,5^^2749 J 
Sin.f-;c=9.2o33299 



9-8859308 



8.7260794 



Cos.Ji:si^9.9863764Sin.x=: 9.3919963 



Sin, Ä =;= 9-8995544 Tg-/'^^^ 9'334öS3 ^ 
e^^x^i) II 554, i\ 

' * Daraus findet sich wieder : b oder Zenitbreite = 5Z* 
30*54^4 und FEZ oder Zenitlänge «? ij°'ip'42",8t 

7) Ich bediene mich eben die^e? Beyspigls, um den 
Gebrauch meiner Tafel,n des Nonagesimus, (wo- 
von §• 24.) ausführlich zu zeigen. Diese Tafeln haben, 
sowohl Taf I, ftlr die Höhe, als Taf^H für die Länge de ; 
Nonagesimus, ein gedoppeltes Argument; das eine auf 
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horizontaler Spalte bezieht sich auf die geographische 
Breite des Orts, wofür immer die verbesserte Polhöhe (p* 
zu nehmen ist, das andere auf verticaler Spalte enthält 
die gerade Aufsteigung der Mitte des Himmels =» r. 
Man macht daher jedesmal eine zweyfache Interpola- 
tion, die eine nach der Folge der Polhöhen, die andere 
nach der Folge der Grade von r: mehrerer Genauigkeit 
halben müfsten auch die zwoten Differenzen mitgenom- 
men werden, die aber blos im 3 und 4 Quadranten von 
f besonders beträchtlich sind; indefs um die Parallaxen 
huf o', I genau zu erhalten, müfste die Zenitlänge in den 
äussersten Fällen auf 5 bis 6 See. genau bekannt seyn. 
Man suche in unserem Beyspiele zuerst aus Taf. IL die 
Länge des Neunzigsten ^mit der Polhöhe (p' « 5 «** 10* 11", 2 
und mit r = 341*^34*1/, 6, Um die Interpolation nach 
der Folge der Pölhöhen zu machen» bestimme man an- 
fänglich die Länge des Neunzigsten für r« 341^0' und 
(p's=;5i°io' 11", 2 auf folgende Art: es sey r beständig 
341^.0' und ^* zuerst = 5iS so ist nach den Tafeln jene 
Länge ii'^sz'sö"; für ^'^»sa** ist sie i2'*34*59" und für 
^'»53« ist sie 13^39' 40". Also die ersten Differenzen 
sind i°2' 23' und 1^4*41', die zweite Differenz (oder der 
Unterschied der ersten Differenzen) ist 2' i«", und posi- 
tiv, weil die ersten Differenzen beym Fortschreiten voa 
Grad zu Grade in den Polhöhen zunehmen. Da die ge- 
gebehe Polhöhe zwischen 51* und 52° fällt, so schliefst 
man mit der zugehörigen ersten Differenz:' 60* Untei'- 
schied der Polhöhe geben 1^2' 23" weiter in der Zenit- 
länge; was 10' 11", 2 Unterschied in der Polhöhe? Diese 
Analogie gibt 10*35", 5 als den Proportionaltheil der er- 
sten Differenz. Die zweyte Differenz 2' 18"— 138" wird 
wegen des Unterschiedes der Polhöhen lo' ii",2 mit der 
Fraction o, 069 multiplicirt *); das Produkt 9", 5 ist der 
Proportionaltheil der zweyten Differenz, um w^elchen 

*) Eine eigene Interpolationstafel zu ersparen, zeige ich hier 
blos den Decimalbruch an, mit weichem die c^anze zwey- 
te Diflerenz für jedes Argument von 6 zu 6 Minuten des 
Unterschieds zwischen zwey auf einander folgenden Gra- 
den zu multipliciren ist« um den Proportionaltheii der 
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^roporttonaltheil der ersten in unserem t^'aUc vermindert 
werdenmufs. Man hatals(y+io'35*,s— o",5 = + io 26",o 
(additiv, weil die Zehitlängen nach der Folge der Polhö* 
hen gröfser werden). ~ l^n mafcht man auch noch die 
Interpolation wegen der Folge der Grade von r. Man 
setze daher (p" beständig =51° und r zuerst 341% so ist 
nach den Tafeln die Zenitlänge 1 1*32* 36", für r=3/^2^ 
ist sie 12^^21' 13" und für r=^43j i^t sie 13^9' 30", oder 
die eisten Differenzen sind 48 37" und 44' 17", diezwey- 
te Differenz ist 20*f aber negativ , weil die ersten Diffe- 
renzen, fortschreitend von einem Grade der Rectascen- 
sion zum andern, abnehmen. Da das gegebene Argu- 
ment diesem Rectascension zwischen 341° und 342^ fällt, 
so nimmt man die zugehörige ersteDiflrerenz48'37"und 
schliefst : 60' Unterschied von r geben 48' 37" weiter in 
der Zenitlänge; was geben ^4' J2^ 6 unterschied von r?. 
Dadurch erhält man 27* 43 , 2 als den Proportionaltheil 
der ersten Differenz. Die zweyte Differenz = 20" wird^ 
wegen des Arguments 34' 12", 6 mit der Fraction 0,122 
mu^tiplicirt; das Product 2', 4 ist der Proportionaltheil 
der zweyten Differenz, um welchen nach der Vorschrift 
(S. die^Anmerk.) der Proportionaltheil der ersten Diffe-i 
renz sich vergrössert. Man hat also 27' 43* 2 + 2", 4, 

zweyten Differenz zu erhalten^ Argumente, die hier nicht 
vorkommen , lassen sich a4)s d^n angrenzenden beyläufig 
ergänzen. 



.H 





6' 

54' 


48' 


18' 

42' 


24' 
36' 


so- 
so- 


Arg. 




0,045 


0,080 


0,105 


6,i2o 


0,125 



Um den Proportionalth^il der zweyten Differenz wird jc^ 
desmal der Proportionaltheil cjcr ersten Differenz (ohne 
Rüksicht, ob diese 4- oder — hat) verkleinert, wenn 
die ersten Differenzen , von einem Grade zum andern fort- 
schreitend, zunehmen 5 hingegen wird der Proportional- 
theil der ersten Differenz , um eben soviel vergor össert, 
wenn die ersten Differenzen fortschreitend abnehmen. Die. 
von der zweyten Differenz herrührende Verbesserung Juina 
nie über | dterselben betragen, _ , 
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er + 27* 45", 6 (additiv, Weil die Zenidängen mit den 
fortschreitenden Graden vo» r gröfser werden). Die 
Summe von fcjeyden Interpolationen der horizontalen so- 
wohl .als der verticalen Spalte der Tafel, «s + io'iö", 
+«7 '45't 6 « + 38 ' 1 1 '» 6 wird zur Zenitlänge fllr 5 i°a= tp' 
und für 34i°=5^^ oder zu 1 1^3«' ^6" nach dem gehörigen 
Zeichen hinzugegeben, und gibt endlich die gesuchte 
Länge (les Zenit oder des Neunzigsten u° 10' 47 'i 6. Da, 
nach der Tafel, + 1" Aenderung der Schieffe der Eclip- 
tik + i", 3 Aenderung in der Zenitlänge gibt/ demnach 
eine, wie in unserem Falle, um — o, 5 veränderte 
Schieffe die Zenitlänge um — o^6 verändert, so erhält 
man noch genauer, mit dieser Verbesserung, die Zenit- 
länge 12° 10'47/io. — Ganz auf eine ähnliche Weise fin- 
det man aus Taf. L auch die Höhe des Neunzigsten «s 
Chn\plem. von b. Zuerst nach den Polhöhen 5 1^ 52^ 53^ 
gerechnet, sindj-flir r»34i°, die ersten Differenzen 
46*48' und 46' I r, , also die zweyte Differenz 33* negativ, 
da die ersten Differenzen fortschreitend abnehmen. Der 
Proportionaltheil der ersten Differenz 7 * 56* 7 vergrössert 
sich durch den Proportion altheil der zweirten^^o, u'el- 
cher durch dasProduct 33" x 0,069 geftinden wird : die 
Interpolation nach der Reihe der Polhöhen ist also — 8* 0^7 
(negativ, weil die Höhen des Neunzigsten von einem 
Grade der Polhöhe zum andern in der Tafel abnehmen). 
Nach der Folge der Grade vojir sind fÜtr=±^^i^.^^2^.2^^o^ 
die ersten Differenzen 23*22" und 23' iV', die zweyte Dif- 
ferenz 3' und negativ. Der Proportionaltheil der ersten 
Differenz 13' ig'W vergrössert sich durch den Proportio- 
naltheil der zweyten, oder durch 0^.4 welcher durch 
die Multiplication von 3" mit der Fraction 0,122 gefun- 
den wird: die Interpolation nach der Reihe der Grade 
von r gibt also + 13' ic/, 8 (positiv, weil die Höhen, nach 
den Graden von r gerechnet, zunehmen). Die Summe 
von beyden Interpolationen, oder — 8*0", 7 + 13' 19", g 
== + 5,' i«"' ^ wird zur Höhe des Neunzigsten für ^«341** 
und (pWgi^ oder zu 37« 2345" hinzugegeben, und so er- ' 
hält man die gesuchte Höhe 37^29*4;!, oder, wegen 
Aenderung der Schieffe verbessert, ^7^29* 4", q : das 
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Compleiilent dieser Höhe zu 90°, oder 51*^ 30*^56", o=Ze- 
nitbreite. Der trigonometrische Calcul gab oben unter 
•) und ^) geringe von den dritten Differenzen -der Tafeln 
meist herrührende'Unterschiede, die gröstentheils ver- 
nachläfsigt werden können. L e v 6 q u e'« allgemeine Ta- 
feln (§. 24.} gaben mir i&° io*5i*,3 LSnge, und 52^30 '52^4 
Breite des Zenit, Resultate, die von der trigonometri- 
schen Berechnung sich noch stärker entfernen. 

IIL Parallaxen der Länge und Breite. 

Man vermindert vorläufig die Aequatorial- 
p a r a 11 a X e des Monds p nach §. 29. Mit Anwendung 
der ersten daselbst angeführten Lexellschen For- 
m e 1 findet man . wenn )^ = gg' 53*t 2 j^S- oben No. I. Ele- * 
mente aus den Mondstafeln) ^=5 i°io i5".^*=5i''io*li*2» 
(p — (p'=io'3",8. 



Cos.(p' =9.7972778 
Cos.^ — ^ äq . 9999Qg£ 



9,7972760 



9.9984175 
7^ 9.9992087 
Oder nach Euler's Formel für jc 



Cos.(p«9.7Q56935 



9.7972760 



/^ =3-5481682 
9.9992087 



^—3-5473769 

TT.« 3526^77 

J.29), wennaÄ 
= 666 und a(p=ioa**4o*3o" gesetzt wird, ist i + Cos.2(p 
= 1, 21942 demnach 



3.5481682 



2b = 2.823474a 



0.7246940 

I+Cos*2(p.o.o86i533 



Es ist also AT, oder die Vermin- 
derung von p , nach der ge-. 
näherten Formel, == 6", 469 und 
;>— jf=7rist3526'',73 
= 0.8108473 

Oder aus den Tafeln III und IV. findet sich x= 
6", 43 (mit den Argumenten^/ und (p) demnach/^ — x 
oder •7r=3526'V77=58'46'',77 wie vorhin aus den ganz 
genauenFormeln, 

Nun läfst sich auf verschiedene Weise theils die 
Längen parallaxeA theilsdie scheinbare Mon^d s- 
breiteiS(oder auch die Breiten parallaxe p) be- 
rechnen. Man braucht hiezu die gecjeberien Stücke;^ 
9r=3 58'40^ 7? /> = Mondsiänge - JSemtiänge, wobey^ 
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Bedient man sich 

i) der Formeln von Gerstner §.3» und 33. so 
setzt man nach dieser Methode, statt £.+A, zuerst blos 
L in die Rechnung, und sucht A nur beyläufig, indem 
blos 4 bis 5 Decimalstellen des Log. von X angeschrie- 
ben werden. Der erste Versuch, wie der nachfolgende 
Schrtnatismüs der Rechnung anzeigt, jgibt Asrss'a?", 51 
Nun setzt ihan L + A = 84*5 ' »»". 5 + 35 ' 37". 5» ""d findet 
durch einen zweyten Versuch A = 35 '39", 7. Man setze 
daher L+A=5Z, + i5'39". 7. so gibt ein dritter Versuch 
A = is' 39". 67 ; da dieser neue Wehrt von A in die Rech- 
nung gesetzt, den Log. L + A um nichts mehr ändert, 
so hat man A jetzt vollkommen genau gefunden. 



Sin. TT =5 8. 2319309 
Cos. 6 = 9. 784S976 



8.0172285 



Cos. Ä=t 9. 9994423 



8.017786a 
Sin.L+ A.<]t • 99769 • ' 



Sin.A = 8.01547. 
A =3537V5 



SitvM-A . 9 .9931^79 
Sin. L . 9.997685a 



' 0.0004447 
Tang. B . 8-705"7' 



+ »•7055598 



'+0,05076447 



8.017786a 
9-99815 



8.01593.. 



^=35 39".? 



8.017786a 
9.9981279 



8.0159141 



^=35 39"»67 



Sin. A. 8.0 159 141 



Sin.L.9.«^i;7f.«52 



+0,05076447 
-0,01359834' 



8.0182289 
Tg. Vo. 115257» 



— 8-1 334^60 



+0,037 i66i3=Tg/8 
Log. Tang. B = 

+8. 5701473 



= — 0,013598341^ = + a° M»", 54 



w 



i) Nach Bohnenberge r's Methode §. 34, bestim- 
me man zuerst für A und ß den gemeinschaftlichen 
Nennet*: 



Sin. TT .%. Ä329309 
005.6.9.784^976 
Cos.L. 9 •0147250 



7 r 0299535 



Cos.ir .0,9987166 



— 0,0010714 



= 0,0010714 

Sin. -^r* 8. 2329309 
Sin. Ä . 9 . 8995547 



0,9976452 
Log. 9.9989761 



Sin. TT . 8.2329309 
Cos. b . 9.7842970 
Sin. L .9' 997 685 2 



Sin.Ä^o,o5o64766 



8.13-4856 
= 0,0^56705 



A = 35' 39''. 67. 



Nenner 9.9989761 



— QiOt3567<^5 



0^03708061 
Log. 8*5691469 



/S=+ 2^7 '42^54 



8.0149137 



Tng. A. 8 -0x59376 

8-5691469. 
Cos. A . 9.9999766 /^ 

0-5691235 



Nenner. 9. 9989761 



Tang^/S. 8 -^701474 



3) Scheinbare Breite ß nach Le xell §. sgt und Läagen- 
parallaxe A nach Delambre §.36 berechnet. 

9. «645874 
Tng*5. 8.7051171 

SinL+A.9 . 998 1279 



Sin. TT. 8-2329309 
Sin. i . 9 • 8995547 



8.i324«56 



Sin. 5=8.7045594 
} '9.4279262 

= 0,2078713 



I, 000000 
— 0,2678713 



o,732Iä87 
Log. 9-8645874 



/3 = + 2^7 42^54 



8 > 5^^78324 
Sin.L. 9.9976352 



Sin. s# . 8 . 232930Q 
Cos. b . 9.7&»K'^976 
Gos. L . 9. 0127250 



7 -0299535 



Cos. B . 9 . 9994423 



Sin. y . 7.0305112 



Tng./3. 8.570^47^ 



y =, 3 4» '.27 



Tng.y = 7-0305114 
Tng. L = 10 . 9849602 
Tng. (45° 4-^^). 10.0004659 



Tng.A= 8; 0159375 
A = 3539^67 ' 



9<S X 

4) Breltenparallaxc oder p* nach Ca Knoli's doppelter 

Formel §. 37*^ ' ' 

Sin. -TT . 8 . »32930918111. CT = 8.a3i9309 
Sin. b .9.89955471^08.6 = 9-7842976 
Cos.i8 .9.999700315111. =8.5698476 
Cos.Z«4-^A.i$.990396 1 



8.132^859 

= 0*0*35577 



5-57747^- 

2= 0,0000378 



'*o,oi35577 



•—0,0000378 



Sinp .0,0135199 
Log. 8.,i 30973s 



p = 46 a8'%7ö 
/g =+2° 74/, 54 



A: 



Cos. L+|A.. 8.9903961 
Tng. B .8.7651171 



7'<>V55t3a 



Tng. b = 1,3039384 



f' 



— if.0049604 



Log. 



1,2989780 
0.1130919 



o. 1136019 



Sin.L.9.992J»^52 



0.1159167 
Sin.A. 8.0159141 
Cos 5. 9. 9994423 
Cos.i3. 9. 9997003 



P = 

46' 28", 76 

/3 = 

+ 2° 7 '4a". 54 
« 



Sin.p'. 8. 1309734 



5) Nach KlügelundTob, Mayer (§.38) findet mao 
A = 35' 37'V555 + »". 293 = 3.5 ' 39", 85 «"d ;>' (nach 
nach der abgekürzten Formel mit drey Gliedern) =a 
46 '34", 940 — 11". 193 + 2", 998 = 46 '26", 75 oder 
^ = + 2°? 44"» 55« Öie Resultate für A und & aus 
den ganz genauen Formeln i) bis 4) stimmen alle 
auf Centesimalsecunden unter sich Überein. 

IV. Berechnung des vergröfserten Moud- 
halbmessersD aus dem horizontalen ^=964", 27 
(^S.Qbenl) nach §.41. 



Nach Gerstner: 
d = ».984»987 

^£^^.0.00044.7 

|t|-.o.ooo.58<. 



ü = a- 9848994 



D = 965*» 82? 



Nach B oh n e n b e r g e r (vergl. III. i 
d = 3. 98419«? und st.) 
Cos. A 9 . 9999766 
Cos. ^0 9.9997003 



2.9838756' 



Nenner.9.998976i 



^===2 '9848995 



Ds: 9ö5",öa7 



V.Auf. 
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V. Auflösung des Conjunctionsdreyecks, 
nach §• 44. . ' ^ 

Die gegebenen Stücke, um'die Formel für Sn^ zu be- 
rechnen, sind Sm = 965", 83 (nach IV.) und mn = 4 '54",44 « 
Unterschied der scheinbaren Mondsbreite ß, undSternbrei- 
te = /S* = 2° 7*42", 54 — 2* 2' 48", 10 (vergl. $. 43.) 



Stn . 965^83 
±mn. 294,44 



Cos.ß =9.5(997003 
Cos.jS*= 9 ,9997229 



9*9994^3^ 



5» » 920", 47 
+A = 2i39,67 



1260,27 e» 3.1004636 
. 671, 39 = 2 . X 269749 



Log. 5» = 
2 . 9640076 



5-9274385 



9.99942^3^ 



SN^ss 3060V 14 

Lg.iSAr = ^3.48574«3 
Lg.conft.Ä .0.2334219 



5a37'i97«3-7i9i632 



i/r.5.9280153 

Nun wurde zu Leipzig in mittl. Z. beobachtet: 

Eintritt des Sterns 13^^. 35* 17", 50 

S!V in Zei t + i^ t. 27 17 , 9 7 ^^^^^^ 

Conjunct. in m. Z. 15^^^- 2 35", 47 aus dem Eintritte: difs* 
ist die wahre aus dem Mittelpuncte der Erde gesehene 
und in mittl. Leipziger Zeit ausgedrückte Zusammen- 
kunft des Monds mit dem Sterne, nach der Länge in der 
Ecliptik gerechnet; der beständige Log. h\ durch den 
SN in Zeit verwandelt wird, ist schon oben unter No.L 
dieses §. bestimmt worden. *— Um zu beurtheilen, wie 
durch Verbindung von Sn und Nn (letzteres ist = A) der 
Abstand des Mondes vonderConjunction, oder das Stück 
iSAT entsteht , wie auch, um zu finden, ob SN^ in Zeit 
verwandelt, zum beobachteten Eintritte zu addiren oder 
zu subtrahiren ist, suche man die drey Längen 5, N, 
und n nach §. 46. Die scheinbare Länge des Sterns oder * 
5 ist nach No. I. = 97° 7'^', 2. Die .wahre Länge des 
Monds oder N" = 96^ i6* 5", 5 und dessen scheinbare 
Länge, oder n^N^Xy^ 96° lö's", 5 + 35' 39", 67 = 
96^51 45', 17 (denn, da die Mondslänge in unserem Falle 
gröfeer war, als die Zenitlänge, nach No.ll. 3) so mufs- ' 
te man A zu AT addiren). Die gröste Länge ist also S? 

G 
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'die mittlere fi, die kleinste 2V, oder jene drey Längen 
liegen in der Reihe : 5, «, N. Difs ist der erste Fall in 
§. 46 , und nach den Vorschriften ebendaf. ist für den er- 
sten Fall 6W» Sn + Nn, und SN in Zeit verwandelt, 
wird zum Eintritte addirt, um die Conjunctionszeit zu 
erhalten; beydes ist in der obigen Berechnung der Con- 
junction aus dem Eintritte befolgt worden. — Die An- 
sicht der Fig. 3. welche für ebendiesen Eintritt gezei'cli- 
net ist, würde auf das nemliche Resultat geführt haben. 
Man entwirft diese Figur beyläufig, indem man (voraus- 
gesetzt, dafsman, wie oben, bestimmt habe, weiche 
von den drcy Langen die gröste, die mittlere und die 
kleinste sey,) diese Langenin gegenwärtigem Falle nach 
der Reilie S, », Ny demnach S zur Linken, n in der 
Mitte, und N zur Rechten, längst der Linie SnN, folgen 
läfst Um sich die Sache desto anschaulicher zu machen 

^und zugleich wegen des Zeichens der Breitenverbesse- 
rung, S. unten §. 58)* entwirft man die Oerter des Sterns 
und des Monds auch nach dem ungefähren Verhältnifs ih- 
rer Breiten. Alle drey Breiten sind nördlich, die schein- 
bare des Sterns ist 2° a'48", 10 die scheinbare des Monds 
2° l\^\ 54 und die wahre des Monds 2^54' 11". 3; maa 
erkennt leicht, dafs also S am niedrigsten, unddafs der 

. scheinbare Ort des Monds m niedriger als der wahre M 

" fällt; in eben diesem*beyläufigen Verhältnifs ihrer Lage 
werden die drey Punckte auch in Fig. 3. eingezeichnet. 
Nun lehrt der blofse Anblick der Figur, dafs SN^Sn-^Nn, 
und dafs S östlicher liegt als iV, demnach dafs die Con- 
junction noch nicht geschehen ist , und SN in Zeit zu 
dem Momente der Beobachtung addirt werden mufs» — 
Wie für den Eintritt der Coefficient der Verbesserung der 
Mondsbreite zu bestimmen ist, wird unten §. 58. gezeigt 
werden » nachdem zuvor die Con juriction auch aus dem 
Austritte hergeleitet worden. 

§• 57. 
B) Berechnung der Conjunction aus dem beobachte- 
ten Austritte des Sterns « der Zwillinge. 
I. Elemente aus den Tafeln. 

Der Austritt des Sterns am dunkeln Mondsrande 



I 
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wurcje zu Leipzig beobachtet um 143^- 14'fli', 9 wahrer 
Zeit == i4St. i^'^i", 3 mittlerer Zeit; difs gibt mittlere 
Pariser Zeit 13^^- 39 '2^", 8- Für diese reducirte mittl. /O 
Par.Zeit findet sich, wenn man die oben §• 56. 1) ange- 
führten Elemente aus den Tafeln vergleicht ; ni i 1 1 1 e r e 
Länge der Sonne samt Nutafion 137° 46' 39, a. 
Scheinbare SchieRe, wie oben. Mit den stündlichen 
Bewegungen des Monds, nach §. 56, I) bestimmt, er- 
hält man ferner.* Wahre Länge des Monds in der 
Eciiptik 96^41* 55", 2. Wahre Breite des Monds 
= Zf = + 2° 56"* 2", 4 nördl. Aequatorialparallaxe 
des Monds /?= 58 '54"» 8 und für Leipzig verbessert ,>pder 
^ = 58 '48", 37 (5. 56. I und III). Horizontaler Monds- 
halbmesser oder d = 964", 68. Ferner stündliche^ 
Bewegung des Monds in der Länge, für die Mitte 
zwischen dem Auftritte und der Zusammenkunft, oder 
für 14^*. I ' = 35' 4', 27 ($. 56. 1) und demnach Log. const,., 
* = 0.2332010. Länge und Breite'des Sterns, 
wie bey dem Eintritte. Die mittl. Leipziger Zeit des 
Auftritts i4St. 19' 31", 3 in Grade vei- wandelt , ist 
214° 5a' 49^ 5 : letzteres zur mittlem Sonnenlänge ad- 
dirt, gibt die gerade Aufsteigung des Mittags* 
kreises oder r = 352^ 39* 28", 7; man nimmt' daher,' 
Dach §. 24. den Winkel P^ 82^ 39' as". 7. Die weitere, 
auf diese Elemente gebaute Rechnung, nach §. 24. 32. 
33. 41. und 44. ist nun folgende. 

IL Berechnung des Nonagesimus (§. 24). 

NachT. 56. IL 3) ist Sin. (p' Cos. f, welches nun 
nicht mehr besonders berechnet werden darf, =0,7145778- 



Cos. (p*. 9.797277h 
Sin. e .«9.6001157 
Cos.jP. 9.1065041 



8.503897Ö 
= 0,031907^9 



0,7145778 
+ 0,0319079 



Cos.$'. 9. 7972778 
Sin. A 9.9964^46 



Sin. 6.0,7404857' 9' 7moH 

Log. 9. 873oai5 Cos./?. i>. 8^30838 



= 48'' 17^ 12, 7 
Zenitlänge = 90® — £ = 20° 50' 1 9", 9 



Sin.E.q.Q obijib 
£==69° 9' 40", i 
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ni. Parallaxe der Länge A und scheinbare 
B r e i t e /3. Mondslänge — ZenitUlnge, zrL^ys^'s i ss^s. 

(§.32- 33)- 



Sin. T. 8. 2331278 
Cos. b .0.8230838 



B. 0562116 



Cos, B .9-9994304 



8.0567812 
Sin.L+A. 9.9878220 



Sin. A .8.0446032 



A = 38 5*79 



Sin. L4-A .9.9878220 



Sin. L. 9.98663;^8 



0.0011832 
Tng. 5. a.7097173 



+8.71?90£5 



+ 0,05139259 

— 0,01282041 



+ 0,03857^18 
« Tng./3. 



Sin. A. 8.044603 2 



Sin.L.9.986r'3H8 



8.0579644 
Tg.ft. 10.04993? 7 



— 8«to7902i 



L9g. Tang. 16 = 
8-5862742 

3= + a*'ja'32",i4 



IV. Vergrösserter Mondshalbmesser J. 41, 
Cos. iS = 9.9996771 



d = 2.9843853 
Sin.L+X 
5j^j~^.o.ooii832 

0.0002467 



D = 

967", 86 



Cos. 8=39.9994304 

o . 0002467 ^ 

' ' D - 2.985813a 

V. Auflösung des Conjunctionsdreyecks, 

§• 44- u 

Gegebten sind 5«=? 967 ,86 und»i«=|8— jS ■=:9'44*,o4 , 

C0S./3. 9.9996771 

Cos./S'. 9.9997249 



5»» =967', 86 
+ m»=:s84>04 



9.9994000 



l55i»90='3'«9oH637 
383'8a=a.584i27<^ 



5.7749913 



9 . 999<|O00 



A =; 

-5« = 



»285 . 79 

772.3» 



SN== I5i3".47 
Log.. SAT. 3.1799738 
Log. . const. 0.2332010 



»589.*'' =3'4i3» 748 



SN in Zeit = 
43' 9". 25 



Log.. i'ft'rrs. 7755913 

Log..S'» = 2.887795<'» 
Zu Leipzig wurde in mittlerer Zeit beobachtet : 
Auftritt des Sterns: 148«- 19' 31", 30 

i>N in Zeit = + 43 9 . »5 
Conjunct. in mittl. Z. = 158'. »'40", 55 durch de« Austritt 
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Man^ findet bey Auflösung des Conjunctionsdreyecks, 
tbeils nach §. 45» aus dem Anblick der Fig, 4. die für 
diesen Austritt gezeichnet ist, theils nach den Vorschrif- 
ten in §. 46. dafs Sff=Nn^Sh:=sÄ — Sn zu nehmen, 
und dafs SNy in Zeit verwandelt, zum Momente des 
Austritts zu addiren ist. Denn, vergleicht man die drey 
Längen , so ist die gröste n =2 N+ A = 97^:^0* o", 99 die 
mittlere S=i)^''^' 5, a die kleinste Nz=q(f^is^\2: die 
Reihe «, 5, N, nach welcher diese Längen auf einan- 
der folgen, ist also der dritte Fall in §. 40» 

§. 58. 

C) Verbesserung der gefundenen Conjunctiondurck 
den. Fehler der Mondsbreite. 
Um die Conjunction aus dem Eintritte mit derCon-' 
junction aus dem Austritte in völlige Uebereinstimmung 
zu bringen,, suche man noch dli, oder die Verbesserung 
der bey dem Calcul zum Grunde gelegten wahren (und 
zugleich der damit zusammenhängenden scheinbaren) 
Mondsbreite. Man berechnet i) den Coefficienten 

von dB durch die Formel $.51. =::-^^— .^Ä Das 

Stück Sn darf nicht durch Cos. ß Cos. jS* dividiVt seyn t 
nun hatte man oben §. 56. V. für den Eintritte noch ehe 
jene Division vorgenommen wurde, Lg. • 5*«^== 5 • 927438S 
demnach Lg. . 5m = 2 •9637192 . und für den Austritt 
Lg. , 5«^ = 5 . 77499 1 3 (nach §. 57. V) demnach Lg- Sn 
= a.8874966. Es ist daher 



für den Eintritt 
** = 0.23342 
nrn = 2 . 46900 



2. 7024a 



Sn = a. 96372 



für den Austritt ^ 
A* == 0.23320 
wfj = 2. 76644 

~ 2-99964 



r 



5» = 2 . 88 75Q 
1,2940= o, 1121^ 4 



0,5479= 9-73870 

Um ferner a) das Zeichen dieses Coefficien- 
ten zu finden, entwirft man für den Eintritt die 3 Fig. 
und:für den Austritt cjie 4 Fig> §• S^. V. Betfachtuu- 
gen, die über eben diese Figuren schon §. 49. angesteflt 
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worden sind , zeigen, dafs, bey vorausgesetzter positiv 
' ver Breiten Verbesserung, das additive Stück SN, und 
damit auch die Conjunction, für den Eintritt kleiner und 
für den Austritt gröfser wird, dafs demnach der Coef- 
ficient von dB bey dem Eintritte das Zeichen — , bey 
dem Austritte das Zeichen + bekommt Noch kürzer 
entscheidet sich dieses Zeichen aus den Vorschriften in 
5« 51 ; man hat nämlich nach §. 56. V. die Reihe 5, «, iV 
oder den ersten Fall in §• 5 1. und nach §. 57. V. die Rei- 
he », iS, N, oder den dritten Fall in §.51 ; für den Ein» 
tritt gilt also das Zeichen — . filr den Austritt das Zei- 
chen +. Man findet endlich 3) die Breitenverbes- 
serung dß selbst aus dem gedoppelten Ausdrucke 
.für die Conjunction 15^1.2' «", 47 -o, 5479 dadurch 
den Eintritt, und is^t. a' 40 , 55 + 1,2946 d/i^dnrch den 
Austritt Der eine Ausdruck mufs ebendieselbe Con- 
junction geben, wie der andere: man hat also die Glei- 
chung isSt. 2*35", 47 — 0» 5479 rf5 = 15^^- 2*40", 55 + 
1,2946 dB.. Diese Gleichung wird auf Null gebracht, 
wenn man den einen Ausdruck von dem andern , z. B. - 
den für den Austritt von jenem für den Eintritt, abzieht: 
so erhält man — 5", 08 — 1,8425 dB = o. Daraus folgt 
— 5"* 08 = +A,84«S dS und die Breiten Verbesserung 

dB mn ^.5j-5i-= — 2", 757 . das heifst: man hätte die 

•T I>o42'5 ^ 

(nördliche) Breite des Monds in der Rechnung um 2, 

?;57 kleiner annehmen sollen, als man sie nach den Ta- 
ein vorausgesetzt hätte. Um indefs nicht die ganze 
' parallaktische Rechnung mit dieser verbesserten Breite 
wiederholen zu dürfen, wurde oben der Einflufs in Zeit, 
welchen die Breitexiverbesserung auf die gefundene Con- 
junction äussert, unter dem Namen des Cofefficienten 
von dB bestimmt. Wird also dieser Cofefficient in bey- 
den Ausdrücken der Conjunction npit dem nun bekann- 
ten Wehrte von rfß,* oder mit - 2", 757 multiplicirt, so 
erhält man die durch dB verbesserte Conjunction Da 
auf diese Art — o, 5479 . dÄ « + i , 51 und + 1,2946 . 
dB ^ --^ 3", 57 gefunden wird , so verwandelt sich der 
oben angefiihrte Ausdruck der Conjunction für den Ein« 



tritt in ijSt. a' 35^,^47 + i", V und für den Austritt in 
isSt. 2' 40", 55 — 3^57. Bey^e Wehrte geben genau 
dieselbe verbesserte Conjunction aus. dem Ein- 
tritte, v(ie aus dem Austritte^ = i5St. 2*36", 98 raittK 
Zeit zu Leipzig. Im Aug. St. der AJlg, Geogr. Ephem. 
1798 hatte ich d5 s» — n'' gefunden, aber dort noch 
nicht in den Rechnungselementen die Bürgsche neue 
Gleichung für die Breite des Monds (§. 56. 1.) gebraucht. 
Triesnecker findet (Wiener Ephem. i8oi, S. 351t.) 
mit der Abplattung -^ die Conjunction is^t. 2 38**0 • 
nur um i See. von der obigen verschieden. 



§• 59- 



• 



Die Verbesserung der Tafeln in der Län- 
gedes Monds für die berechnete Sternbedeckung fin- 
det sich nach §. 53. wenn man die aus den Tafeln be- 
rechnete Conjunction mit der aus der Beobachtung her- 
geleiteten vergleicht. Für den Augenblick des Eintritts 
warder Unterschied zwischen der berechneten wahren 
Mondslänge 96° lö s", 5 und der» scheinbaren Sternlänge 
97° 7' s"» a» =' 305^'» 7- Vergl. die Elemente aus den 
Mondstafeln und Sternverzeichnissen §. 56 I Mit dem 
ebendas. gefundenen genauen Factor für die stündliche 
Bewegung des Monds , oder mit dem Log. const. h' =s 
. 2334^^19 den man ^u dem Log. von ßo59't 7 oder zu 
3 • 4856788 addirt , werden diese 3059 , 7 in Zeit ver- 
wandelt. "So erhält man 5237*, 22 — i^^- 27' 17'» 2i : difs 
zum beobachteten Eintritt in Leipzig, oder zu isSt. 
35* 17 "> 5 addirt (weil bey dem Eintritt die wiahre Län- 
ge des Monds noch die kleinere , des Sterns die gröfsere 
war), giebt die wahre Conjunction in mittl Lfeipziger 
Zeit nach den Tafeln: is^t. 2 34", 72. Nach der Beob- 
achtung hingegen wurde (§. 58.) die wahre verbesserte 
Conjunction gefunden ; 15^»- 2'36", 98. Der Unterschied 
in Zeit, oder 2% 26 = jc . bis heifse nun die blos ungefähr 
bestimmte Bewegung des Monds zur Zeit der Conjunction 

s= H (in uilserem Falle « 35' 5*, 30) so ist ~^ = der 

gesuchten Verbesserung der Mondstafeln in der Länge, 



Oi 



104 

mit obigen Elementen ^ i", 32. Da die beobachtete 
Conjunctionszeit grösser war, als die aus den Tafeln 
berechnete, so ist die gefundene Verbesserung der Län- 
ge des Monds subtractiv, d. h. yon der Mondslänge 
nach den Tafeln mufs, um sie zu verbessern t i", 32 nb- 
ge^ogen werden. Es ist daher (angenommen, dafs die 
Länge des Sterns ganz genau sey) im Momente derCon- 
junction die wahre Länge des Monds = der Länge des 
Sterns = 97° 7' 5", % nach der Beobachtung, und = 97"* 
7' 6", 52 nach den Tafeln. Die wahre Breite des Monds 
(aus §»56» I. bestimmt) ist für dasselbe Moment der Con- 
junction =» 2^ 57* 47» ^4 ^^^ch der Beobachtung! und 
a° 57 50"» TP nach den Tafeln: vergl. oben %. 58. 

§• 60. 

Sonnenfinsternifs am 24 Jun^ 1797. 

Das unterscheidende der Parallaxenrechnung bey 
Sonnenfinsternissen zu zeigen , führe ich hier blos die 
einzelnen Elemente desCalculs an, den ich für die Wie- 
ner Beobachtung der Sonnenfinsternifs vom 24 Jun. 1797 
angestellt habe. Die Abplattung der Erde wurde = 33^. 
die Polhöhe zu Wien 48° 12' 36", und die verbesserte 
cp* = 48°ii*ai", a (nach §. aa. oder Taf. III. und IV.) 
vorausgesetzt. 

A.) Berechnung der Conjunction aus dem 
Anfange der Finsternifs. 

Der Anfang wurde zu Wien von Triesnecker 
beobachtet um s'»^- 56' a*, 8 mittK Zeit. Diefs ist, wegen 
des Meridianunterschieds 56' 10" zwischen Paris und 
Wien = 4St. sQ'/a", 8 reducirte mittl. Pariser Zeit. Für 
eben diese Pariser Zeit geben die Sonnentafeln: Mittle- 
re Sonnenlänge (samt der Nutation — i6",7) = 93* 
17' 22",8- Währe Län^e der Sonne 93^ 29*37", ^* 
Stündliche Bewegung der Sonne ' ä' 23', >€r. 
Scheinbare Schieffe der Ecliptik 23° 27' sY"» 
( 5. 7.) Ferner : horizontale Sonnen'parallaxe b' 55 
(%. 10.) Halbmesser der Sonne 94+^59 C^. 11.) 
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Die Masonschen unveränderten Mondstafeln geben: 
Wahre Länge des Monds in der Ecliptik: 93° 43* 
49", 9. Wahre Breite des Monds, oder ß=:+ i^ 
1' 4'» 3 nördlich (diese mit Bürg's neuer Breitengleichung 
§. 9.) Aequatorialparallaxe des Monds p= öo* 
49"t96 (nach Triesnecker und Bürg §. 10. bestimmt). 
Verbesserung für Wien — 6", 05 ($. 29. oder Taf. III. und , 
IV.) daher » =;: 60*49", 9^ ~ 6", 05 — 8", 55 = öo'ssVs« 
(5- 10. und 32.). Mondshalbmesser rf nach §. n. « 
996", 10. Stündliche Bewegung des Monds in 
der Länge 37*23", 41 und in der Breite + 3' 23", 48; * 
Veränderung dieser Bewegungen nach einer halben 
Stunde, in der Länge + o' 51 in der Breite — o", 22. 
Stündliche Bewegung der Parallaxe des Monds + o", 4a 
und seines Halbmessers + o", i r. Aus dem vorigen er* 
hältmanweitersr = 182^ i9'i'',o (§• 23.) Zenitlänge 
iS^^SS^Si^SundZenitbreite & = 43° 5 1 ' 27", 5 (§. 24.) 
Längenparallaxe ^ = 39'32'',66 und scheinbare 
Breite des Monds jS =+i9*ii"88 nördl (nach §. 3;^ 
und 33).^^ Vergrösserter Mondshalbmesser 
D = 1001", 72 (§.41.) Also nach 5- 43- Sm « 944", 59 + 
100»", 72 = 1946", 31 oder Summe der Halbmesser von 
Sonne und Mond, w« = /3 = 1 1 5 1", gg. Daraus findet sich 
nach §. 44. Sn ^V\Sm + niny' ( Sm — mn ) = iSOg", 85. 
Man zeichfenach §. 45. die Fig. 5. wo A^= wahre Monds- /ä, 
länge 93''43' 49" 9. «5= wahroÄonnenlänge 93° 20' 37", i ^ 
und « = scheinbare Mondslänj^e 93° 4' »7", 24 (da die 
Mondslänge N kleiner als die 2eitlänge war, so hat man . 
B = Ar— X). Aus dieser Fig. 5. erhellt nun ebenso, wie 
ohne Zeichnung aus der Reihe der Längen N, 5, n oder 
aus den Vorschriften für den sechsten Fall in §-'4^- dafs 
SN=z Nn — Sn zw nehmen, und dafs SI^ von der Zeit des 
Anfangs zu subtrahiren ist. Um .sAr«= 803*, 81 in Zeit 
zu verwandeln , sucht man für die Mitte des Zeitraums, 
zwischen dem Anfange der Finsternifs und der Con- 
junction die stündhche Bewegung des Monds = 37 ' 23", 22 . 
und zieht 'da von die stündliche Bewegung der Sonne ab, 
so bleibt 35'o',2i (§. r4.)» wovon der Log. const ä' = 
. ^340397. Mit letzterem Log. erhält man SN in 
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Zeit p aa' 57". 82 . demnach die wahre eonjunction = 
Anfang der Finstemifs sSt. ^(^' ^\ g _ 2% 57'', ga 
x^ 5St. 33' 4", 98 mittlerer Zeit zu Wien. 

B.) Berechnung der Conjunction aus 
dem Ende. 

Das Ende der Sonnenfinsternifs wurde zu Wien be- 
obachtet um 7^*- 22* 15"» 9 niittl. Zeit « ö^t. 26 /;!' q re- 
ducirte mittl. Zeitzu Paris. Für diese Zeit war nach den 
Tafeln: Mittlere Sonnenlänge samt Nutation « 
93°ai'5i"*5- Wahre Mondslange 94^' 37* 34". 7- 
* Wahre Mondsbreite = + 1°^ 56, a (die tibrigea 
Elemente s. oben unter A.) «• = 60 35', 95 . rf = 996", 26 • 
r « ao3° 55' 50", o. Zenitjän^e = 175'' 3+' 22", o . 
b = sa^^i 1 42 , 4 . ^ = 36 44 1 93 • ^ = + »8 5 . 30 . 
' D s3 ggs", 07. Demnach ^w = 1 94a", 66 • w» =^ 1085^ 3 • 
und 5» Ä 16 i 1", 23. Die drey Längen (^. 46. fünfter Fall) 
folgen in der Reihe iV, w, S . es ist daher SNssSn + Nn=s 
38 1 6'' 1 6 . und SN in Zeit wird von dem beobachteten Ende 
subtrahirt : durch Zeichnung der Fig. 0. findet sich das 
nämUche Verfahren. Die stündUche Bewegung des Monds 
zwischen dem Ende und der Conjunction ist 37^ 23^ 96 
davon die stündL ßew. der Sonne 2'23''»oi abgezogen, 
bleibt 35*0'', 95 . wozu der Log. const. h' ==0.2338.^^67 
, gehört. Dieser Log. gibt SN in Zeit = iSt. 43' 59V3 wel- 
■ ches vom beobachteten Ende nach den Vorschriften des 
§. 46. subtrahirt. die Confunction = 5^*- 33 '16'', 87 mittl. 
Zeit zu Wien, übrig läfst. 

C.) Verbesserung der Conjunction durch 
den Fehler der Mondsbreite. 

Die Formel §. 51. gibt i)die Coefficienten der 

' Breitenverbesserung dadurch -^—rfÄ = 1,2586 

dB für den Anfang, und = 1,1542 dB für das Ende. Man 
bestimmt a) das Zeichen dieser beyden Co«effi- 
X *cien ten, indem man Fig. 5. und ö. zeichnet. Die Be- 
trachtung der Fig. 5. für den Ap^ng ^eigt nach §, 49, 
dafs, wenn fnn grosser wird, Sn kleiner, und daher ^N^ 

welches 



welches «■ AT« — Sn^ gröfser werden mufst weil ein 
verniindertes Sn von Nu abgezogen wird. Der Cofe'ffi* 
cient von dB fiir den Anfang hätte also, weil iJiNr gröfser 
wird, das Zeichen + wenn SN zum Anfange zu addi- 
ren wäre; da es aber (S. oben A) subtractiv ist, so fin- 
det das entgegengesetzte Zeichen — Statt. Für das 
Ende zeigt die Fig« 6. dafs ebenfalls durch ein gröfseres 
fim die Seite iS^n kleiner wird; und da hier SN^ Sn + 
Nn nach der Figur« so wird ein kleineres .Sii auch eine 
Abnahme von ÄiST verursachen : da übrigensS2y fiir dasEn« 
de subtractiv ist (S. oben B), so mufs statt —- das2eichen 
+ bey dem Coefficienten von dB für das Ende gebraucht 
werden. Ohne Zeichnung findet man nacb den kiurzen 
Regeln 5.51 eben diese Zeichen: denn die Reihe der Län» 
gen Nf 5, » (S. oben A) gibt nach J • 51. fiir den sechs- 
ten Fall das Zeichen — bey dem Anfange der Fmster- 
nifs, und die Reihe iV;*», S (S. oben B) gibt für den 
fünften Fall daS^ Zeichen + bey dem Ende ^er Finster- 
nifs* Man leitet 3) die Breitenverbessi^rung dB 
s e Ib 8 1 aus dem gedoppelten Ausdrucke der Con junction 
für den Anfang, und f^r das Ende ab; jener Ausdruck 
ist sSt. 33' 4', 98 — 1,2586 dB. Dieser ist 55^.33' 16", Ö7 
+ i>i54» ^^* Diese bey den Ausdrücke sollen, nach der 
Voraussetzung, ganz einerley Cpnjunction geben; man 
hat also die Gleichung 5^^. 33* 4'i 98 — 1,2586 dB *= 5^*- 
33' 16*, 87 + i>i54a dB. Zieht man den zweyten Wehrt 
von dem ersten ab ^ so ist die Gleichung auf Null ge- 
bracht, und man bekommt — 11*, 89 — M^^S dB = o. 
Woraus folgt: — ii"*, 89 « + ai4ia8 dB und dB = 

7" '^? «a — 4', 9^8* Das Zeichen — bey dieser Brei- ^ 

tenverbesserung zeigt an> dais njan die nördliche Monds- 
breite der Tafeln, um sie durch die Beobachtung zu ver- 
bessern, vermindern, oder 4", 928 davon abziehen mufse. 
Wird nun in den beyden obigen Ausdrücken der Cön- 
junction aus dem Anfange und aus dem Ende der erst- 
gefundene Wehrt von dHss — ^\ 928 substituirt, so er- 
hält man aus dem Anfange, wie aus dem Ende, genau 
dieselbe durch den Breitenfehler des iVIonds verbesserte' 

H 
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Conjunction « ^st. 33' n', ig.. Tri es necker fand 
gleichfalls • mit der Abplattung -^^-q, die verbesserte 
Conjunction 5^«. 33' n", a (Wiener Ephemeriden 1799- 
S» 27 i) und ri5 -7 11", 55. jedoch letzteres, ohne die 
Bürgsche neue Breitengleichung in der Rechnung an- 
gewendet zu haben, welche — 6", 57 beträgt. I3er obige 
Cilcul schliefst sie in sich> und ihre Anwendung ver- 
mindert eben so wie in dem Beyspiele §• so» den Brei- 
. tenfehler der Tafeln. 

Zum Beschlüsse füge ich noch die kurze Darstellung 
^ der Berechnung der Conjunction für einen Son- 
nendurch|Lang bey, und wähle dazu den. neuesten 
Durchgang Mercurs vom 9 Nov. 1802 ZuFaris wurde 
damals auf der Ecole militaire die innere Berührung 
beym Austritte bemerkt; 8 Nov. 43^'- 50*50' i mittl. Z. 
c= ji^st. 50*57", 7 raittl. 2. der Nat Sternwarte. Für 
letzteres Moment ergeben siqh I) nachstehende für den 
ganzen Verfolg der Rechnung erforderlichen Elemen- 
te. Wahre Länge der Sonne (aus von Zach 's Beob- 
. achtungen hergeleitet) 226° 2$ 55", 2 Halbmesser der 
Sonne (§. 11) 970", 36 stündliche Bewegung der Sonne 
Äf' 30", 90 Abstand der Sonne von der Erde 0,9897477 
nach V. Zach 's Sonnentafeln. Ferner ist nach de 
ia Landers neuesten Mercur tafeln die geocentrische 
scheinbare Lange des Mercurs, mit Einrechnung der 
Aberration und Nutation, auch der Störung durch Ve- 
nus 226® 7 '5^"» 7 scheinbare geocentrische Breite Mer- 
curs 3*23 , 54 nördlich. Mercurs Abstand von der Sonne 
0,3138x13 und von der Erde 0,675926/^ (letzterer Ab-, 
stand ist bey einem Durchgange die Differen;^ der Ab- 
stände der Sonne von der Erde und von dem Plojieten); 
hiedurch findet man den Halbmesser des Mercurs 4", 45 
(§. 1 2) -und dessen Horizontal parallaxe 12*, 87. Die Ho- 
rizontalparallaxe der Sonne (ß. 10) ist s\ 78 also der Un- 
terschied bey der Horizontalparallaxen 4', 09. Stünd- 
liche Bewegung der geoc: Breite des Mercurs + 5i\ 73 
und der geocentrischen Bewegung der Länge in der Eclip- 
tik (für die Mitte des Zeitraums zwischen dem Austritte. 
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und^'der schon ungefähr aus Ephemeriden bekannten 
Conjunction). — 3* 2o\ 43. Da die Bewegung de<'4Son- 
ne + a* so'i 90 beträgt, so ist demnach die relative 
stündliehe geotentrische 'Bewegung deslMercurs von der 
Sortine. — ^' 51", 33 wozu der beständige Factor A' mit 
dem Log. 1.0105873 gehört (§. 14). 11) Berech- 
nung des Nonagesimus. Für obige Zeit des Aus- 
tritts ist die mittlere Länge der SoiTtie samt der Nuta- 
tion — 6", 66 == 227° 55' 35'i 7 mittlere Zeit der Beob- 
achtung auf der Ecole milit in Grade verwandelt ^15 7^ 
4^' 31» 5 demnach gerade Aufsteigung der Mitte des 
Himmels 225° 38' 7"» 2. Hieraus und durch die verbes- 
serte Polhöbe der Ecole mil. 48^ 5 1* 6", — 10* 13*, 1 = 
48 1* 40* 52", 9 erhält man die Länge des Zenit 196^ 
10' 18", 7 und Breite des Zenit 61® 16' 12V9. HO Pa- 
rallaxen der Länge und Breite. Nachdem vo- 
rigen ist TT =5 4", 09 Ä = 61° 16* 12", 9. 5 = + 3' 23", 54 ^ 
und L = Unterschied der Zenitlänge und der geoc Län- 
ge des Planeten = 29® 57' 52", o. Hiemit findet man 
durch r. cos. b. Sin (L + X; die Längeriparallaxe A » 

0^ 982 und durch ^' ^l^^j^ ^^ ^ >^^^^ die schein, 

bare oder durch Parallaxe veränderte Breite cieis Mer- 
curs ß^ + s I9'i954 (5- 3^ ^nd §. 38 Anm.)- ^IV) 
Eine Verbesserung der Halbmesser der Sonne 
und des Mercurs kommt hier in keinen Betracht; man 
geht daher sogleich V) zur Auflösung des.Con- 
junctionsdrey,eckes über. Für den ersten oder In- 
nern Contact des Austritts ist Sm » Differenz der Halb- 
messer der Sonne und des Mercurs = 965", 91 und nm 
— ß (§• 43) also Sfip wenn man die Bogen statt der 
'Sinus setzt (5. 44) ■» 944", 987. Die drey in Verglei- 
chung kommenden Längen- sind 5, die wahre Länge der 
Sonne 226^ 23' 55", 2, ferner N^dle wahre geoc. Län- 
ge des Planeten 226° 7* 50", 7 und n oder dessen durch 
Parallaxe^^ veränderte Länge 226° 7' 50", 7 + o", 98 = 
226'' 7' 5*1', 7. Da mithin «S die gröste, « die mittlere, 
und N die kleinste dieser Längen ist, so findet hier nach 
§. 46 der erste Fall mit der Reihe .\ S, n, N statt; m^n 
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nimmt daher SM^ Sn + fTn es 944*"^ 937 + o^, 982 = 
9^59^69 welches, mit dem schon angezeigten beständi- 
gen Factor ä* in Zeit verwandelt, 9693'', 13 oder a^'- 
4^' 33*» ^3 gibt. Difs sollte nun, nach §. 46 erster 
Fall, zur Beobachtung- des Innern Contacts beym Aus* 
tritte addirt werden; allein, weil Mercur, geocentriscH 
betrachtet, rückläufig ist, so wird jene Gröfse subtra- 
hirt(§Ä 46. Anmerk.) und man erhält die Conjunotion in 
mittl. Zeit der Ecole militaire um aiSt. 9' 16", 97. Noch ist 
Vi) die Verbesserung der Conjunction durch 
berichtigte Breite des Mercurs übrig. Da der 
Eintritt des Planeten nicht beobachtet worden» so kann 
diese Breite durch Vergleichung der Resultate aus dem 
Ein- und Austritte nicht berichtigt werden. Indefs finde 
ich nach einigen Meridianbeobachtungen Mercurs bey , 
diesem Durchgange die Verbesserung seiner geoc. Brei- 
te, oder dB = — 5", 3. Der Coefficiertt eben dieser Brei- 
tenverbesserung, nach $.48 und 51 berechnet, ist2,i6gt 
«ber mit dem Zeichen + weilMercur rückgängig i^^t, wenn 
schon dieser Coßfficient für den ersten Fall in 5. 51 oder 
für die Reihe /5; «, yV eigentlich — haben sollte (vergl. 
Anmerk. zu §. 48). Die Verbesserung der zuerst gefun- 
denen Cpnjunctionszeit ist demnach — 5^ 3 multiplicirt 
jjriit + »fiösi «= — 11^ 49 oder die verbesserte Conjunc- 
tion ist = aiSt. 9* 5', 48 mittl. Zeit der Ecole milit. « aiSu 
9' 13", 08 mittl. Zeit der Nat. Sternwarte zu Paris; nach 
M^chain's Beobachtung auf der Nat. Sternw. würde 
die Conjunction um 12'', i früher» oder um 2iSt. 9'o'', 98 
mittl. Z. der N.St. gefallen sevn. — Die Conjunction, 
auf diese Art unmittelbar aus den Beobachtungen berech- 
net, setzt übrigens «die mit Aberration und Nutation affi- 
cirtenOerter der Sonne und des Planeten voraus. Zu geo- 
graphischen Vergleichungen braucht man nichts» al$ 
eben diese scheinbare geocentrische Conjunction; in 
andern Rücksichten aber, um z.B. den beobachteten Ort 
des Planeten unmittelbar auf die Tafehi zurückzufuhren, 
könnte auch noch, durch Wegräumung der Aberration 
und Nutation, die wahre geocentrische Zusammen« 
kunfi: besonders bestimmt werden. ^ 
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zur Erleichterung der Parallaxenrechnung. 



i) Neuberechnete Tafeln der Höhe tind Längp des Nonage- 
simus, för die Polhöhen 45 bis 54» und flir-die Schiefe 
der Ecliptik ay ag' o"samt der Aenderung für x" Zu. 
nähme derselbeli» 

^ - ^ ■ ' 

a) .Verminderung der Pölhöhe und der Aequatorialparallaxe 
des Monds unter secba verscWedenen Hypotheseö der Erd-^ 
abglattungk 

3) Secularänderung der Breitender Fixsterne, wegen verän- 
derlicher Schiefe der Ecliptik. - - 

A • k ■ . ' 

4) Tafeln der stündlichen Bewegung des Monds in Länge 
und Breite, von Bürg berechnet. 

5) Tafeln der Breite des Monds, von Tye? necker aus 
Sternbedeckujngen berechnet. 
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Taf.^ I. ^ Höhe du Nonagesimüt. 





^^8 


um. Ggradt 


Aufit^i 


B^ng 




Pol. 


45" 


40" 


47'' 


48" 


49" 


Für+i" 
Schiefe. 


""^ 


49^ 33' 44" 


48*^42' 43" 


47**5I' 58" 


47» I' 30' 


46*^n'l9" 


TöTS 


I 


49 55 52 


49 4 45 
49 26 38 


48 13 53 


47 2$ 17 


463258 


0/43 


2 


50 17 53 


48 35 39 


47 44 56 

48 627 


46 54 29 


0/ 4^ 


3 


50 39 45 


49 48 24 


48 57 18 


47 15 52' 


0,45 


4 


51 I 30 


50' 10 2 


49 18 49 


48 27 50 


47 37 ^ 


0, 46 


5 


51 23 6 


50 31 32 


49 40 Id 


48 49 4 


47 58 12 


0,47 


6 


51 44 35 


50 52 53 

51 14 • 5 


50 I 24 


49 10 9 


48 19 9 


0, 48 


7 


52 5 54 


50 22 28 


49 31 5 


48 39 57 


0/ 49 


.8 


5227 5 


51 35 8 


50 43 23 


49 51 S2 


49 35 


0/ 5J 


9 


52 48 6 


51 56 2 


51 4 9 


So 12 3Q 


49 91 4 


0, 52 


10 


53 8 59 


52 16 46 


51 2446 


50 32 56 


^9 41 2i^ 


0/ 53 


H 


53 29 41 


52 47 21 


51 45 n 


50 53 17 


50 I 34 


0, 54 


12 


53 50 13 


52 57 47 


52 5 30 


51 13 25 


50 21 33 


0, 55 


13 


54 10 38 


53 18 2 


52 25 37 


51 33 24 


50 41 23 


0, 56 


14 


54 30 51 


53 38 r 


5« 45 34 


51 53 12 


51 I 2 


0, 57 


15 


54 50 53 


53 58 2 


53 5 20 


52 12 50 


?l Qfi 31 


0,58 


16 


55 10 46 


54 17 4« 


!?3 24 56 


52 32 17 


51 39 49 


0, 59 


17 


55 30 27 


54 37 19 


534421 


52 51 33 


51 58 56 


0/ 60 


18 


55 49 58 


54 56 42 


54 3 35 


53 10 38 


52 17 52 


0, 61 


?9 


5S ^ '5 


55 15 53 


54 22 38 


53^9 32 


52 36 37 


e, 62 


'20 


S6 28 26 


55 34 53 


54 41 29 


53 48 15 


52 55 10 


0, 63 


21 


56 47 i^3 


55 53 42 


5^"© 10 


54 6 i6 


53 13 33 


0, 64 


22 


57 6 8 


|6 }^ 19 


55 I? 38 
55 30 54 


54« 6 


53 3;[ 43 


0, 65 


« 


57 24 42 


56 30 44 


54 43 13 


53 49 41 


0, 66 


« 24 


57 43 3 


,56 48 57 


55 54 59 


55 I 9 


54 728 


o/ 67 


2!> 1 58 I 12 


57 6 58 


56 12 51 


55 18 52 


542S 2 


0, 68 


•;?<^ 


58 19 9 


57 24 4r 


56 30 31 


55 36 23' 


54 42 24 


0, 69 


27 


58 36 53 


57 42 22 


56 47 59 


55 53 42 


. 54 59 33 


0, 70 


28 


58 54 25 


57 59 46 


57 5 13 


56 10 48 


55 16 30 


0, 71 


29 


59 H 44 


58 16 56 


57 22 15 


56 27 41 


55 33 14 


0, 72 


30 


50 28 49 


58 33 54 


57 39 5 


56 44 21 


55 49 45 


0, 73 


31 


59 45 42 


58 50 38 


57 55 40 


57 048 


56 6 3 


0, 74 


32 


60 2 21 


59 7 8 


58 f2 2 


57 U I 


56 22 8 


0, 75 


33 


60 18 46 


59 23 26 


58 28 II 


57 33 2 


56 37 5* 


0/ 76 


' 34 


60 34 58 


59 39 29 


58 44 6 


57 48 48 


56-53 36 


0, 76 


35 


60 50 56 


59 55 19 


58 59 47 


58 4 21 


57 9 


0, 77 


. 36 


öl 6 40 


60 10 55 


59 15 14* 


58 19 40 


5724 10 


0, 78 


37 


61 22 9 


60 26 16 


59 30 28 


58 34 44 


57 39 6 


0/ 7^' 


38 


6t 37 24 


60 41 23 


59 45 27 


58 49 35 


57 53 49 


0, 80 


39 


61 52 25 


60 56 16 


60 n 


59 4 II 


58 8 16 


0, 80 


ti2- 


62 7 n 


61 10 54 


60 14 41 


59 18 33 


58 22 30 


0, 81 


41 


6:1 21 42 


61 25 17 


60 28 57 


59 32 40 


58 36 29 


0, 82 


42 


62 35 58 


61 3^ 26 


60 42 57 


59 46 33 


^8 50 13 


Of 82 


43 


63 49 59 


61 53 19 


60 56 43 


60 10 


59 3 42 


, 0, 83 


44 


63 3 44 


62 6 57 


61 10 13 


60 13 33 


59 16 '57 


' 0, 84 


45 


63 17 15 


62 20 20 


6t 23 28 


60 26 40 


59 29. 56 


0, 84 
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Höht det Nöna ge.simus. 
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d^r 


Mitf des Hii 


miütf/x. 






.50- 


, si** • 


si^ 


^ 53" 


54** 


Fflr+i" 
Schiefe. 




45°2l'25'' 


44^31' 52" 


43°42'38" 


42° 53' 48" 


42« 5*20" 


+o/'48 


1800 


45 M 57 


44 53 14 


44 3 52 


43 14 51 


42 26 13 


0/ 49 


179 


46 4 19 ' 


45 1428 


44 24 57 


43 35 46 


4246 57 


Q# 50 


178 


4625 34 


45 35 34 


44 45 53 


43 5632 


43 7 33 


0, 51 


176? 


4^ 46 40 


45. 56 31 . 


45 640 


44 17 9 


4327 59 


*o, 52 


47 7 37 


46 17 18 


45 27 18 


44 37 37 


43 48 17 


Q/ 53 


n\. 


47 28 ZS 


46 37 57 


45 47 47 


44 57 56 


44 8 25 


0/ 54 


174 


47 49 4 


46 58 27 


46 8 7 


45 18 6 


4428 :i3 


f 0, 55 


173 


48^ 9 33 


47 18 47 


46 28 17 


45 38 5 


44 4« 12 


0^ 5^ 


17« 


48 29 53 


47 38 58 


4Ä48 18 


45 57 56 


45 7 51 


o/ 57 


in 


48 50 4 


47 58 58 


47 8 9 


46 17 36 


45 27 21 


«/ 58 


170 


49 10 4 


48 18 49 


47 27 50 


46 37 6 


45 46 40 


0, 59 


169 


4929 55 


48 38 30 


.47 47 20 


46 56 26 


46 5 49 


O/ öo 


168; 


49 49 35 


48.58 I 


48 6 41 


47 15 36 


46 2448 


O/ 61 


167 


50 9 5 


49 17 21 


48 25 51 


47 34 36 


46 43 36 


Q/.62 


166 


50.28 24 


49 36 30 


48 44 50 


47 53 24 


47 2 14 


0, 63 


165 


50 47 33 


49 55 29 


49 3 39 


48 12 2 


47 20 40 


0/ 64 


r64^ 


51 6 so 


50 14 17 


49 22 16 


48 30 29 


47 38 56 


0, 65 


163 


51 25 17 


50 32 54 


494043 


48 48 45 


47 57 I 


0, U 


162 


5t 43 52 


50 51 19 


49 58 58 


49 6 5<>* 


48 14 55 


0, 67 


I6£ 


52 2 16 


51 9 33 


50 17 2 


492443 


48 32 37 


.0, 68 


160 


52 20 29 


51 27 36 


50 34 54 


49 42 25 


48 50 8 , 


0, 68 


159' 


52 38 30 


5^ 45 27 


50 52 35 


49 59 55 


49 727 


0,-69 


158« 


52 .5<^ 19 


5a 3 6 


51 10 4 


50 17 13 


49 2434 


Ol 70 


15? 


53 13 56 


5220 33 
52 37 48 


' 51 27 21 


50 3420 


49 41 30 


0, 71 


15<^ 


53 31 20 


51 44 26 


50 51 14 


49 58 13 


0, 72I 


155 


53 48 33 


52 54 51 


52 1X8 


51 7 56 


50 14 44 


0/ 731 


154^ 


54 5 33 


53 II 41 


52 17.59 


51 24 26 


50 31 3 


0. 73 


153 


54 22 20 


53 28 19 


52 34 26 


51 40 43 


50 47 10 


0, 74 


i5* 


54 38 55 


53 44 43 


52 50 41 


51 5!i 47 


51 3 4 


o/ 75 


ist 


54 55 16 


54. 56 


53 643 


52 12 30 


51 18 45 


0, 76 


150 


55 n 25 


54 16 55 


53 22 32 


52 28 19 


51 34 14 


0/ 76 


149 


5S 27 20 


,54 3240 


53 38 8 


524344 


51 49 29 


0, 77 


14» 


55 43 2 


54 48 13 


53 53 31 


52 58 57 


52 4 32 


0/ 77 


147 


55 58 31 


55 3 32 


54 8 41 


53 13 57 


52 19 21 


0, 78 


146 


56 13 46 


55 18 38 


54 23 37 


53 28 43 


52 33 57 


0, 79 


145 


56 28 47 


55 33 30 


54 38 19 


53 43 16 


52 48 19 


0, 79 


144 


5« 43 34 


55 48 ß 


54 524« 


53 57 35 


.55 2 28 


' % 8g 


143 


56 58 7 


5<^ 2 3?^ 


55 7 3 


54 II 40 


53 16 24 


0,81 


Üt\ 


57 12 26 


5^ i'6»4ß^ 


5521 3 


54 ^ 3ii 


M3 30 5 

53 43 33 


^0, 82 


37 26 31 


56 30.38 


55 34 50 


54 39 8 


0, 83 


'^?. 


57 4<^ 21 


56 44 19 


55 48 23 


54 52 32 


53 56 47 


0/ 83 


139 


5755.57 
58 7 18 


5657436 


56 I 41 


55 5 41 


54' 9 ^6 


0/ 84 


13» 


5? 10 559 


56 14 44 


55 18 35 i 54 22 31 


^0» 85 


137 


58 20 24 1 


5723 57 


56 27 33 


55 at 15 1 54 35 2 


0, 86 


nti 


58 33 J6 57.36 30 


56 4P 8 


. 55 43 41 1 54 47 I9 


oj 87 


'3^ 


' ' " t 


.+ 


1 
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liÖh*0 des Nonagesimuf. 





-^rgiiji». 


Gerade 


Aufsteigung 




Po!- 


45" 


46« 


47" 


48" . 


49' 


Für+i" 
Schiefe. 


4S0 


63° 17' 15'^ 


62020' 20" 


61023' 28" 


60026' 40" 


59029' 56" 
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Taf. IV. Verminderung* der Folhöhe und jleqnatoriälpom 
raUaxe des Mond^mit der jibplattung ^\^ für alle Grade 
der Polhöhe von o 90°. 
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30 . ^ 

yerhiindgrung derlhlhöhe und ^equatorialparatlaxi des Monds, 
mit der Abplattung -^-y^ für alle Grade der Polhöke 
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Taf. V. SeeutarSnderung der Breite nürithher Stern0 für 
die Seeiilarabnahme der Sehieffe dir Eeliptik gg See. 
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Bürgs neue Thfeln-'der itündKehen Bewegung des Monds. 
Stündliche Bewegung des Monds in der Länge. 
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Argutp/ent c= Summe der Gleich, von Arg. i bis 
Arg. i) incl, ^^ Gleich.. 19 — wahre stündl* 
Sonne. 



4» 



(Arg. 19 4. 
Beweg, der 



Argnm. 


n — 


Argutn. 


* n T 


Argum. 




25' 0" 


0, 241 I 


30' 0" 


0, 0893 


35' 0" 


0, 0625 


10 


0, 2560 
0,^2310 


10 


0, 0842 


lo 


0, 0676 


20 


20 


0, 0792 


20 


0, 0726. 


30 


0, 2259 


30 


0, 0741 


So 


o/ 0777 


40 


0, 2208 


40 


0/ 0691 


40 


0, 0827 


50 


0/ 2158 


50 


O/ 0640 


50 


0, 08:^8 


26 ,0 


0, 2107 


31 


i 0, 0589 


36 


0, 0929 


10 


•0, 2056' 


10 


o/ 0539 


10 


0, 0979 


20 


0, 2006 


20 


0, 0488 


20 


0, 1030 


^ 30 


o/ 1955 


30 


0, 0438 


30 


0, I080 


40 


0, 1905 


40 . 


0/ 0387 


40 


0/ II31 


50 


0/ 1854 


50 


0, 0336 


50 


0, 1182 


27 


0, 1.804 


32 


0, 0286 


37 


0/ .1232 " 


19 


o/ 1753 


19 


:o, 0235' 


10 


• 0, 1283 


20 , 


' 0/ 1702 


20 


: 0, ÖI85 


20 


0, 1333 


So 


0, 1652 


30 


0, 0134 


30 


0, 1384 


40 


0, I60I 


40 


0, 0083 


40 


' 0, 1434 


50 


0, I55I 


50 


\o, 0Ö33 


50 


0, 1485 


2S 4> 


o/ t5oöv 


- 33 


0, 001 8' 


38 


0, 15^6 


10 


. 0, 1^9 


i 10 


0, 0068 


10 ' 


0, 1586 


2Ö 


0, T399 


20 


,0/ OH 9 


20 


0, I637 


C3« 


,0/ i348 


1 30 


.0, 0170 


39 


0, 1687 


4«> 


'0, 1298 


• ¥> 


O/ 0220 


40 


0, 1738 


50 ^ 


0, 1247 


' 50 


0, 0271 




Or 1789 


:i9 


0, 119Ö ' 
Of 1146 


34 
10 


0, 032J 
0, 0372 


Proport. 


Theile, 


I<> 


t 1" 


0, 0005 


aa 


o/ 1095 


20 


0, 0423 


3 


0, 0015 


, 3ä . . 


0, 1045 


39 


0, 0473 1 


5 


o; 0025 


40 


0, 0994 


40 


0/ 0524 


7 


0, oo35\ 


4-.^ 


O/ 0943 


50 




9 


Q, 0046 



4* 



Gröfse rC 

Argument = Summe der Gleich, von Arg. I bis 
Arg. I) incL + a (Gleich. 19) + a <Gleich. 



(Arg. 19 + 

. 20) — 3a' 



24" ♦ 








, 




-Argum. 


iV - 


Argum. 


n' T 


Argum. 


n' + 


55' 0" 


0^ 2534 


30' 0" 


0, 1040 


35' 0" 


0, 0453 


10* 


0, 2484 


10 


0/ 0990 


10 


0, 0503 


50 


0, 51434 


20 


0/ 093t 


20 


0, 0553 


30 . 


Of 2384 


30' 


0, 088I 


•30 


0, 0603 


40 


' 0, 2334 


40 


0, 0831 


40 


0, 0653 


50 


O/ 2384 


50 


; 0, 0782 


50 


0, 0703 


26 


' 0, 2235 


31 


' 0, 0742 


36 


0, OJ52 

0/ 0S02 


10 


. 0, 2185 


10 


0/ 0692 


10 


20 


0/ 2136 


20 


0/ 0642 


i 20 


0, 0852 


30 


0, 2086 


30 • 


' 0, 0592 


30' 


0, 0902 


40 


, 0, 2036 ' 


40 


0, 0542 


i ;4o 


0, 0952 


50 


jO^-TW 


50 


0, 0492 


.'56 • 


0^ 1002 


• 27 " 


! 0, 1937 
0, 1S87 


32 


' 0, 0443 


?37 P 


0, 1050 


10 • 


10 


0, 0393 


> : i^ 


O/ lloo 


20 


0, 1837 


20 • 


' 0, 0344 


.; 20 •• 


ö, I150 


30' 


0, 1787 


30 


0, 0294 


- , 30 


0, 1200 


.40 


or 1737 


40 


' Of 0244 


4P 


0, 1250 


50 


O/ 1687 


50 


0, 0195 


50 


•0, t.300 


0,% 


0, 1638 


33 9 


0/ 0145. 


:3? 


. 0, U49 


10 


o/ ..I£88 


IQ 


0, OQ95 


-^ 19. 


0, 1399 


00 


0, 1538 
' 0, 1488 


20 
30 


,0' 004«? 


20 

'P 30 


0, 1449 
0, 1499 ' 


30 


JO, 000« 

O/ 0055 


40 


0, J438 


. 40 


r ,40 


•0, 1549 


50 


0, 1388 


'SO- 


0, oto5 


;: JJö 


0, I«;99 


2? 


0, 1338 
0, 1289, 


^ 34 


0, 0154 
0, 0^04 


f" Proport. 




10 


»: . '/? * 


0, 0005 


20 


0, 1239 


20 


0/ 0254 


• 3 •. 


•0, 0015 


- 30 


0, II89 


» 30 


'O, 0304 


.' 5 ' 


\q, 0055 


• 40 


0/ 1139 


. 40 


.0/ 0354 


.> . 7 


0, oo'35 


50 


0, to89 


50 


'0, 0404 


9 


0/ 0046 



45, 

Gröfse n" 

Argument «r Summe der Gleich, von Arg, i Ms (Arg. ip + 
Arg.l)-incl. -f Gleich. 19 -f Gleich, ao 4- Gleich! 2il 



Argum. 


n"- 


Argum. 


n" T 


Argum. 


-?'-4^ 


25' 0" 


0, 2441 


30' 0" 


0/ 0929 


35' o'l. 


0, 0582 . 


10. 


0, 2391 


10 


0, 0879 


10 


0, 0632 


20 


, 0, 2340 


20 


0, 0828 


'i 20 


0,. 0683 


30 • 


. 0, 2290 


30 


0, 0778 


30 


0, 0733 


40 


0, 2240 


40 


0, 0728 


40. 


0/ 0783 


50 


0, 2190 


50 


O/ 0678 


50 


0, 0834 


26 


0, 2139 


31 


0/ 0627 


36 


0/ 0884 


10 


0, 2o»8 


10 


o/ 0577 


10 


• 0, 0935 


20 


0, 2038 


20 


' 0, Ö527 


20 


0, 0980* 


30 


0, 1987 


30 


0, 047Ö 


30 


Of i<^6 


40^ 


' 0, 1937 


40 


0, 0426 


40 


Or 1086 


50 


0, 1886 


50 


0, 037Ö" 


50 


0, 1136 


2,7 


0/ 1836 


32 


0,0325 


37 


0, II87 


10 


0, 1786 


10 


0, 0275 


10 


0, 1237 


20 


df 1735 


20 


0, 0224 


20 


0, 1288 


30 


0, 1685 


30 


0, 0174 


30. 


0, 1338 


40 


0, 1635 


40 


0/ 0123 


40 


0, 1388 


50 


0, 1585 


50 


0, 0073 


50 . 


0/ 1438 


2S 


p, 1534^ 
0/ 1484* 


33 
10 


D, 0022 


38 


0, 1489 
' Oi 1539 


10 


0; 0028 


20 


0, 1433 


20 ■ 


0, 0079 


20 


0, 1590 


30 


0, 1383 


30 


0/ 0129 , 


.30 


O/ 1640 


40 


P/ 1333 


40 


0, 0179 


40 


^ 0, I69I 


. * 50 


0, 1283 


50 


Of 0229 

* 0, 0280 
0, 0330 


So 


Of T74t 


2^ 


6, 4232 • 
0, II82 


34 
10 


Propört; 


10 


I" 


Of D005 


20 


0, II3I 


* 20 , 

( 30 


0, 0381 


3- 


0, 0015 


30 


0, io8l 


o,.a43l 


: 5^ .' 


: 0/ 0025 


40 


Q/ IQ30 


40 


0, 048I 


7 


0/ 0035 , 


50 


o/ 0980 


50 


0, 0531 


9 


0, 0046 
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Gleichaogen 


der «weyten Ordnung. 








Ja" 


2 • 

+ 


3 4 
+ - 


6 


7 


8 


13 

1 


14 


— Unge^ 


0*Qp|o 

lO 
20 3 


r"000 

f 002 
f OQ3 


o/'ooo o/*ooo 

0, 002 0, 004 

0/ 004 0, 007 


o/'ooo 

0/ 00 1 

0, 002 


o/'ooo 

0, 000 
0, 000 


O/^OOO 

0/ 000 

0/ 001 


O/fooo 
0/ 001 

3/ OD2 


o/'ooo 

0/ OOI 
0/ OOI 


o/'ooo I2*d» 

0, 000 20 
0, 000 10 


i a 

lO 

20 


r005 

f 006 
r 007 


0, 005(0, on 
0, 007 0, 014 

0/ 008 0, 0T6 


0, 003 

0, 004 

0/ 004 


0/ 001 
0, 001 
0/ cfoi 


0, OOI 
0, OOI 
0, COl 


0/ 003 
0, 003 
Ö/003 


0, 002 
0, 002 

0, 003 


0, 00c II 
0^ OOI 20 

0, 001 10 


« Q. 

'lO 
20 O 


r 008 
. 009 
r 009 


0, 009 0, OI8 

0/ 010 0, 020 
0, OTT 0, 021 


0, OÖ4 

0, 005 
O/ 005 


0/ 001 

0, OOI 

0/ OOI 


0, OOI 
0, OOI 

0, OOI 


0, 003 

0, 002 

Q, OOI 


0, 003 
0/ 003 
0, 003 


0, OOI 

0, 001 

0) OOI 


10 
20 
10 


S OK), 

lO 0/ 
20 |o^ 


009 
009 
009 


0, 011 0, 031 

q, OH 0, 021 
0/ 010 0, 020 


0, 005 

0, 005 

0/ 005 


0/ OOI 

0/ 001 
0, OOI 


0, 002 
0/ OOI 
0, OOI 


0^00 

0, OOI 

0/ 002 


0, 003 

0/ 003 
0, 003 


0^ OOI 

0, ooi 
0, 001 


90 

20 
10 


40 0/ 
10 0> 

20 0< 


008 
007 
006 


0/ 009 
0, 008 

0, 007 


0, 018 
0, 016 
0, 014 


0, 004 
0, 004 
0/ 003 


0/ OOI 

0, 001 

0/ OOI 


0/ OOI 
0/ OOI 
O/ OOI 


0, 003 
0, 003 

0, 003 


0. 003 
0, 003 
Of 002 


O/ OOI 
0/ OOI 

0/ 001 


80 

20 
10 


S"^ b 

10 Oi 
ÄO 0^ 

• 30 "0 


r 005 
r 003 

r 002 

f 000 


0, 005 
0, 004 
0, 002 
0/ 000 


0, ou 0,0 03 

0, 007 0, 003 

0, 004 0, 001 
0/ 000 0/ 000 


0, doi 

0, 000 

0/ 000 
2^000 


0, OOI o/ 003 

0, OOI 0, 002 
0, 000 0, OOI 

0, 000 0, 000 


0/ 002 0, oooj 7 
0, OOI 0, oool 20 
0/ 001 0^ oool 10 
0, 000 0, ooo* 6 




+ + 

4 6 


31 


+ ^f 


^4 


+ 


L 



Ergttninng der Gltichungen z\|reyter Ordnung. 
«Man ergänst 
Die 19 Otelch. dnrch Multiplication der Summe der obigen 25 Glelchnngea 

erster Ordnung mit m\ 
Die 20 Gieioli. i^dem min sie mit n. (2 4- n) 
Die 21 Gleldh. ijbdem man sie mit n^ (2 4- n') 
Die %i Gleidi. indem man sie mit n'^ (2 -f- n") multiplicirt. 
Die Übrigen. Glfikik a Ordo. \i%AMiUi deiner ErgtoauiSb. 
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Gleiehaogen der zweyteh Ordnung;. 



Arg. 5 der LffDge 



Argt 31 der LSnge 



+ 



I + 



2 + 



■i3 + 



4 + 



5 + 



o 6 
- + 



14. 



z 8 



5 
lo 



ooo 
OI3 

027, 



o/'o77 
o, 0S9 
o, loö 



o/'i37 
o/ 144 



0/"163|ö,"i46 
0/ 164 o, 13g 



O/ i63|Oi> 130! 



'o8ö|o, 000 

■f öoo 

0, ÖOI 






073 



O/' 002 

Oy 002 

o, Ö03 



003 

oc^4 



300 

25 



004I20 




in 



040,0/ 111 

O/ 120 

o, 129 



O/ 155 
o, 159 
Of 162 



o, 160 

0/ 157 

o, 152 

o. 146 



0/ 120 
O, HO 

ö, 098' 

o, q86 



0450. 
030 ö, 
015 



001 10/ 003 

001 0/ 003 

0/ 002 b,., 003 



0/ 

0, 
o, 

6, 000 o^ öo2tO/ oo; 



'^ 



o, 004 

o, 004 

o 004 

0/ 00; 



10^ 



.L^ 



8^ 



6 *- 



+ -1+ - 



4- -^ 

9 3 



y\rg. 19 der Länge 



Arg« 21 der Länge 



5 
10 



ö + 



0/ 000 
'/ 068 



136 



1 + 



0/^405 
o> 4Ö9 

i2ä 



0/"767 
o, 818 
0/ 866 



J^ + 



3 *f 



I,"oo9 
1/ 030 

h 043 



4 + 



*T 



007 
974 
930 



^ 



o 6 



'650 

455 



/' 000 

f 013 

o, 026 



+ 
'" 065 

r 071 

. 074 



+ 

2 8 




20410/ 595 




0/ 910 
o, 949 
o/ 982 

T/ 00^ 



1/ 048 
1/ 044 
1/ 030 
I. 007 



875 
8I0 

735 
650 



347|o^ 038 

234 o, 048 

118 0/ 057 

öoolo/ 065 



Of o7o 
o/. 074 
O/ 071 



o65*a> 



0/ 038 
o, 026 
o/ 013 

oöo 



15 
10 

5 

o^ 



9 — 



Liii 



7 — 



6 - 



^\^ ^^,^1 ?..a 



Arg. 10 der Läng« 



Cirßfse m'. (Ar£. 19) 




I — 



o/W 
0/ 37 



3 + 



4 + 



5 + 



o 6 

- ' — ~ 



1 7 
4- - 



V- 



0/"33i 
0/ 291 



Of 38710/ ..^41 



0/ 073 
O/ 137 



341 
370 

389 



347 
308 



3/ '0000 
0/ OOOI 



259IO/OÖÖ2 



o, 0005 
0/ <)oo6 
0/ 0006 



0/ 000< 

0/ ooof 
o. ooof 




o/ 344 



In + 



o, 390 
0/ 381 
o, 362 



o/ 185 
0/ 124 
0/ 059 

O, O07 



O/ 198 
0/ 253 
o, 301 

o/ 34T 



TO + 



9 Ji 



8 — 



396 

392 

375 
347 



202 0/ 0003 
139 0/ 0003 
071 o, 0004 

ooolo/ 0005 



r=Lö--:l ri5 



o, 0607 
0/ 0008 
9/ 0008 

O/ OQ09 

— + 

lo. 4 



0/ oolo ,15 
3 



o, OOlO 

o, oolo 

0, ÖOTO 



Jjdm 



m 
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Stündliche Bewegun 


g in der Breite. 












V 


Arg. 1 der Breite' 


Arg. 2 der Breite 1 


z 


0617 


2 8 





6 


I 


7 


2 


8 


z 




+ - + ~ 


+ ~ 


+. 


•^ 






i, 






pO 


2' 5.S' 06 


2' '34'"3? 


l' 29/"24. 


Ir 


29 


3/" 


72 


T" 


15 


%o^ 


1- 


2 5S/ 03 


2 32/ 76 


1 26, 54 


4/' 


29 


3/ 


68 


- 
2/ 


09 


29 


• 2- 


2 57' 95 


2 31/ 14 


\ 23' 80 


4' 


28 


3/ 


^ 


2, 


03 


28 


3 


•2 57' 81 


2 29/ 4« 


l 21/ 04 


4/ 


28 


3/ 


60 


1/ 


97 


27 


4 


2 57'' ^^2 


2 27/ 77 


I 18/ 26 


4/ 


.27 


3/ 


56 


/!/ 


90 


26 


5 


2 57' 38 


2 26/ Ol 


I 15' 45 


4« 


27 


3/ 


51 


1/ 


83 


2i 


. 6 


2 57/ oS 


2 24/ 21 


I 12/ 62 


4/ 


26 


3/ 


47 


1/ 


76 


24 


7 


2 56/ 74 


2 %2, 37 


I 9/ 76 


4/ 


25 


3/ 


42 


1/ 


69 


23 


8 


2 5^)/ 34 


2 20, 48 


I 6, 89 


4^ 


24 


3/ 


38. 
331 


I, 


62 


22 


' 9 


2 55/ 88 


2 18/ 55 


I 3/99 


4/ 


23 


3/ 


1/ 


56 


21 


r ,10 


2 55' 37 


2 I6>^8 


I 1/ 07 


4' 


22 


3/ 


2S 


1/ 


49 


20 


11 


2 54/ 81 


2 14' 57 


58/ 13 


4/ 


21 


,3' 


23 


1/ 


42 


19 


X5 


2 54/ 19 


2 12/ 51 


55/ 18 


4/ 


20 


3/ 


18, 


1/ 


35 


18 


13 


2 5S' 52 


2 10, 42 


o- 52/ 21 


4/ 


18 


3/ 


13 


(/ 


27 


17 


14 


2 52/ 80 


2 8/ 28 


49/ 22 


4/ 


17 


3/ 


08 


1/ 


20 


16 


T5 


2 52/ 03 


2 6/ 11 


46, 22 


4' 


15 


3' 


03 


1/ 


12 


15 


16 


2 51/ 20 


2 3' 90 


43/ 21 


4' 


13 


2/ 


98 


1/ 


05 


14 


17 


2 50/ 32 


2 1/ 64 


40. 18 


4/ 


II 


2/ 


92 


O/ 


98 


1.3 


18 


2 49/ 39 


I 59/ 35 


o- 37/ 14 


4/ 


09 


2/' 


86 


O/ 


90 


12 


19 


2. 48/ 41 


I 57/ 03 


34/ 08 


4/ 


07 


2/ 


^I 


O/ 


82 


II 


20 


2 47/ 38 


I 54/ 67 


31/ 02 


4/ 


04 


2/ 


76 


O/ 


74 


10 


• 21 


2 46/ 30 


I 52/ 28 


27/ 95 


4/ 


P2 


2/ 


70 


0, 


67 


9 


22 


2 45/ 17 


1 49/ 85 


24/ 86 


3/ 


99 


2, 


64 


0, 


59 


8 


.n 


2 43' 98 


1 47/ 38 


21/77 


3/ 


96 


2/ 


58 


0, 


52 


7 


A4 


2 42/ 75 


I 44/ 88 


18/ 67 


3/ 


93 


2, 


52 


O/ 


44 


6 


« 25 


2 41/ 47 


1 42/ 35 


15' 57 


3/ 


90 


2/ 


46 


O/ 


37 


5 


26 


2 40, 14 


I 39/ 79 


12, 46 


3/ 


87 


2, 


40 


O/ 


30 


4 


27 


2 38/ 76 


I 37/ 19 


9/ 35 


3/ 


84 


2, 


34 


O/ 


22 


3 


28 


2 37/ 33 


I 34/ 57 


6, 24 


3/ 


81 


2, 


28 


O/ 


IS 


2 


' 29 


2 35/ 85 


I 31/ 92 


3/ 12 


3/ 


76 


2/ 


22 


O/ 


08 


I 


:io 


2 34/ 33 


I 29/ 24 


o,- 00 


3/ J2 
+ - 


2/ 


15 


O/ 


00 





—^ 


+ - 


+ - 


+ - 


+ 


— 


T 


— 




^^ 




10 4 


9 ^ 


U 


1^ 


10 




gi 


^ 


.. 













1 


\ 






, 


T« 


^ Arg. 3 4er Brake- 


Acg. 5>.4er> Breite 


Arg.'6 der Breite 1 




Z 


6 
4- - 


H^^ 


2 8 
+ - 


6 


nj 


2 8 


6 


I 7 


2 8 

— ^ 


z 


5 

10 


0/' 03 
0/ 03 
Of 03 


0/* 02 
0, 02 
O/ 02 


0," Ol 
O/ Ol 
0, Ol 


0/' 24 

0, 24 


0," 2P 
0/ 19 
0, 18 


0,'' 12 

0, 10 

0, 08 


0/' 04 
0, 04 
0, 04 


0," 03 
Of 03 
0/ 03 


0," 02 

0, Ol 

0/ Ol 


30«' 
25 

2Q. 


15 

20 

25 


3/ 03 

0/ 03 

3/ 03 

0, 02 


0, 02 
0/ Ö2 
0, 02 

2^^i 


0, Ol 

0/ 00 

0/ oc 

0, 00 


c>/ 23 

0^ 22 
:>/ 21 

3, 20 


0/ 17 
0, 15 
0, 14 

0, 12 


0, 06 
0/ 04 
0, 02 
0, 00 


0, 03 
0, 03 
0, 03 
o_^^o3 


0/ 03 
0/ 02 

0, 02 
0, 02 


0/ OJ 
0/ Ol 

0/ 00 
0, 00 


15 
10 

5 






LUL 


10 4 


«,. ? 


ülüli 


10 4 


+ - 

^ 




10 *4 


9 3.. 






Ar«. 7 der Breite 


Arg. 8 der Breite 


Arg. 9 der Breite 


■ 


Z 


6 
- 4- 


^ 


2 8 


6 
- + 


ti-l 


2 8 


6 
— 4- 


I 7 


2 8 


zjl 


oo o/* 07 

5 3/ 07 

10 0, 07 


0/' 06 
O/. 05 
0/ 05 


O/" 03 
O/ 03 
6/ 02 


0/' Ol 
:>/ Ol 
0^ Ol 


0/' Ol 
0, Ol 

0, Ol 


0/ Ol 
Q/- Ol 
O/ 00 


0/' 04 
Of 04 

o> 04 


o/'"3 

0/- 93 
0, 03 


0," 02 
P/ 02 

0, Ol 


300 
20 


' 15 or 06 

20 0, 06 
25 D, 06 


0, 04 
0/ 04 

0, 04 
0, 03 


0^ 02 
0/ Ol 
0, Ol 
0/ 00 


D, Ol 
0, Ol 
0/ Ol 

Of Ol 


0, Ol 
0, Ol 
0, Ol 
0, Ol 


O/ 00 
O/ .00 
0/. 00 

0,. 00 


0, 04 
0/ 04 

3, 04 

0. 03 


0, 03 
0, 02 

0^ 02 
o/ 02 


O/ Ol 

Q/ Ol 

d, Ol 

0, 00 


15 
10 

5 




--'V 


10 4 


9 3 


Ti «; 


xo 4 


3 




ro 4 


,9 3 




Arg. IG der Breite 


Arg. II der Breite 


Arg. 12 der Breite 




Z 6 


ii 


2 8 


6 


I 7 


2 8 
4- -^ 


M %\1 4 


2 8 
- + 


Z . 


00 0," 02 
5 c>7 02 

lo 0^ 02 


oTS? 

O/ 02 
0, 02 


0/" Ol 

0/ .01 

0/ Ol 


j/" 06 
?f 06 
0/ 06 


0," 05 
0/ .05 

0, 04 


0^:' 03 
0/ 02 
0, •• 02 


3/' 08 0/ 07 

0, 68 0, 06 
0/ 08 0, 06 


0/' 04 

0/ 03 
0/ 03 


1^ 

23 
20 


15 0, 02 

20 0, 02 
25 0, 62 


0, 02 
0/ Ol 
0, Ol 

0, Ol 


0, Ol 

0, 00 

0/ 00 

Oy 00 


3/ 05 

0/. 05 
0/ 05 
0, 05 


0/ 04 
0/ 04 
0/ 04 
0, 03 


0/„ Ol 0, 07 

0, .01 o,_ 07 
O/V'oo 0^ 07 

O/ 00 Oy 07 


0, 05 
0/ 05 
0, 04 
0, 04 


0/ 02 
0^ Ol 

0/ Ol 
0, 00 


15 ' 
10 

5 




' j:'^. 


I^^ 


^^ 


11 «1 


fP' 4 




zf 


ü 





Die^ Summe der Gleichungen erster'/ Ordnung von' Arg. t 
bis j2 wird mit u" muliüpliöirt, und das Product zu je- 
ner Stimm« addirt " -^ -^ 
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Gleichungen der zweyten Ordnung. 



Arg. I der Breite 1 Arg. z der Breite 



Z 



OO 0, 



5 

10 



ooo 

074 

10/ 148 



15 

10 

25 

30 



o 6 



f 220 

0/ 360 
0^ 4261 






AI 



0/426 

0/ 490 
Of 550 



0/ 605 
o, 656 
o, 702 

o, 742 



2 8 I o 6 



y 74^/ 

> 777f>/ 

> 8o(|0/ 



000 
002 

003 



0/ 829f>/ 004 
o, 84^ JO/ 006 
o, 856I0/ 007 
0/ 85910/ 009 



lo_4 



9 3 In 5 



I 7 



o/'oo9 
O/ 010 

o, oii 



2 8 



ö7öi5 

o, oie 

O/ 017 



o, 012 
o, 013 
o, 014 
0/ 015 



10 4 



o, 017 
o, 017 
o, 017 



A 



300 
25 

20 



15 

10 

5 
o 



Die Summe die- 
fier beyden Glei- 
chungen zweyter 
Ordn. wird noch 
mit n" (a +n*') 
muItipUcIrt» und 
das Product zu 
jener Summe ad- 
dirt 



^ Beyspiel für igoa. 5 Apr. 8^ 30' mlttU Paris. Z. 
A) Stündliche Bewegung, in der Länge. 



Arg. der Unge 



6 

7 

8 

9 

10 



II 
12 

13 
14 
16 



9'' 3« 53' 
II 14 55 

5 7 9 
II 14 28 

5 7 "^36 



2 II 29 

8 3 43 

II 29 33 

425 

o 25 46 



0,-04 

1/ 20 

I. 52 
37/ 16 



10 9 24 

4 I 38 

8 17 54 

7 18 38 

7 II 54 



17 


I 5 


2 


23 


II 


44 


24 


8 18 


21 


25 


2 10 


35 



Summe + 39/^ 271+40^75 



Arg. 
Summe 



0/ 33 
Qf 29 



o,"96 



O/ 00 
0/ 14 



o, 06 



P, Ol 



rg.19 + Arg.ij 

6* 60 17'» • . ♦ 1+0/ 05 

nme + 39/''32> 



o, IX 

0/ 02 
o, 06 



o, 07 



0/18 

0/ 05 



Arg. d« Länge 1 Gleichofig 



Vj 


9« 2023/ 5f 


4-32' 32/^98 


20 


I II 6/ 3| 


+ 4/ 37 


21 


7 12 47/ 51 


— 0, 60 


2Z2 7 34, 51 


+ 5/ 56 



Summe 



^äS^iätiiSL 



Ergä'nz. 



- o/'47 

— O/ 29 
+ O/ 00 
+ O/ 03 



> a/7; 



o, 02 

O, Ol 



— 1/ 



Die Summe + 3a;.4a^3x — ©'',73 
+ 39 #3* ^ifct + 33' 20",9o =s 
stündh Beweg*' des Monds in d6r 
Länge fijr dasZeitmoment 8^'- 30' 
oder zwischen 8^* o^ und p^c q'. 



Anm« i) Mit dem Arg« 19 findet 
sich m ä •— o,Oiao* und durch 
m multipL mit + 39^2:7 er- 
hält man die Ergänz* — 0^,47 

2) Das Argument + 39", 33 
+ 3a' 3a #5* — ä'27",3 gibt 
n=3 —0,0669 

3) Das Ai-gum. + 39^33 + 2 
(32'ßa\5x) + a (,4",08) 
— 32 24" 5= + 33 a8"i5gibt 

-n'a ~ 0,0003 

4) Das Argument + 30", 03 
t3a>"5i + 4';o8-c/f6ö 
gibt n^ g + o>Q05^* 



Gleichangen der sweyten Ordii. for die Brveg. in d. Lünge. 
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Arg 



2. 


._ 


3 


o/'oo5 


4 


o> oo6 


6 


■ ju_ 


7 


O, OOI 


8 


o, ooo 


13 


O, OOI 


14 


O/ 003 


24 


0, OOI 


5 


0/ 066 


19 


— . 


20 


— 


21 


0, QOi 


22 


0, 052 



0/ 138 



o, 003 
o, 005 



o> 995 
o, 388 



1/ 391 



Darch das 19 Arg. der Länge erhält man 
m' sx — 0,0010. Wird /di 6 19 GlLitlu j» . 

Onli B iiii iii'i die 20 mit n (2 4: n) u. 

tf. w. maltiplicirt , so ergibt sich filr die 
Gleichnrigen zweyter Ordnung 
Ergänz, der 19 Gleich. — o,"o39 

der 20 Gleich. + o, 050 > 
der 21 Gleich. + o, 000 
. der 22 Gleich. +0, oo i 

Summe der Ergiänjs. + ö,"oi2 
Gleich. Arg. 2 bis 22 =2 4-o,''i38 — 1/391 

+ o/oia — 1,"253 =* — i/'24i 



Demnach ist — i,"24l die Aenderong der stündlichen Län- 
genbewegung des Monds für die nächste halbe Stunde* Da 
nun oben für das Moment S^u jq' (oder den Zeitraum zwischen 
gst. o' und 9^^* o' ) die stündliche Bewegung + 33' 20,^90 gefbn- 
den wurde; so ist + 33' 2o,"90 — i/'24c oder + 33' i9,''66 die 
stündliche Bewegung für das Moment 9^^- d (d. h. für den Zeit- 
raum zwischen 8^^*30' und 9S^-3o'). Eben so wäre, mit umge- 
kehrtem 2^ichen, + 33'2o/'90+ i/'24 oder + 33' 22/' 14 die 
stündliche Bewegung für die vorhergegangene halbe Stunde, 
d. h. für das Moment 8^'- o' (oder für den Zeitraum zwischen 
7St- 30' und 8^'- 30')* 

Ueber den Wehrt der neueingeführten Längenargumente. 23» 
24. und 25. S. S- 8. 






so 



B)-StBodIiche Bewegaog in der Breite. 



Arg. der Breite 


+ 


— 


I 


2" 7*> 35' 


i' 8/11 


— ^ 


2 


o 15 45 


4/ M 


— 


s 


5 3 41 




o/'o3 


5 


8 o 42 


-^ 


o, li 


6 


lo 27 i6 


-— 


o, «3 


7 


9 19 38 


— ^ 


O, 02 


S 


3 H 51 


O/ oo 


— 


9 


9 19 11 


— 


O, Ol 


10 


3 12 18 
6 8 5i 


O, 00 


— 


It 


— 


o, od 


12 


I 26 54 


— 


o. 04 



Iä/'2 



O, ^I 



iL 



Dm 12 Argr. der Breite ist nach 
Bürg ;=: wahre Länge des Monds. 
Die Summe von Arg. 1 bis Arg. 12 
der Breite + i' is/'^c _ o/'3i =; 
+ 1' Il/'94 wird T(gch mit n" oder 
mit + 0,0053 multiplicirt , und 
das Product + o,"38 zu + 1' ii/'94 
addirt: so erhält man +1' ia/'32= 
stündliche Bewegung des Monds 
in der Breite für das Moment 8^^- 
30' oder für den Zeitraum zwi- 
schen 8^^' o' und q^^ o\ 



Die Gleichungen der zweyten Ordnung sind für das 

Arg. I. — o,"79i 
- Arg. 2. — o, 004. Die Summe — o/'jQS «it n" (2 + n") 
multiplicirt, gibt — o,"co3. Wird diefs Product -^o/'cog zur 
Summe — o,"795 addirt, so erhält man — o/'8o3 =3 Aenderung 
der stündlichen Breitenbewegung für die nächste halbe Stande 
oder für das Moment 9^«. o'. Es ist daher + i\l2,"ä2 — o,"8o;:3 
+ i' n/'si die stündl. Bewegung der Breite für 95^0' oder den 
Zeitraum zwischen 8^'- 30' und 9^'. 30' und + 1' 12," 32 +o,'*8o 
Ä + 1' i3,''ia ist die stündl. Bewegung der Breite für das Mo- 
' ment 8^- o' oder für den Zeitraum zwischen 7^^ 30' and 8^'- 30'. 
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Triefneeker^s Tafeln der Breite des Mondi, aus Sfernbe^ 
deekungen neu berechnet^ '^ ' \^ 



J. Arg. Möndslänge in orhit 


. + Suppl des verbefs. Knoten. 


Z 


06 




\ 7 


\ 2 8. 




7; 


^_ 


" + — 




+ - 




4- — 


.1 




o» 


oo. 0' 0/"0 


'biif^. 


2*^34' J5/"9 


"^i'ff. 


4^27' I9/"I 


300 


I 


a 5 23/ 


5'23,''o 


2 38 54/ 4 


4' 38,"5 


4 29 58, 5 


2' 39/"4 


29 


i3 


10 45, 9 


5 22, 9 


2 43 30/ I 


4 35/ 7 


4 32 33/ 


2 34/ 5 


28 


3 


CL 16 8, 5 


5 22, 6 


2 48 2/8 


4 32/ 7 


4.35 2, 6 


2 29/ 6 


27 


4 


21 30, 9 


5 22/ 4 


2 52 32/ 4 


4 29/ 6 


4 37 27/ 


2 24/ 4 


^6 


5 


26 52, 9 


5 ':^^f 


2 56 58/ 8 


4 26/ 4 


4 39 46/ 3 


2 19/ 3 


25 


6 


%t 14, 4 


5 21/ 5 


3 I 22/ 


4 23/ 2 


^ 42 0, 6 


2 14/ 3 


24 


7 


37 35/ 4 


5 21/ 


3 5 41/9 


4 19/ 9 


4 44 9, 8 


2 9, 2 


23, 

22 


8 


42 55/ ? 


5 20, 3 


3 9 58/ 4 


4 16/ 5 


4 46 13/ 7 


2 3/9 


?^ 


48 15/ 3 


5 19/ 6, 


3 14 11/ 4 


4 13/ 


4 48 12/ 3 


I 58/ 6 


21 


Td^ 


53 33/ 9 


5 IS/. 6 


3 18 20, 9 


4 9/ 5 


4 50 5/5 


I 53/ 2 


20 


11 


58 51/ 5 


5 17/ 6 


3 22 26, 9 


4 6, 


4 51 53/ 6 


I 48/ I 


10 


12 


t 4 8, I 


5 16/ 6 


3 26 29/ I 


4 2/2 


4 53 36/ 4 


I 42, 8 


T8 


13 


i 9 23/ 5 


5 15/ 4 


3 30 ±1, 5 


3 58, 4 


4 55 13/ 9 


I 37/ 5 


17 


14 


t 14 37/ 6 


5 14/ I 


3 34 22/ 1 


3 54/ 6 


\ 56 45/ 8 


r 31/ 9 


t6 


15 


l 19 50, 4 


5 12, 8 


3 38 12/ 8 


3 50/ 7 


\ 58 12. 3 


I 26/ 5 


15 


I6 


I 25 I, 7 


5 11/ 3 


3 41 59/ 6 


3 46/ 8 


4 59 33/ 5 


I 21, 2 


14 


17 


t 30 IT/ 4 


5 9/7 


3 45 42/ 3 


3 42/ 7 


5 49/ I 


I 15/ 6- 


13 


18 


I 35 19/ 5 


5 8/ I 


3 49 20/ 7 


3 38/ 4 


5 I 59/ 2 


I lo, I 


IJS 


19 


I 40 25/ 9 


5 6, 4 


3 52 55/ 


3 34/ 3 


5 3 3/8 


I 4^ 6 


H 


20 


I 45 30/ 6 


5 4/7 


3 5ö 25/ 2 


3 30/ 2 


5 4 2/7 


Q 58, 9 


TO 


2\ 


I 50 33/ 4 


5 2, 8 


3 59 51/ 


3 25/ 8 


5 4 56/ 2 


53/ 5 


9 

8 


22 


I 55 34. I 


S 0, 7 > 


4 3 12/ 4 


~Z 21/ 4 


5 5 44/ I 


47/ 9 


fil 


2 32/ 6 


4 58/ 5 


4 6 29/ 4 


3 17/ 


5 6 26/ 4 


4^/ 3 


7 
5 


24 


2 5 28/ 9 


4 56, 3 


4 9 41/ 9 


3 12/ 5 


5 7 3/0 


36, 6 


25 


2 10 22/ 9 


4 54/ 


4 12 49/ 8 


3 7/9 


5 ' 7 34' 


31, q 


5 


26 


2 15 14/ 6 


4 51/ 7 


4 15 53/1 


3 3/3 


5 7 59/ 4 


25/ 4 


4 
3 
2 


27 


2 20 3/ 9 


4 49/ 3 


4 18 5T/ 8 


2 58/ 7 


5 ' 8 19/ 2 


19/ 8 


28 


2 24 50/ 6 


4 4Ö/ 7 


4 21 45/ 7 


2 53/ 9 


5 ^ 33/ 4 


14/ 2 


29 


2 29 34/ 6 


4 44/ 


4 24 34/ 8 


2 49/ I 


5 8 41/ 8 


8/ 4 


I 


30 






4 27 19/ I 


2 44/ 3 


5 8 44/ 6 


2/ 8 







- + 




- + 




- + 


"~-^""" 











5^ 

//• Doppekir Mondsabstand 
von dir Sonn$ in orbit^ — 



tu. Arg. 1. — MitOert 
Sonnenanomaüe^ 



6 
7 
8 
9 

10 



II 

12 

13 
14 
15 



16 
17 

Ig 
19 

20 



21 

22 
23 
A4 
25 



o 6 
+ - 



O O/ o 



9/2 
o 18/ 4 

o 27/ 6 
o 36/ 8 
o 46/ o 



55/ a 

1 4' 3 
I 13/ 5 
I 22, 6 
I 31/ 7 



I 40/ 7 
fl 49/ 7 

1 58/ 7 
i* 7/ 7 

2 16/ 6 



2 25/ 5 
2 34/ 4 
2 43/ 2 

2 51/ 8 

3 o/ 5 



3 9/2 
3 17/ 8 
.3 ä6, 3 
3 34/ 7 
3 43) I 



26 


3 5I' 5 


Ä7 


3 59/ 7 


28 


4 7/9 


29 


4 16, 


^0 





- + 

U 5 



4 23/"9 



4 31/ 
4 39/ 
4 47/ 

4 55/ 

5 2, 



5 10, 2 
5 17/ 6 
5 24/ 9 
5 32/ I 
5 39. 3 



546/ 3 

5 53/ 2. 

6 0/ o 

6 6, 7 
6 13/ 2 



19/ 6 
26, o 
32/ 2 

38/ 3 
44/. 3 



50/ 

55/ 

1/ 

7/ 

12/ 



7 17/ 5 

7 22, 6 
7 27/ 6 
7 32/ 4 



IQ 4 



2 8 



7'37/"i 



7 41/ 6 
7 46/ o 
7 50/ 3 
7 54/ 4 
7 58/ 4 



8 2/2 

8 5/9 

8 9/4 

8 12/ 8 

8 16/ o 



8 19/ I 
8 22, o 
8 24/ 7 
8 27/ 3 
8 29/ 8 



8 32/ 1 
8 34/ 3 
8 36/ 3 
8 38/ 1 
8 39/ 8 



8 41/ 3 
8 42/ 7 
8 43/ 9 
8 44/ ? 
8 45/ t 



8 46/ 5 
8 47/ I 
8 47/ 5 

8 47/ 7 
8 47/ 8. 



9 3. 



300 



oo t)/* o 



Uta 



U* 



"TT- 



0/'V4 



0/ 4 
o, 4 

0/ A 



o/ r 

o, / 



0/ «: 

o, ci 

0/ 



<o 




o/ 4 
O/ 4 
o/ 4 



o, 5 
o, 5 

Of 5 



o/ 5 
O/ 6 
O/ 6 



i^^ii 



27 
24 
21 



18 
15 
12 



A^^TT^ mittlere 
MondsanomaUe. 



t 



O [O 



6, 

7/ 

i- 
II 



o 

91 
6 



4- 



8/' 4 



9/ I 

9/ 8 

10, 6 



11/ 3 
11/ 9 
12/ 5 



13/ I 

13/ 7 

14/ I 

10 



2 8 



14/ 


5 


300 


15/ 





27 


15/ 


3 


24 


15/ 


7 


21 


16, 





18 


16/ 


2 


15 


16/ 


4 


12 



16/ 5 

16, 7 

16, 8 
16, 



9 3 



5ä 



V. Arg. IV. — MittL Monds- 
anom. 



t^L Arg. F. — mta. 

^ondsan, ' 



oö 



3 
6 
9 

^% 
15 



18 

27 



o^ 


6 


. — 


•4- 


o," 


o 


1/ 


3 


. Ä/ 


6 


3/ 


9 


5/ 


2 


6, 


4 


7/ 


7 


^' 


9 


10, 


I 


IT. 


3 


iiä;. 


^5^ 


T" 


— 


II 


S 



I 


i. 


12/' 


5 


13/ 


6 


14/ 


6 


15/ 


6 


16, 


6 


17/ 


6 


l^. 


r 


19. 


3 ' 


20, 


I 


%0, 


9 


21, 


6 




— 



•2 8 



o 6 



21/' 



^r 



22/ 
22, 
23/ 
23/ 
24' 



o, 
o, 
o, 
o, 

o. 



24/ 
24/ 
24/ 
24/ 
24> 



1/ o 

1/ 2 

1/ 4 

1/ 5 



iL 



1, 



1/ 9- 

2, O 

2, 2 

2, 3 

2/ 4 



1^. 



II ^ ' 



2, 
2/ 

2, 
2, 



- 4 
lo 4 




3 



VII. Arg. II, + ntUtl. 
oonnenari. 



VIII: Arg JI. — mütL 
oonnenan. 



3 
6 

9 
12 
15 



18 

24 

27 
50 



.;:;..^L 



o, 
o, 
1/ 
1/ 
2, 



2, 
3, 
3/ 
3/ 



4- - 

II; 5 



4 



4/" 



4/ 
4/ 
5/ 
5/ 
5/ 



6 

9 

2 
6 
9 



6, 
6, 
6, 
7/ 



2 

5« 
8 
o 

2 



4- - 
10 4 



2 8 



7/'' 



7/ 
7/ 
7, 
7/ 
8. 



8, 
8/ 
8, 
8, 
8/ 



4- - 

9 3 



+ - 



I 7 



1/ 3 

1/ 4 

1/ 5 

I, 6 

1/ 7 



I, 8 

1, 9 
1/ 9 

2/ O 

2. I 



4- - 

I^^4 



8 



2/' 



2, 
2, 

2, 
2, 
2, 



2, 4 

2/ 4 

2, 4 

2/ 4 

2, Jt 



4-. - 



30» 

2?"' 

24 

21 

18 

15 



12 
9 
6 

3 

o 



S4 



IX. Arg. IL + nuta, 
Mondsanom. 



o 6 
- 4- 



oo 


O/" 


o 


3 


O/ 


I 


6 


O/ 


2 


9 


0/ 


3 


12 


O/ 


j, 


V 


O/ 


Jrt 


O/ 


5 


dl 


0/ 


6 


fl4 


0/ 


7 


«7 


O/ 


8 


^o 


O/ 


.1 



TT 5 



1, o 

1/ o 

I^ I 

If I 

1/ Ä 



1/ 
1/ 
1/ 
If 



9 



X/. -Ay. X. — mittl 
mondsanom. 



z 





6 


*I 


7 




— 


Jt 




4- 


<fi 


or 





3/" 


I 


3 


0^ 


3 


3^ 


4 


6 


0/ 


7 


3/ 


7 


9 


1/ 





3/ 


9 


12 


1/ 


3 


4/ 


2 


15 


1/ 


6 


4/ 


4 


IS 


1/ 


9 


4/ 


6 


ai 


z, 


2 


4^ 


8 


514 


2, 


5 


5/ 





27 


2/ 


8 


5/ 


2 


30 


* 


I 


* 


4 




II 


5 ^ To 


d 



5/ 
5/ 
5/ 

5/ 
6, 



6, 
6, 
6, 
6, 
6, 






iä 



X: Arg. IL 
aitonis 



mittl. Monds' 



2 


i 





6 


1/ 


5 


0/' 





1/ 


5 


0/ 


7 


1/ 


5 


1/ 


5 


1/ 


6 


2/ 


2 


1/ 


6 


2, 


9 


1/ 


6 


3/ 


5* 


1/ 


7 


4/ 


2 


1/ 


7 


4/ 


9 


1/ 


7 


5/ 


6 


1/ 


7 


6, 


2 


^^» 


.J. 


6, 


„^ 



- + 

II 



I 


7 


4. 




6/' 


8 


7^ 


4 


8. 


/ 


8/ 


6 


9/ 


I 


9/ 


6 


10, 


I 


10, 


5 


11/ 





11/ 


4 


11/ 





2 

+ 



nr 


8 


300 


12, 


1 


27 


12r 


4 


24 


12, 


7 


21 


13/ 





IS 


13/ 


2 


15 


13/ 


3 


12 


13/ 


4 


9 


13/ 


5 


6 


13/ 


6 


3 


13^ 


6 






3 



IW^^MittUrt Mondslänge. 



6 
4- 



O/ o 



0/ 
O/ 
O/ 

1/ 
1/ 



1/ 6 

1/ 9 

2/ I 

2/ 4 

2. 6 



IT 



i-i 



2r 


6 


2/ 


8 


3/ 





3/ 


'3 


3/ 


5 


3. 


7 


.3/ 


9 


4/ 





4/ 


2 


4/ 


4 


4/ 


■JL« 



+ - 

10 4 



2 8 
- 4- 



4/ 


5 


3:^0 


4/ 


6 


27 
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Die am diesen Tafeln gehörige Epoche und Bewegung des Kno- 
ten nach Triefnecker S, $. 9. Die Gleichung des Knoten 
ist, wie bey Mafon. 



Druckfehler und VerbfesserungeUf 

Seite ZÄle 

3. 3» nach: Höhe, ist beyzusetzen : und des Azimut 

4. 25. lies: «SiVsaLängenparallaxe iVn^ 

34. 37. statt: +2", 7 lies B= 2'', 7 ' • ' , 

J5« ^3' s^« •"■ 54 Min, 1. 54 Min, ebend. st 9,03, 1. 9, S^^ 
liS, 22. st läfst L läfst sich 

37. 24, nach : E x i g t en z , ist beyzusetzen : oder do A 
für ihren genauem Betrag. -^ Ebend. Z, 27'. 1. kleiner. 

29. !• nach: donne, fehlen die Worte: möchte von 

35'% 5 nicht viel verschieden seyn. Saturns Durch- 
messer in seinem mittlem Abstände von der Sonn« 

20. 3. 1. Hunderltheilchen. 

•^i. 13. 1. Arg.Latit II. 

28- statt : zwischen i^* 30' lies : zwischen ^^* 30* und 

23, 20. nach t d { e z w o t e 9 ist einzuschalten : dais blos 

mittlere ger. Aafst und Abweichung , die dritte, 

03. Anmerk. 1. Fixlmillner .. 

05, 13, L desselben ' ." 

\fljj* letztel.annöe XII statt .VII.- , ' . * 

d9« 6. von unten 1. parallaktischen 

30. 6. l.Conjunctionszei^tZ.i4;deI. re, u.Ues: grofterCf 
33. 4» von unten, *st cos, z(p) 1,4- cos. a^). 

36. 3. 1. bequemsten 
- 39. 4« 1* derselben 

40. • 17. 1. ^v — Z. 23. st Memoire L Me^uyit.. 

41. 4^ 1- Quadranten . . - ^ - ■ 

42. letzte, statt 180 1. I8c® ' . * , 
45. 1. 1. mufs. — Z. 9. 1. ^verbesserte ,; 

15. ist vor Sin, p einzusetzen : Sin. # =*/ '' 

43. 30. l^^a^"^^ Sin;^.((P ~ ^ 9^f) -)v 

45. 1. Z. und S. 46. Z. I. sind die. Worte: vAni ^hüVfgt, 

.bis zu: Sin. p^ ztt durphstreichen. \. . .« ' » 

46. II. 1. oder auch « — ^ (i — -r ) Sin. ^* 

20. 1. Polhöhen 
51. Seitenziffer 51 statt 15^ 
8. 5. -1. Gerstner f - r .«-^ 

u Anm. Z.jf. von unten, soll zwischen Sin» c2 und I dis 
Par^thesenzeichw (stehen. 
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votf TiDtCD 5tatt5 lies SN - 

st Sn-^-Lnl Sn-^Nn 

del. mehr. — letzte Z. 1. cos.yS.cos.^' 

1. J?« + JV>r. — Z. 19. st <S. lies »JiV 

stiS.iV; /i. lies^S, », iV. 

vqn unten 1. Rücksicht. — Z. 6. von unten : .der. 

von unten I.. ^ «=* 

bey Sin. e. st. 006 1. 600. 

pt. ProportionahheiL 1. der Proportionaltheil 

$t 4Q 17 1. 48 17 

mittl. Spalte , st. . « . 765. 1. , . . 705, 

bey Sin. L. st 99786 1. 99768. 

st 9» 004 1. o^ 004. 

St. 29,8 1. 23,8- 

von unten 9 st. 112x5 L 112 14 

— — St. 59 2,8 i- 59 53» 8 

•^ — St. 23, 10 1. «3,01 
st. zeiche I. zeichne 
st, 26 15,9 1.265,9 

Tafeln^, 
49* 3. 8h Wird die 19 Gleich. 2 Ordn. mit m', 1. WArd, 
nach <S. 44 , die Sumtpe der 25 Gleichungen 
> tG erster Ordnung mit m', 
S. "?. - von unten. Arg.' 54«» st 43 3^ 1. 53 3^ 

8. — — letzte Spalte, st 242 1. 14% 
33- Arg- 14^ «t 37.^5 »• 3&o5 . 
34. 4. Arg. 9^ 1- Arg. 5° ^ , 

Arg. 12 bey jcP st 0,00 1. 0,07 
46. bey iw Arg. i. st 2 16, 88 1- 2 16, 58 
i7. Arg. 12 letzte Z. unter o, 07 st. + — 1. — |- 
^3* ÜI <3leich. Hier von 3° bis 30° die Lücken der mitt- 
lem Spalte auszufüllen mit 4.4.4. 5. 5« 5. 5. 6.6.6. 
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